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Die Glückwünſche der engliſchen Nation für Kaiſer Wilhelm II .

OLondon , 27. Jan . ( Von unſerem Londoner Bureau . )
„ Daily Graphic “ bringt heute einen Leitartikel , in dem er

Kaiſer Wilhelm die Glückwünſche der engliſchen Nation aus⸗
ſpricht . Er ſagt unter anderem : Der Kaiſer hat einen beſonderen
Anſpruch auf die Freundſchaft Englands , aber ſelbſt wenn dies
nicht der Fall wäre , würde er trotzdem auf die Sympathie der
Durchſchnittsengländer rechnen können . Sicher hegt man hier
gewiſſe Vorurteile , aber doch auch große Bewunderung für die

kaiſerlichen Charaktereigenſchaften . Der Kaiſer iſt vor allem ein

Mann von außerordentlichem Charakter , außerordentlicher Bil⸗

dung und reſtloſem Fleiße . Wenn er gelegentlich Fehler begeht ,
ſp iſt das nur eine Folge ſeiner Charaktereigenſchaften .Es kann

gar nicht anders ſein ; aber ſowohl in ſeinem Pripatleben , wie

auch in ſeinem öffentlichen Leben iſt er ein leuchtendes Beiſpiel
für ſeine Untertanen . Fürſt Bülow würde es gar nicht nötig
haben , im Abgeordnetenhauſe die Rückkehr zur Einfachheit zu
predigen , wenn ſich das deutſche Volk in dieſer Beziehung ſeinen

Kaiſet zum Vorbild nehme . Der Kaiſer habe die Armee auf jener

Stufe erhalten , auf der er ſie übernommen habe und die Flotte

brachte er zu einer Stärke , daß ſie den Seemächten ernſte Sorgen
bereiten . Der Kaiſer iſt ferner ein Staatsmann von großem

er damit auch manchem Vokurteil ins Geſicht ſchlägt.

nicht den Eindruck des Gewöhnlichen macht . Die Engländer
haben nicht vergeſſen , daß der Kaiſer ſtets ein beſonderer Freund

ihres Landes geweſen iſt . Dies wird ihm zwar verſchiedentlich
in Deutſchland übelgenommen . Wenn man aber bedenkt , daß er

dieſer Freundſchaft trotzdem treu bleibt , ſelbſt auf die Gefahr ,
ſeine Popularität einzubüßen , wenn man ſieht , wie er ſich in

Berlin beeilt , ſeine engliſchen Gäſte möglichſt herzlich und glanz⸗
boll zu empfangen , ſo muß man doch zugeben , daß der Kaiſer

auch in dieſer Beziehung Recht behalten hat . — Auch „ Dai ly
Chroniele “ bringt einen ſympathiſchen Leitartikel zu dem⸗

ſelben Gegenſtand und er weiſt darauf hin , daß während der

längen Regierungszeit Kaiſer Wilhelms der Friede erhalten

bplieb . Das Blakt ſpricht zum Schluß ſeiner Betrachtung die

Hoffnung aus , daß der bevorſtehende Beſuch der engliſchen Maje⸗
ſtäten dazu beitragen werde , die Beziehungen zwiſchen beiden
Ländern zu beſſern und zu vertiefen .

Eine Huldigung an Wilhelm II .

Petersburg , 23. Jan . Bei dem heutigen Feſteſſen
des Reichsvereins brachte nach der Rede des Botſchafters , Grafen
9. Pourtales , der bayeriſche Geſandte Graf v. Moy binen Trink⸗
ſpruch auf Kaiſer Wilhelm aus , in dem er etwa folgendes aus⸗

führte : Am heutigen Tage liegt es nahe, rückblickend den Lebens⸗
lauf des Kaiſers zu betrachten . Welch glänzender glücklicher Stern
bat über dieſem Menſchenſchickſale gewaltet , welch prächtiges
Leben , reich an empfangenen und gegebenen Eindrücken , welch
Beiſpiel deutſcher Tugenden , welch unverwüſtlicher Schatz an
begeiſterungsfähigem Idealismus . Die Ereigniſſe der letzten
Monate haben uns unſerem Kaiſerlichen Herrn menſchlich noch
näher gebracht . Wir haben geſehen , wie er alle anderen Erwäg⸗
ungen dem Trachten untergeordnet hat , mit ſeinem Volke in
Irieden zu leben ; er hat ſeinem Volke das Opfer gebracht , wel⸗
ches er in maunhaftem Entſchluß ſich abgerungen hat . Er hat es
aber nicht vergeblich gebracht und nicht umſonſt auf den in allen
deutſchen Stämmen feſt verankerten monarchiſchen Sinn gerech⸗
net . Wenn die zerſtörende Kritik ſich an des Kaiſers Bild machen
ſollte , werden wir ſie zu bannen wiſſen . Die im Auslande leben ,
brauchen ja nur die Fremden zu fragen , was wir an unſerem
Kaiſer haben . Sie zönnten , was wir längſt ſelber wiſſen , uns

dagen, wie ſie uns um dieſen Herrſcher beneiden . Wieviel Ver⸗
dienſt ihm gebührt an dem glänzenden Aufſchwunge des deutſchen
Geiſtesſtreben und deutſchen Erwerbslebens . Wir wollen all
deſſen eingedenk ſein und wollen die ſchönſte deutſche Tugend

üben , die Treue und ſcharen uns um ihn , der unſer deutſches
Heerbanner iſt , anſere deutſche hohe Warte . Majeſtät Kaiſer

Wilbelm lebe boch !

Lernmittelfreiheit 5

. , 26 . Jan . Die Stadtperordnetenver⸗

einlenkt .

nern , denen die Politik ein edles ,

Eigene Rebaktionsbureaus Nedaften 77
in Berlin une Aarlsruhe . Fweditten und Serlags -

( Mittagblatt .
Volksſchülern Lernmittelfreiheit zu gewähren . Nach eingehenden
Erhebungen erklärt jetzt der Magiſtrat , er bnne dem Beſchluſſe nicht
beitreten , weil die Lernmittelfreiheit ohne Steuererhöhung nicht
durchführbar ſei . Dieſe Erklärung wurde dem Schulausſchuſſe zur
weiteren Beratung überwieſen .

Eine öſterreichiſche Drohung gegen Serbien .

* Wien , 25 . Jan . Eine diplomaliſche Perſönlichkeit ſagte
dem Chefredakteur der „ Allgemeinen Zeitung “ : Durch die un⸗
verſöhnliche Haltung Serbiens an der Save . und Drinagrenze
hat ſich ein Zuſtand herausgebildet , der für die Wohlſahrt der

Habsburgiſchen Monarchie unerträglich wird und eheſtens ohne
einen Krieg oder dur 5 einen ſolchen abgeändert werden muß .
In Wien wünſcht man den Krieg nicht , iſt aber entſchloſſen ,
dieſes letzte Machtmittel anzuwenden , wenn Serbien nicht bald

Ein Beſuch des eugliſchen Königspaares in Spauien .

OLondon , 27. Jan . ( Von unſerem Londoner Bureau . )
Die heutigen Morgenblätter kündigen an , daß der König und
die Königin von England am 16. oder 17 . Februar dem ſpaniſchen
Königspaar einen Beſuch abſtatten werden . Es ſoll aus dieſem
Anlaß ein Bankett und ein Beſuch auf der Inſel Cartogete ſtatt⸗
finden , wo ſich König Alphons ein Schloß erbaut hat . Ein Ge⸗
ſchwader wird das engliſche Königspaar begleiten . Auf der Rück⸗
reiſe begibt ſich das engliſche Königspaar nach Biaritz .

Das Erdbeben von Smyrna .

⸗Konſtantinopel , 28. Jan . Das Erdbeben von
Smyrna vom 20. Jan . hat die meiſten Regierungs⸗
gebände des Landkreiſes zerſtörl . Der Bürgermeiſter von

Jodſcha telegraphierte an den Abgeordneten von Aidin , daß bei
der dorkigen Kataſtrophe 6Tote und 60 Verwundete zu kon⸗
ſtatieren waren . Auf 10 000 Pfund wird der angerichtete Scha⸗
den im Landkreiſe Fodſcha berechnet . Am 22 . Jan . wurde ein
Erdbeben bei Salonik in Wodinga um 4 Uhr morgens ver⸗
ſpürt . Es waren zwei Stöße , von denen der erſte ſehr ſtark
war . Der zweite trat eine Stunde ſpäter auf , und da er leichter
war , richtete er keinen Schaden an .

Schweres Berhwerksunglück .
Pittsburg ( Pennſylbania ) , 28 . Jan . Bei einer E x⸗

bloſion , die ſich in dem Bostvell⸗Kohlenbergwerk in Somerſet⸗
Countrh ereignete , wurden drei Perſonen getötet . Eine
Rettungskolonne von fünfgig Mann , welche in das
Dergwerk eindrang , wurde durch Erdrutſchungen abgeſchnitten und
eingeſchloſſen .
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Pittsburg , 28 . Jan . Dem Vernehmen nach ſind von

der in dem Boswell⸗Kohlenbergwerk eingedrungenen Rettungs⸗
mannſchaft 22 Perſonen umgekommen .

* & **
Berlin , 27. Jan . Die Berliner Morgenblärter verzeich⸗
nen mit Befriedigung, daß der Kronprin z den zur Beglück⸗
wünſchung des Kaiſers hierhergekommenen Kronprinzen
bon Dänemark am Bahnhofe abholte und daß ' der Kron⸗
prinz von Dänemark bei ihm wohnt .

Berkin . Jan . Der Kaiſer verlieh dem FürſtenLeopold zur Lippe das Großkreuz des Roten Adlerordens .

Kathol ſche Geiſtlichreit
und Liberalismus .

Nach den „ Münch . N. Nachr . “ taten wir ſchon kurz einer
Rede Erwähnung , die Pfarrer Tremel von Volsbach
( Oberfranken ) in einer Verſammlung des fun glibera⸗
len Vereins in Bayreuth gehalten hat und in der er aus⸗
führte , wie ein katholiſcher Prieſter dazu komme , ſich als
liberaler Mann zu bekennen . Die Rede , die ein außerordent⸗
lich intereſſantes Zeitdokument iſt und die Zuſtände im ſ ü d⸗
deutſchen Klerikalismus grell beleuchtet , liegt uns
nun aus führlicher vor . Es lohnt ſchon , ihre Hauptgedanken
wiederzugeben . Pfarrer Tremel , der inzwiſchen Mitglied
des jungliberalen Vereins in Bayreuth geworden iſt , führte
u. d aus :

Der Umſtand , daß ein katholiſcher Geiſtlicher einer liberalen
Vereinigung angehört , hat in unſerer Zeit etwas ſo Außergewöhn⸗
liches und vielleicht auch für manchen von Ihnen Befremdendes ,
daß ich nicht unterlaſſen kann , Ihnen dafür eine Erklärung zu
bieten . Ich darf das um ſo weniger unterlaſſen , als mir der ſorg⸗
ſame Etfer der Zentrumspreſſe längſt zuborgekommen iſt und die
Frage : Wie kommt ein katholiſcher Geiſtlicher dazu , liberal zu ſein ?
in ſeiner Weiſe bereits beantwortet hat . „ Der Pfarrer Tremel “ ,
haben die beſonders Klugen geſagt , „iſt ein Streber . Er will mit
Hilfe ſeiner liberalen Freunde zu bohen Aemtern und Würden ge⸗
langen . “ Nün , ich gebe zu , daß es zu allen Zeiten neben den Män⸗

vaterländiſches Werk war , Indi⸗
viduen gegeben hat , denen ſie weiter nichts war , als ein Mittel
zu günſtigen Verſorgung ihrer Perſon und ihrer Sippſchaft . Aberng hatte vor Jahresfriſt den Magiſtrat erfucht , bebürftigen

ehrung Ew. Hochwürden ergebenſter N. . , Pfarrer . “ Aehn

Jahre 1909 einem biſchöflichen Ordinariat
ſchen Kultuminiſterium unterſtellt iſt , mit unheilbarer Finſternis
geſchlagen ſein müßte , wenn er ſich dem Wahne hingäbe , mit libe⸗
ralen Kletterſchuhen auf einen Gipfel , und wäre es auch nur in
den Vorbergen , zu kommen . Meine bisherigen Erfolge ſind ja ein
Beweis dafür . Ich kann jedem , der ſtrebſam iſt , nur den dringen⸗den Rat geben , es nicht ſo zu machen wie ich. Wieder andere
wußten für mein politiſches Verhalten einen anderen , noch
ſchmeichelhafteren Erklärungsgrund : „ Der Pfarrer Tremel will von
ſich reden machen . “ So erklärte beiſpielshalber das Bamberger
Volksblatt das Rätſel mit den geſchmackvollen Worten , ich ſtrehe
nach einer Art „Zirkus⸗Buden⸗Berühmtheit “ . Daran iſt ' twas
richtig : Daß die Namen der liberalen Geiſtlichen bekannt werden ,
dafür ſorgen die Zentrumsblätter gründlich und nachhallig .
Welcher Art aber dieſer Ruhm iſt , kann derjenige ermeſſen , den
die Zentrumspreſſe lieſt oder die Preßprozeſſe der letzten Zeit ver⸗
falgt hat . Was mich zum Gegner der ultramontanen Politik ge⸗
macht hat , ſind nicht ſolch kindiſche Torheiten , ſondern ein jahr⸗
zehntelanges ernſtes Studium der Geſchichte und die Liebe zu meiner
Kirche und zu meinem Vaterlande . Gerade aus dem Studium der
Geſchichte vergangener Jahrhunderte habe ich die Erkenntnis ge⸗
wonnen welche ſchwere , tiefe Wunden die unſelige Ver⸗
quickung von Religion und Politik , die weltlichen
Machtbeſtrebungen der Diener der Kirche der chriſtlichen Religion
und dem deutſchen Vaterlande geſchlagen haben . Dies im einzelnen
nachzuweiſen , ſollte im Vorjahre der Gogenſtand des Vortrages ſein .
deſſen Whaltung mir unterſagt wurde , Selbſtverſtändlich üde ich
an dem Vorgehen meines Biſchofs hier keine Kritik . Nur auf den
Irrtum möchte ich noch aufmerkſam machen , der von der Zentrums⸗
breſſe um jeden Preis aufrechterhalten werden will , als ob der 5
Pferre - Grandinger und ich die einzigen liberalgeſinnten Geiſt⸗
licken in Bayern oder gar in Deutſchland wären . Eine ganze
Reihe von Geiſtlichen hat bereits in der Tagespreſſe ,
namentlich in der Frankfurter Zeitung und in der Augsburger
Abendzeitung gegen dieſe Irrefüßrung proteſtiert . Auch mir ſind
von völlig unbekannten Geiſtlichen Zuſtümmungskundgebungen
gegangen . So ſchrieb ein Pfarrer der Augsburger Diözeſe : „
berehrker Herr Amtsbruder ! Wollen Sie erlauben , daß ich Ihne
fit . Ihs unerſchrockenes Eintreten für den liberalen Gedanken u1
Ihre mutige Auflehnung gegen die Uebergriffe eines verblendete
Ultramontanismus für meine Perſoan den wärmſten Dank
meine begeiſterte Hochſchätzung ausſpreche . “ Der Herr Briefſchrei⸗
ber erinnert dann an den bekannten Pfarrer Joſeph Stempfl , de
„ eine Prachtgeſtalt als Menſch und Prieſter , Dekan und Volk
freund , ſich keines andern Vergehens ſchuldig machte , als daß er
gerade und aufrichtig zu denken ſich getraute und in ſeiner viek⸗
genannten Schrift : „ Der raſende See “ den Vorſchlag machte , das
Regierungsſyſtem Lutz nicht blindfanatiſch in Bauſch und Bogen zit
berdammen , ſondern wenigſtens einmal ehrlich den Standpunkt de
ehrlichen . Gegners ſich zu beſehen , hierfür aber unerbittlich des von
ihm vorbildlich geführten Dekanates entſetzt wurde und dann noch
fünf Jahre lebte , ruhig und wohlgemut , aber vereinſamt und ab⸗
geſtoßen durch die gleichen Erfahrungen von ſeiten parteipolitiſch
befangener Vorgeſetzten und Mitbrüder , wie wir ſie andere ſeiner
Richtung jetzt machen ſehen . Seine Pfarrkinder aber wankten keinen
Augenblick in ihrer Treue und Anhänglichkeit an ihn Daß Ihr
und gleichgeſinnter Männer Kampf nicht fruchtlos iſt , beweiſt ein
Blick in die genannte Broſchüre , die ſich jetzt ſo harmlos lieſt und
damals ſolche Entrüſtung hervorrief . J . Stempfl müßte jetzt , nach
kurzen 17 Jahren , ſchon wirklich weiter links treten ,um wieder der
gleichen Widerſpruch und Haß zu exregen . Die Leidenſchaften de⸗
Menſchen bleiben wohl die alten , aber die Ideen machen ihren Weg
ſie haben immer da und dort Karfreitag , aber auch fortgeſetzt da An
dort Oſtern . Wenn dieſe beſcheidene Beifallskundgebung eines ein
fachen Algäuer Dorfpfarrers Ihnen eine kleine Freude macht, ſo
wollen Sie noch verſichert ſein , daß ich mit kirchlichen und weltlichen
Behörden und allen meinen Mitbrüdern in tiefſtem Frieden le
alſ ) nicht ettba in momentaner perſönlicher Gereiztheit Veranlaſſu
zu dieſen Zeilen genommen habe . In aller Hochachtung und

und einem Igl . bayeri⸗

Briefe von Geiſtlichen ſind mir aus faſt allen Diözeſen Baherns
gegangen . Sie ſehen , m. . . , die Pfarrer Grandinger und
Tremelſtehen in Bayern nicht allein . àber di
zrumspreſſe ſorgt dafür , daß es ſich eder dreimal und viermal
legt , bebor er es auch offen bekennt .
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Es gehört allerdings ein ſchöner Bekennermut

der ultramontanen Preſſe und ihren Gefolgsleuten ſic ſo
zu ſtellen wie das Pfarrer Tremel tut und vor ihm Pfarrer
Grandinger getan hat . Bemerkenswert iſt nur , daß d
Fälle gerade in dem ſchwarzen Bayern beobachtet werden , w
der Ultramontanismus das Heft vollſtändig in der Hand z
haben ſcheint . Daß die Geiſtlichkeit dem herrſchenden Syſte ˖
und der regierenden Partei keineswegs völlig hörig geworden
iſt , iſt keine neue Weisheit ; es wäre auch zu traurig , wenn
dem ſo wäre . Aber daß Pfarrer Tremel Beweiſe dafür er⸗

bringen konnte , iſt dankenswert . 5
2 * * **
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Aus Bayreuth ſchreibt uns unſer sh . ⸗Korreſpondent
noch zum Fall Tremel :
Dier hieſige jungliberale Verein hatte im
katholiſchen Pfarrer Tremel aus

darin werden wir uns doch alle einig ſein , daß ein Menſch , der im
1 *„ „



machen , bevor ſie ſich endgültig entſchließt .

bperamentvollen Art ein liebenswürdiges ,
kindlich⸗friſchem Weſen und anmutiger Verliebtheit ; gewöhnlich

2. Seiie . Geueral⸗Auzeiger . ( Mittagblatt . ) Mannheim , 27 . Januar .
einem Schreiben , in dem es heißt : „Lediglich die Bitten
meines hochbetagten Mütterchens , dem ich die Bitterniſſe
eines bis zur äußerſten Konſequenz durchgeführten Kampfes
um meine perſönlichen und ſtaatsbürgerlichen Rechte er⸗
ſparen möchte , veranlaſſen mich , von der Abhaltung des ge⸗
planten Vortrages abzuſtehen . Eurer Erzbiſchöflichen Exzel
lenz ehrerbietigſter und in allen Stücken der kirchlichen Dis⸗

ziplin gehorſamſter Pfarrer Johannes Tremel . “ — Nun griff
der Jungliberale Verein Bayreuth in die Angelegenheit ein
und ſandte an alle Rechtsfakultäten der deutſchen Univerſi⸗
läten ein Rundſchreiben , in dem der Fall Tremel ein Ueber⸗

griff der geiſtlichen Oberen genannt und gefragt wird , ob auf
Grund der bayeriſchen Staatsverfaſſung Staatsbürger⸗

rechte durchkirchliche Standesvorſchriften ohne
beſondere ſtaatsgeſetzliche Sanktion e ingeſchränkt oder

aufgehoben werden dürfen , und ob ein Staatsbürger ,
deſſen verfaſſungsmäßigen Rechte durch kirchliche Standes⸗

vorſchriften eingeſchränkt ſind , im Vollbeſitz des paſſiven Wahl⸗

rechts ſei . — Die jetzt vorliegenden Antworten ergeben , daß
die überwiegend große Mehrzahl der Rechtsfakultäten es über⸗

haupt abgelehnt hat , ſich zu der Frage zu äußern , da ſie keine

wiſſenſchaftliche , ſondern eine politiſche ſei . Dagegen hat der

Dekan der juriſtiſchen Fakultät Würzburg , Profeſſor von

Piloty , ſeinen perſönlichen Standpunkt dahin präziſiert ,
daß er den erſten Teil der Frage verneinte und weiter erklärte ,
die Ausübung des paſſiven Wahlrechts durch den Wähler werde

dieſem in einer dem ſtaatlichen Rechte nicht entſprechenden
Weiſe erſchwert , wenn ihm die rechtmäßige Teilnahme am

politiſchen Vereins⸗ und Verſammlungsleben nicht nach Maß⸗
gabe ſeiner Selbſtbeſtimmung geſtattet werde .

Politische Uebersicht .
* Maunheim , 27. Januar 1909 .

Zur La e .

Im preußiſchen Abgeordnetenhauſe ſind , wie wohl nicht
anders zu erwarten war , geſtern ſämtliche Wahlrechtsanträge
abgelehnt worden . Wie weit die preußiſche Regierung aus

der Debatte neue Anhaltspunkte für die Unvollſtändigkeit
ihrer Vorarbeiten gewonnen hat , bleibt abzuwarten . Das

vornehmlichſte Intereſſe der Debatte lag in dem Vorſtoß des

Konſervativen von Richthofen und in der Ant⸗

wort , die ihm geſtern vomnatianalliberalen Redner ,
Dr . Friedberg , erteilt wurde . Aus deſſen Rede ſeien hier
die weſentlichſten Stellen herausgehoben . Er entgegnete dem

konſervativen Redner :
Die Rede des Herrn v. Richthofen hat innerhalb und außer⸗

halß des Hauſes gerechte Verwunderung exregt . Man hat ſie allge⸗
mein aufgefaßt als einen Rücktritt der konſer vativen
Partei vom Block und als einen doch recht ſcharfen und wohl
ierlegten Vorſtoß gegen den leitenden Staatsmann . ( Hoffmann
( ſa . ) : Bitten Sie doch um Verlängerung ! ( Große Heiterkeit . )
Nein , Herr Hoffmann , das iſt nicht erforderlich , wir werden die
Konſequenzen , die uns aufgedrungen ſind , naturgemäß ziehen , und
daß wir im übrigen wohl imſtande ſind , unſeren Weg
ullein zu finden , das wird Herr Hoffmann wohl auch ein⸗
ſehen . Im übrigen iſt Herr Hoffmann nicht gerade dasjenige ſtaats⸗
männiſche Ingenium , bei dem wir uns Rat erholen würden , wenn

eim Aenderung in der politiſchen Lage eintritt . ( Große Heiterkeft . )
Alſo es war ein ſcharfer , wohl überlegter Vorſtoß gegenüber dem
leitenden Staatsmann , und wir müſſen ja annehmen ,
haß Herr v. Richthofen im Namen ſeiner ganzen Fraktion geſprochen
hat . Es iſt ja in der Konſervativen Korreſpondenz ausdrücklich ge⸗
ſagt worden , daß auch die neulichen Ausführungen des Herrn von
Oldenburg durchaus die Billigung der konſervativen Partei haben .

In ſehr bezeichnender Weiſe äußerte ſich Friedberg ferner
noch über die Machtſtellung der Krone :

Die ganzen Ausführungen des Abg . v. Richthofen waren doch
eine außerordentlich ſcharfe Kritik gerade diefer Willens⸗
meinung der Krone , wie ſie in der Thronrede niedergelegt war .
Wenn Sie alſo trotzdem ſagen , Sie wollten die Krone ſchützen , ſo
ſchluzen Sie die Krone gewiſſermaßen gegen ſich ſelber . Das
gennt man aber nicht mehr Schutz , das nennt man auf gut Deutſch
Bevormundung . Ob Sie damit der Krone gegenüber glaub⸗
haft machen werden , daß Sie die einzige notwendige Stütze der
Krone ſind , laſſe ich dahingeſtellt . Ich laſſe auch dahingeſtellt , ob
Ste der Krone klar machen werden , daß Ihr eigenes Partei⸗
intereſſe mit dem Intereſſe der Krone identiſch iſt .

Das iſt eine ebenſo treffende wie männliche Abfertigung
der konſervativen Politik im preußiſchen Abgeordnetenhaus .
Die nationalliberale Partei richtet ſich ohne Unruhe und
Nervoſität auf alle Möglichkeiten ein . Uebrigens hält die

„ qKöln . Volksztg . “ für gut , nach der erſten Begeiſterung
üher Richthofens Offerte Gelaſſenheit zu markieren und ſich
nicht ſo mir nichts dir nichts in die Richthofenſchen Arme

Theater , Kunſt und Wiſſenſchaft .
Nathan der Weiſe . Nach dem geſtrigen Auftreten des Herrn

Kolmar als Nathan darf man wohl ſagen , daß unſer Hoftheater
recht gut auch ohne ihn auskommen wird . Wir hatten ſeinem
Flachsmann noch , ſo gut oder ſo ſchlecht es ging , einige gute Seiten
ubeugewinnen geſucht , beim Nathan dürfte es ſehr ſchwer fallen .

Sein Nathan war ein friedliches , altes Herrchen , das unendlich viel
mit den Händen geſtikulierte , ein liebenswürdiger , gutmütiger Alter ,
aber nicht Leſſings Nathan , die ehrfurchtgebietende Moſesgeſtalt
eines neuen Bundes der Raſſen und der Gläubiger aller Be⸗
kenntniſſe . Man darf die Rolle gut und gern Herrn Schneider
Jaſſen , der im vorigen Jahre ſie auch auf Engagement ſpielte und
bvortrefflich wirkte . Auch das Organ des Herrn Kolmar ſcheint uns
micht auszureichen für Rollen wie den Nathan . Es fehlt ihm der
tiefere , vollere Klang , der erzene Ton , es ſchwebt ohne ſtarke
Hehungen und Senkungen auf der gleichen Tonhöhe dahin , ſo daß
die Ergzählung von den Ringen ohne ihr großes und warmes Pa⸗
os vorgetragen wurde . Alſo ſollte die Leitung des Hoftheaters
Zumindeſt noch weitere Verſuche mit Vertretern dieſes Rollenfaches

5 Frau Altmann⸗
Hall hatte die Rolle der Recha übernommen , ſie gab in ihrer tem⸗

heiteres Mädchen von

pflegt man in der Recha ja eine zartere , romantiſchere Mädchenblüte
zu ſehen und zu verkörpern .

Theater⸗Notiz . Die Jutendanz teilt mit : Morgen Donnerstag
krubet die erſte Wiederholung der mit unbeſtrittenem großem Bei⸗
fall aufgenommenen intereſſanten Komödie „ Don Juanito “ von
Oscar A. H. Schmitz ſtatt . — In der ebenfalls morgen Donners⸗
tag im „ Neuen Theater “ zur erſten Aufführung gelangenden neuen
Operette bon Oscar Straus „ Der ta fere Soldat “ ſind
die Partien wie folgt beſetzt : Oberſt Popoff — Hugo Voiſin ; Au⸗

relta — Julie Neuhaus ; Nadina — Beling⸗Schäfer ; Maſcha —

Roſe Kleinert ; Major Spiridoff — Hans Copony ; Bumerli —

zu werfen . Sie behauptet mit gut geſpielter Ruhe , es händle
ſich bei den wechſelnden Kundgebungen aus dem Lager des
Blocks ja nur um taktiſche Züge , das Zentrum ſolle
dazu herhalten , bald die rechte , bald die linke Blockſeite im

Intereſſe der Blockpolitik zu beeinflueſſen . Ob die „ Köln .

Volksztg . “ das wohl ſelbſt glaubt ? Die Aufgabe des Zen⸗
trums inmitten dieſer „taktiſchen Züge “ beſtimmt die „ Köln .
Volksztg . “ dahin :

Für das Zentrum gibt es nur eine Politik : Zentrums⸗
politik . Es muß ſeinen geraden Weg verfolgen , ohne nach rechts
und links zu blicken , ohne ſich durch Gehäſſigkeiten und Drohungen
reiden und einſchüchtern , oder durch Freundlichkeiten und Avancen
blenden zu laſſen . Möge das Zentrum fortfahren , ſtets das Ge⸗
meinvohl im Auge behaltend , gute felbſtändige Politik zu treißen
und es den anderen überlaſſen , ob ſie ſich anſchließen wollen oder
nicht . Von der konſervativ⸗liberalen Paarung aber gilt ganz be⸗
ſonder in dieſen Gewitterwochen , die ſich ja ſchließlich auch einmal
in Wohlgefallen auflöſen werden , das Schnadahüpfl : „ A biſſele
Liab und a biſſele Treu und a biſſele Falſchheit is allweil
dabei . “ Und wenn das ſchon für die Blockparteien untereinander
giet , dann wird man es dem Zentrum erſt recht nicht verübeln
dürfen wenn es von wegen der „Falſchhert “ , ohne irgend jemand
perſönlich zu nahe zu treten , doch die Vorſicht zurzeit für die
erſte politiſche Tugend hält .

.

Zur Rede Greys
ſchreibt die „ Südd . Reichskorreſpondenz :

In einzelnen Kommentaren zu der Rede Sir Edward Greys
über die auswärtige Politik iſt der polemiſche Teil ſeiner Aus⸗
führungen ſtark unterſtrichen worden . Wenn wir den Gedanken⸗
gang des britiſchen Staatsmannes richtig verſtehen , kommt dieſer
Polemik nur eine rückblickende Bedeutung zu . Das poſitive
Schwergewicht der Greyſchen Erklärungen liegt in ſeinem freund⸗
lichen Bekenntnis zu dem Prinzip des türkiſch⸗öſterreichiſchen
Einvernehmens . Dieſes Bekenntnis iſt mehr als eine bloß nach⸗
trägliche Zuſtimmung . Die Lage in Konſtantinopel war der⸗
artig , daß die engliſche Diplomatie , wenn ſie gewollt hätte , die
Annahme des letzten Aehrenthalſchen Angebotes ohne beſondere
Mühe verhindern konnte . Die Haltung des britiſchen Vertveters
erwies ſich aber als günſtig für den Erfolg der öſterreichiſchen
Vorſchläge . Damit bekundete England einen Wunſch nach Wie⸗
derannäherung an Oeſterreich⸗Ungarn , den auch Sir Edward
Grey in ſeiner Rede ausgeſprochen hat und der in Wien Ver⸗
ſtändnis findet . Zugleich aber hat England durch ſein wohl⸗
wollendes Verhalten im entſcheidenden Augenblick der öſter⸗
reichiſch⸗türkiſchen Unterhandlungen dem europäiſchen Frieden
gedient Wir können dies umſomehr anerkennen , als Sir Edward
Grey der Mitwirkung Italiens und Deutſchlands an der Frie⸗
densarbeit bereitwillig gerecht wird .

Deutsches Reich .
— ( [ Der deutſch⸗ſchweizeriſche Mehlſtreik . ) In

der Budgetkommiſſion des Reichstages erklärte auf Anfragen
wegen des deutſch⸗ſchweizeriſchen Mehlſtreites der Staatsſekretär ,
die Schweizer Regierung ſei der Anſicht , daß unſere Einfuhrſchein⸗
ordnung eine Prämie für Weizenmehl erſter Klaſſe enthalte , und ,
falls nicht Abhilfe geſchaffen würde , ein Zollzuſchlag in der Höhe
dieſer Prämie in Ausſicht geſtellt habe . Von deutſcher Seite ſei
erklärt worden , unſer Syſtem erhalte eine Prämie nicht und die

Erhebung eines Zollzuſchlages ſei im Hinblick auf die vertrag⸗
liche Bindung des Mehlzolles und auf das Recht der Meiſtbe⸗
günſtigung unzuläſſig und ſtehe im Widerſpruch mit dem deutſch⸗
ſchweizeriſchen Handelsvertrag . Wir ſeien zu einer ſchiedsrichter⸗
lichen Entſcheidung des Konfliktes bereit , jedoch ſei über die vor⸗

zulegenden Fragen noch keine Einigung erzielt worden . Die Ver⸗

handlungen würden in verſöhnlicher Weiſe geführt .
— ( Ein Aerzteſtreikhwird am 1. Februar in Köln be⸗

einnen . Die Verträge , die die Regierung mit den Kaſſen⸗Aerzten
abgeſchloſſen hat , gelten nur bis zum 31 . Januar d. J . Hierin
war freie Aerztewahl vorgeſehen , während früher die beſchränkte
freie Aerztewahl beſtand . Die hieſigen Aerzte weigerten ſich , die

Verträge auf der Grundlage derbeſchränkten freien Aerztewahl
zu verlängern . Daher hat der Krankenkaſſenverband mit 69

auswärtigen Aerzten neue Verträge abgeſchloſſen . Heute erklären
die organiſierten Aerzte von Köln und Umgegend , am 1. Februar
keine Kaſſenmitglieder und auch deren Familienangehörigen unter
keinen Umſtänden , auch nicht gegen Bezahlung zu behandeln . Acht
Krankenkaſſenärzte , die im April v. J . mit dem Krankenkaſſen⸗
verband neue Verträge abgeſchloſſen hatten , wurden geſtern vom
Ehrengericht der rheiniſchen Aerztekammer wegen Ehrenwortbruch
zu einem Verweis und 300 Mark Geldbuße verurteilt .

— Vollmar erkrankt ? ) Die Münchner Poſt erklärt
die Preßnachrichten über den bedenklichen Geſundheitszuſtand v.
Vollmars für unwahr . Sein Befinden habe ſich vielmehr der⸗

art gebeſſert , daß er im März ſeine parlamentariſche Tätigkeſt
wieder aufnehmen werde . 9

— Die Thronrede zum Schluß des ſächſiſchen
Landtags ) ſpricht die Genugtuung über die Tätigkeit des
Landtages aus und hofft zuverſichtlich , daß , nachdem über das
Wahlrecht eine allſeitge Uebereinſtimmung erzielt worden iſt , der
Friede zurückkehrt und daß die königliche Abſicht , ihn herbei⸗
zuführen , volles Verſtändnis im Volk finden werde . Sie begrüßt
es mit Genugtuung , daß den ſchweren ſozialen Schäden , welche
Erziehungsverſäumniſſe an der Jugend zur Folge haben müſſen＋ * 2 10
durch ernſte , rechtzeitige Fürſorgeerziehung fortan entgegengetre⸗
ten werden kann . Weiter führt ſie aus : „ Die Ordnung der Fi⸗
nanzen des Reichs iſt nachgerade eine Lebensfrage für das
ganze Vaterland . Ein Scheitern des Reformwerkes wäre ein
nationales Unglück von unüberſehbarer Tragweite . Ich halte mit
meiner Regierung an der Ueberzeugung feſt , daß trotz der außer⸗
ordentlichen Widerſtände eine Verſtändigung erzielt wird , welche
die Deckung des Reichsbedarfs auf die Dauer ſicherſtellt , ohne
durch die Wahl der Deckungsmittel die Stellung zu beeinträch⸗
tigen , welche mir , meiner Regierung , meinen Ständen und mei⸗
nem Lande innerhalb des Reiches nach dem Grundſatze der
Reichsverfaſſung zukommt .

— [ Der Kaiſer ) richtete an den Oberbürgermeiſter
von Mainz folgendes Telegramm : Empfangen Sie meinen
beſten Dank für die Meldung von dem glücklichen Stapellauf
des kleinen Kreuzers „ Mainz “ . Ich freue mich , daß nun
auch der Name der altehrwürdigen Stadt Mainz mit ihrer ſo
wechſelvollen , ſturmbewegten Vergangenheit in meiner Marine⸗
vertreten iſt , und vertraue , daß das Schiff und ſeine Beſatzung
ſich in den Stürmen und Gefahren des ſeemänniſchen Berufes
allezeit wacker halten und dem Namen „ Mainz ! “ Ehre machen
wird . Wilhelm J . R.

Badiſche Politik .
Jungliberale und Nationalliberale Partei .

Vom 1. Vorſitzenden des Jungliberalen Vereins
Walds hut erhalten wir eine Juſchrift , derzufolge dieſer Verein
aus eigener Initiative gegen das Vorgehen des Rechtsanwalts
Wielandt proteſtiert hat . Ein Eingreifen der nationalliberalen
Parteikeitung ſei nicht erfolgt . In dem Schreiben an uns wird
weiter geſagt : „ Wielandt wird von den Parteien nicht mehr ernſt
genommen . “ — Sehr gut ! Aber bis zum letzten Sonntag wurde
Wielandt von den Jungliberalen doch recht ernſt genommen , ſonſt
könnte man die Aufforderung an dieſen Herrn nicht verſtehen , in
einer Verſammkung des fungliberalen Vereins zu ſprechen ; aller⸗
dings über ein anderes Thema , als über das , welches ſich Wielandt
in letzter Stunde eigenemächtig ſtellte !

* * *

Der jungliberale Rechtsanwalt Wielandt in Waldshut
gibt jetzt einigen Blättern eine richtigſtellende Auslegung ſeiner
Beſtrebungen . In dieſer Richtigſtellung heißt es :

„ Um allen Mißverſtändniſſen vorzubeugen , betone ſch ſchon
jetzt , daß für den Fall des Nichtzuſtandekommens dieſer gedachten
großen Partei ſich ein großer Teil bisheriger Nationalliberaler der
beſtehenden demokratiſchen Partei anſchließen wird und meine
Beſtrebungen ſich alsdann auf Neubildung demo⸗
kratiſch liberaler Volksberei ne mit Anſchluß an die
beſtezende demokratiſche Organiſation erſtrecken wird , wozu ich ſchon
mehrfach aufgefordert worden bin . “

Hierzu ſchreibt der demokratiſche „ Bad . Landesbote “
„ Um keine Mißverſtändniſſe aufkommen zu laſſen und uns nicht
dem Verdacht unloyaler Profelythenmacherei auszuſetzen , dürfen
wir wohl verſichern , daß von der demokratiſchen Par⸗
1 eine ſolche Aufforderung nicht ergangen ſein

un . ürchtergaungeg

* * *

Die „ Badiſche Landeztg . “ beſchäftigt ſich geſtern abend

ſchreibt : Fall Kölſch . Sie wirft Herrn Kölſch Fahrläſſigkeit vor
inſofern als er nicht gleich nach Bekanntwerden des Berichts der
„ Sing . Nachr . “ über die Radolfzeller Verſammlung ein Dementt
erfolgen ließ . Soweit läßt ſich dem Parteiblatt zuſtimmen ; wir
können uns aber keineswegs identifizieren mit der perſönlich

Parteifreund in führender Stellung anzuſchlagen beliebt .
ſchreibt die „Landeszeitung “ :

„ Bei Herrn Kölſch anzufragen , dazu lag , nachdem Herr
Kölſch ja auch den Weg in die Redaktion der „ Bad . Landesztg . “
gefunden hatte , um nach den Berichten über ſeine politiſche
Vortragstournee zu ſehen , kein Grund war . “

Wir wollen uns mit der „ Bad . Landesztg . “ nicht über die

So

daktionsgeheimniſſes unterhalten , da ſich
blatt ja doch jede Belehrung verbittet . Wenn aber das Blatt
eine Agitationsreiſe irgend eines Parteifreundes eine „politiſche
Vortragstournee “ zu nennen beliebt , ſo muß gegen dieſen höhni⸗

Alfred Sieder ; Hauptmann Maſſakroff — Karl Neumann⸗Hoditz .
Die Regie führt Karl Neumann⸗Hoditz , die muſikaliſche Leitung hat
Maxy Welker .

Literaturvorträge . Der zehnte Vortrag von Frau Dr .
Eckardt brachte in raſchem Ueberblick die allgemeinen Leit⸗

tendenzen von dem Wiener Kongreß bis zu den vierziger Jahren .
Das Ruhebedürfnis der Biedermeierzeit und der beginnende
Kampf der Geiſter , die Wiederaufnahme der demokratiſchen und

liberalen Gedanken unter Börnes und Heines Führung wurden

knapp charakteriſiert . Rednerin zeigte , wie dieſer neue zur Burſchen
ſchaft im Gegenſatz ſtehende Liberalismus ſich im Jungen
Deutſchland ein Programm ſchafft , das von der Romantik

den Perſönlichkeitsbegriff , das Freiheits⸗ und das Glücksmotiv

übernimmt , und gleichzeitig ſeine politiſchen und ſozialen Ge⸗

danken von Frankreich und dem St . Simonismus erhält . Auch
der Gedanke einer Frauenemanzipation wird aufge⸗

nommen , nach Gutzkows Zeugnis unter dem Eindruck , den Rahel
durch die Gedanken ihrer Briefe , Vettina durch das ſtarke Gefühl

ihres Buches „ Goethes Briefwechſel mit einem Kinde “ und Char⸗
lotte Stieglitz durch die heroiſche Tat ihres Selbſtmordes auf
die junge Generation macht . Rednerin fügte hier ein kurzes
Lebensbild der unglücklichen Charlotte Stieglitz ein und

führte dabei aus , daß , wenn uns heute der Selbſtmord dieſer

Frau auch nur als der tragiſche Irrtum einer überſpannten
Seele erſcheine , ſo wären doch auch die Zeitgenoſſen im Recht ,
wenn ſie ihm tiefere Bedeutung zugeſprochen und ſeine Urſache
in den Zeitwerhältniſſen geſucht hätten . In einer Zeit , die die

Frauen noch ganz in das Gebiet des Perſönlichen verwies , war

es natürlich , daß ſie , wenn ſie von einer Idee erfaßt wurden ,

dieſe in einer Perſon erfaßten . Das gibt ihren Aeußerungen
die leidenſchaftliche Tiefe , läßt ſie aber zugleich nur ſchwer den

Ausgleich zwiſchen Poeſie und Wirklichkeit finden . Hier iſt der

Grund , warum ſie alle zu Radikalismus und Exzentrizität nei⸗

gen . Verſchärft wurde dieſe Tendenz zur Zeit des jungen Deutſch⸗
lands noch durch die kommuniſtiſchen Gedanken des St . Simon⸗

nialen Frau . George Sands , Blutwärme und Berechtigung
erhalten . Rednerin betonte , daß man bei G. Sands Romanen
zwiſchen zwei Perioden unterſcheiden müſſe , einer von Rouſſeau
und St . Simon beeinflußten Sturm⸗ und Drangperiode und der
Reifeperiode , in der ſie in der Edmes das charakterſtarke , ſich

beherrſchende , keuſch und zart empfindende Weib zeichnet . Auf
Deutſchland wirken nur die Werke der erſten Periode ,
Schlagwort von der „ Emanzipation des Fleiſches “ utſteht , und
das Junge Deutſchland ſtellt in Programmbüchern wie Gutz⸗
kows „ Wally “ und Mundts „ Madonna “ ein mann⸗weibliches
Frauenideal auf , das auf alle Beſonnenen abſtoßend wirkt . — Als
Beiſpiel führte Frau Dr . Eckardt die ablehnende Haltung von
Annette von Droſte⸗ Hülshoff an . Da gleichzeitig
Max Stirners Buch „ Der Einzige und ſein Eigentum “
Schule macht und in einen ethiſchen Anarchismus hineinzuführen
ſcheint , kommt es zu einer für die ſpätere Frauenbewegung un⸗

heilvollen Reaktion . Die „ femme libre “ wird auf lange Zeit
das Schreckgeſpenſt nicht nur der Männer , ſondern auch der

Hausfrauen . Zum Schluß führte Rednerin noch aus , wie alle di⸗

Stimmungen und Verſtimmungen der Zeit ſchließlich in der

nationalen und politiſchen Begeiſterung der vierziger Jahre un⸗

tergehen . Der nächſte Vortrag ſoll Perſönlichkeit und Gedanken⸗
welt Bettina v. Arnims ſchildern , die als Vermittleren
zwiſchen der Romantik und dieſer neuen Zeit ſteht .

Bach⸗Verein Heidelberg . Das 8. Konzert des Heidelberger
Bachvereins iſt Montag , 1. Februar , abends 8 Uhr , im großen
Saale der Heidelberger Stadthalle . Frau Jul a Culp⸗Berlin ,

Liederabend . Auf dem Programm ſtehen Lieder von Franz Schu⸗

in längeren Ausführungen mit dem — wie ſie den Artikel über⸗

gehäſſigen Art , die das Parteiblatt von neuem gegen einen

Pflichten einer Redaktion hinſichtlich der Wahrung des Re⸗

das Partei⸗

ismus , die ſcheinbar in der Geſtalt und dem Leben einer ge⸗

das

welche in dieſem Winter in allen Städten ihres Auftretens gang
ungeheuere Erfolge erzielt hat , veranſtaltet in dieſem Konzert einen
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Wir und mit uns ein übergroßer Teil der Parteifreunde halten

der Anſtalt , Herr Direktor Dr . Blu m.
breitete ſich in großen Zügen über die Tätigkeit des modernen

*

General - Anzeiger . (Wittagdian)
ſchen und beleidigenden Ton energiſcher Proteſt eingelegt werden.

es für die allerhöchſte Zeit , daß einmal dem ſchnoddrigen Ton der
„Bad. Landesztg . “ ein Ende gemacht wird , wenn nicht ſchließlich
zedem Parteifreund die Luſt an der Agitation für die Partei
benommen werden ſoll !

Aus Stadt und Land .
Mannheim , 27 . Januar 1909 .

Kaiſers Geburtstag .
Der Geburtstag des Kaiſers wird hier wieder in der herkömm⸗

lichen Weiſe gefeiert . Im Laufe des geſtrigen Tages verſammelte
ſich die Schuljugend in den einzelnen Schulen und beging den Ge⸗
burtstag des Reichsoberhauptes mit Feſtrede und deklamatoriſchen
und muſikaliſchen Darbietungen . Die offtzielle Feier der Mittel⸗
ſchulen fand in der Leſſingſchule ſtatt . Einen Bericht darüber fin⸗
den unſere Leſer weiter unten . Um 5½7 Uhr wurden die Glocken
geläutet und Böller gelöſt und gegen 9 Uhr zog vom Schloß aus
de von der hieſigen Grenadierkapelle ausgeführte Zapfen⸗
ſtreich durch die Straßen . Trotz der herrſchenden Kälte
gog Alt und Jung in Scharen vor und hinter dem Militär
her . Am größten war der Zudrang wieder am Schloß , wo
die Kapelle nach dem Umzug mehrere Stücke ſpielte , die in dem
Zapfenſtreich ausklangen . Der heutige Tag wurde um 5½8 Uhr
durch das von der Grenadierkapelle ausgeführte Wecken einge⸗
leitet . In die Klänge der Muſik miſchte ſich das Krachen der im
Schloßgarten gelöſten Böller . Uum ½10 Uhr begannen die gut⸗
beſuchten Feſtgottesdienſte in der Trinitatiskirche , in der
Jeſuitenkirche , in der Aula der Friedrichsſchule ( Altkatholiken ) und
in der Sünagoa⸗ Die Stadt iſt reich beflaggt .

Das Großh . Realgymnaſium

ſeterte geſtern vormittag das Geburtsfeſt des Kaiſers
durch einen in allen Teilen gelungenen Feſtakt in der Aula
der Anſtalt . EGröffnet wurde die Feier durch die Ouverture zu
„ Dichter und Bauer “ , die von dem Orcheſter der Anſtalt unter
Leitung des Oberprimaners Müller ſehr hübſch und präcts
vorgetragen wurde . Auch was das Orcheſter zum Schluß der
Feier bot ( Hochzeitsmarſch ) ,war ſehr anerkennenswert und
machte den jungen Muſikern und ihrem ſchneidigen Führer alle
Ehre . Gedichtsvorträge wechſelten nun mit Geſängen , von denen
wir beſonders „Frühlingsleben “ für Sopran und Alt mit Kla⸗
vier⸗Begleitung und das größere gemiſchte Chorwerk „ Friedrich
Rotbart “ von Podbertsky hervorheben wollen . Den Mittelpunkt
der Feier bildete die gedankenreiche Rede des Profeſſors Kraft ,
der die Entwicklung der Idee des Vaterlandes durch die Ge⸗
ſchichte erfolgte , um dann den Repräſentanten dieſer Idee , den
deutſchen Kaiſer , zu feiern . Es folgten dann Gedichtsvorträge
älterer Schüler , — „ Kaiſer Blanchebart “ , vorgetragen von J .
Siebeneck , „ An Deutſchland “, vorgetragen von Marg .
Schröck , und die „ Helden des Iltis “ vorgetragen von H. Len 8
— welch letzteres Gedicht wirkſam überleitete zu dem Schluß⸗
Hhor , „ Deutſches Flottenlied “, das von Profeſſor P . Schäfen⸗
acker gedichtet und von Profeſſor E. Walther kompyniert
iſt . Dieſes Lied , deſſen Widmung der Kaiſer für die Kaiſer⸗
liche Marine anzunehmen geruhte , wurde ebenfalls von dem ge⸗
miſchten Chor der Anſtalt vortrefflich zum Vortrag gebracht .
Dem Leiter des ganzen muſikaliſchen Teils der Feier , Herrn
Lehrer Stockert , ſei auch hier für ſeine meiſterhafte und
takkräftige Arbeit die beſte Anerkennung ausgeſprochen .

Das Realgymnaſium mit Realſchule (Leſſingſchule )
hielt geſtern nachmittag 3 Uhr in der Turnhalle , die zugleich
als Aula dient , ſeine Kaiſerfeier ab . Zahlreich hatten die
Eltern der Schüler , Freunde und Gönner der Anſtalt ſich einge⸗
funden . Die Feier wurde eingeleitet durch den vom Schul⸗
Orcheſter ſchwungvoll vorgetragenen Krönungsmarſch aus

Meyerbeers „ Prophet “ . Der nun folgende Vortrag des Unter⸗
primaners Ph . Feßenbecker über „ Klopſtockals vater⸗
ländiſcher Dichter “ gab in ſchöner Form einen Ueberblick
über die Entſtehung des deutſchen Nationalgefühls im 18. Jahr⸗
bundert von Klopſtock bis zu den Befreiungskriegen . Ein an⸗
derer Schüler der Anſtalt , der Oberprimaner B. Berthold
35g9 in ſeinem Vortrag „ Freiherr v. Stein und Fürſt
Bismarck “ recht geſchickt eine Parallele zwiſchen dem Wirken
dieſer beiden großen Deutſchen . Die Feſtrede hielt der Leiter

Der Vortragende ver⸗

Staates auf den verſchiedenſten Gebieten . Nach einer kurzen
Gegenſtberſtellung des alten und des neuen Reiches ging Redner
zu den Aufgaben des letzteren über . Sie bewegen ſich . in drei⸗
facher Richtung . Vorab haf des Reich die Pflicht , ſeinen Ange⸗
hörigen Schutz zu gewähren gegen äußere Feinde ; im
Innern beſteht des neuen Reiches Aufgabe die der plan⸗
mäßigen Fort⸗ und Durchbildung des Rech tes . Seine höchſten

ZJiele aber liegen auf dem Gebiete der Kulturbetätigung .

Leek, Carl Loewe , Felix Mendelsſohn⸗Bartholdg und Johannes
Brahms . Am Klavier : Herr Generalmuſikdirektor Dr . Wolfrum .
— Die Redaktion iſt in der angenehmen Lage , von ſich aus den
Beſuch dieſes Konzerts aufs wärmſte empfehlen zu können .

Borngräbers „ Erſte Monſchen “ , die vor kurzem in Stuttgart
verboten wurden , hatten am Basler Stadttheater , wie uns ein Tele⸗

gramm unſeres dortigen M⸗Korreſpondenten meldet , bei vortreff⸗
licher Darſtellung einen unbeſtrittenen Erfolg . In der Hauptrolle
ſpielte Herr Franz Ludwig , früheres Mitglied der Mannheimer
Bühne .

15 „ Simpliciſſimus “ ⸗Prozeſſe . Bei dem famoſen Berner Sim⸗
blieiſſimus “⸗Prozeß hatte der Verteidiger der angeklagten Wirte ,
Fürſprech Dr . Guggisberg , einen Brief der Redaktion des
„ Simpliciſſimus “ zu den Akten gelegt , worin ſie die Berliner
Nacktkultur als „verhüllte Schweinerei “ bezeichnete und er⸗
klärte , das eingeklagte Bild habe gerade dieſe Beſtrebungen geißeln
wollen . Wie der Berner Bund erfährt , hat nun die „Schönheit “,
Vereinigung für „ ideale Kultur “ ( Nacktkultur ) , der Redaktion des
„ Simplieiſſimus “ angezeigt , daß ſie ſich durch den genannten Brief
veranlaßt ſehe , gegen ſie den Prozeßweg zu betreten .

Der engliſche „ Ring der Nibelungen “ . Von unſerem Lon⸗
doner . ⸗Korreſpondenten wird uns aus London , 25. Jan .
geſchrieben : Im Covent Garden findet gegenwärtig die Auf⸗
führung des „ Ring der Nibelungen “ in engliſcher Sprache ſtatt .
Seit langem beſteht hier das Beſtreben , eine „nationale Oper “
zu gründen , und in der gegenwärtigen Aufführung liegt ein
neuerlicher Verſuch , die Geſchmacksrichtung des hieſigen Publi⸗

kums zu ſtudieren , das bisher entweder Opern nur in fremder
Sproche oder überhaupt keine hörte . Gleichzeitig ſoll aber auch
geprüft werden , ob engliſche Geſangskräfte vorhanden ſind , die
ſich in würdiger Weiſe ihrer Rollen entledigen können. Es gibt
nur wenige Völker , deren Nationaſſtolz ſo entwickelt iſt , wie
der des Engländers . England den Engländern , deshalb auch eine

engliſche Nationaloper . Aber gerade von dieſem Geſichtspunkte
uus betrachtet , muß , nach den bisherigen Aufführungen eu

ur⸗
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Hierbei beſprach derRedrer eingehender die in den letzten 20
Jahren eingetretenen Veränderungen auf dem Gebiete des
Schulweſens . Herr Direktor Dr. Blum ſchloß ſeinen Vortrag
mit einem begeiſtert aufgenommenen Hoch auf Kaiſer Wil⸗
belm II . als den Repräſentanten des deutſchen Kaiſertums , ohne
deſſen Wiedererſtehung die glanzvolle Entwicklung der letzten
Dezennien unmöglich geweſen wäre . Die Darbietungen des
Schülerorcheſters und des Schulchores , die beide
unter der Leitung des Herrn Muſiklehrers Binder recht tüch⸗
liges leiſteten , fanden freundliche Aufnahme , ebenſo wie das

ſchön geſpielte Celloſolo „ Berceuſe “ von Godard des Oberter⸗
tianers Alarich Eiſenlohr . Nicht unerwähnt wollen wir
laſſen , daß die engen Raumverhältniſſe der Turn⸗
halle einerſeits und die große Schülerzahl anderer⸗
ſeits es erfordert haben , an dieſer offiziellen Schulfeier nur die
Klaſſen von Obertertia aufwärts teilnehmen zu laſſen . Trotz
dieſer Beſchränkung war die Turnhalle gedrängt voll . Für die
ca . 450 Schüler der Klaſſen Sexta bis Untertertia hatte bereits
geſtern vormittag 10 % Uhr eine interne Schulfeier ſtatt⸗
gefunden , in der Herr Profeſſor Dr . Streibiſch eine dem
Auffaſſungsvermögen der Kinder angepaßte Anſprache hielt und
Herr Direktor Dr . Blum das Kaiſerhoch ausbrachte .

* * **
* Die Kaiſers⸗Geburtstagsfeier der Ortsgruppe Mannheim im

Deutſchnationalen Handlungsgehilſen⸗LVerband findet heute
Mittwoch , abends 9 Uhr , im Vereinsheim „ Wilder Mann “ , ſtatt .
Eine reichhaltige Vortragsfolge ſichert der Veranſtaltung einen
enſprechenden Verlauf . Außer den Mitgliedern ſind auch
Freunde des Deutſchnationalen Handlungsgehilfen⸗Verbandes
beſtens eingeladen .

Nachklänge zu den ſtädtiſchen Wahlen .

Denliberalen Parteien iſt folgendes Schreiben zugegangen :
Mannheim , 14 . Januar 1909 .

An die vereinigten liberalen Parteien Mannheim .

Anläßlich unſerer letzten Kommiſſio asſitzung , in welcher
wir unſere Wahlabrechnung erledigten , wurde Ihr an uns gerich⸗
tetes Schreiben vom 14 . November 1908 zur Kenntnis gebracht .
In Betreff der darin geäußerten Anſicht , daß die Intereſſen der
Handwerker und Gewer etreibenden in den Städt . Kollegien in
angemeſſener Weiſe vertreten ſeien , müſſen wir entſchieden wider⸗
ſprechen . Den größten Teil der auf unſer Konto geſetzten Ver⸗
treter müſſen wir ablehnen , da wir nur ſolche als unſere Ver⸗
treter anſehen , die mit uns Fühlung haben , die bei unſeren Be⸗
ratungen tätigen Anteil nehmen und dadurch auch in der Lage

ſind , unſere Wünſche zu kennen , um für dieſelben in richtiger
Weiſe eingutreten . Um die von uns gewünſchte Vertretung zu
erlangen , bleibt auch in Zukunft die hierzu gewählte Kommiſſion
beſtehen . Wir werden bei den ferneren Wahlen , gleichviel ob für
Stäbt . Kollegien , für Land⸗ oder Reichstag die Forderung unſerer
Intereſſen im Auge behalten , ſei es durch Unterſtützung uns ge⸗
nehmer Kandidaten oder durch Aufſtellung eigener . Indem wir
glauben , dies Ihnen zur Kenntnis bringen zu ſollen , geichnet
Hochachtungsvollſt für die vereinigten Handwerker
un Gewerbetreibenden : der Vorſitzende : Leonhard
Drexlerz ; der Schriftführer : Adolf Fritz

Gleichzeitig hat die Kommiſſion der vereinigten Handwerker
und Gewerbetreibenden unter Beifügung des an die libevalen Par⸗
teien gerichteten Schreibens an die hieſigen Handwerkervereinig⸗
ungen folgendes Zirkular verſandt :

An die Handwerker und Gewerbetreibenden der Hauptſtadt
55 „ ) C

In der Anlage geben wir Ihnen von einem Schreiben Kennk⸗
nis , welches wir an die dereinigten liberalen Parteien gelangen

ließen . ö
Saändwerker⸗ und Gewerbeſtandes , uns in der uns übertragenen
Aufgabe auch in Zukunft nach Kräften zu unterſtützen , damit es

uns gelingt , die für uns geeigneten Vertreter in die Städt . und
Staatlichen Körperſchaften entſenden zu können . Zeigen wir , daß
wir ernſtlich gewillt ſind , mit allen zu Gebote ſtehenden Mitteln
uns aufzuhelfen . Indem wir Sie nochmals auffordern , im Sinne
der an die Parteien gerichteten Antwort zu agitieren , danken
wir Ihnen für Ihre bisherige Unterſtützung und zeichnen mit
aller Hochachtung :Die Kommiſſion der vereinigten
Handwerker und Gewerbetreibenden .

Verſetzt wurden Amtsgerichtsſekretär Wilh . Katzenber⸗
ger in Karlsruhe zum Amtsgericht Pforzheim und der dem Amts⸗
gericht Gengenbach zugewieſene Aktuar Wilhelm Majer zum
Amtsgericht Freiburg .

Ernannt wurde Hilfsgerichtsſchreiber Wilhelm ofmann
berm Amtsgericht Pforzheim zum Hilfsregiſtrator daſelbſt .

Etatmäßig angeſtellt wurden Aktuar Karl Welſchinger
keim Landgericht Heidelberg und Aktuar Karl Nenninger beim
Nobariat Adelsheim .

Landesherrlich angeſtellt wurden die Reviforen Albert
Trenkle bei dem Katholiſchen Oberſtiftungsrat und Hermann
Hölliſcher bei dem Oberſchulrat , Sekretär Joſeph Lipp beim
Landgericht Karlsruhe , die Expeditoren Paul Hocck beim Land⸗

in Anſchlusſe gieran bitten wwir alle Augehörigen des

gericht Karlsruhe , Karl Löffker beim Landgericht Freiburg und
Philipp Helmſtädter beim Landgericht Karlsruhe , die Regi⸗
ſtratoren Auguſt Braun beim Landgericht Mosbach und Guſtav
Weißhaar beim Landgericht Karlsruhe , die Gerichtsſchreiber
Adolf Boppel beim Amtsgericht Karlsruhe , Oskar Eckert beim
Amtsgericht Lörrach , Ph ilipp Gruner beim Amtsgericht Karls⸗
ruhe , Joſeph Dietrich beim Amtsgericht Heidelberg , Franz Bau⸗
mann beim Amtsgericht Bruchſal , Karl Bernauer beim
Amtsgericht Freiburg , Auguſt Hör ſt beim Amtsgericht Walldürn ,
Pius Kunz beim Amtsgericht Ettenheim , Moritz Ball w eg beim
Amtsgericht Meßkirch , Hermann Rödle beim Amtsgericht Müll⸗
heim , Franz Krufmann beim Amtsgericht Heidelberg , Johann
Trunk beim Amtsgericht Baden , Jakob Renkert beim Amts⸗
gericht Kenzingen , Philipp Bauſchlicher beim Amtsgerſcht
Säckingen , Heinrich Schön beim Amtsgericht Karlsruhe und Nikol .
Suter beim Amtsgericht Pforzheim ; die Regiſtratoren PFaver
Bruttel beim Amtsgericht Säckingen , Oskar Färber beim
Amtsgericht Donaueſchingen , Guſtav Krumm beim Amtsgericht
Lahr , Peter Wasmer beim Amtsgericht Karlsruhe und Joſeph
Erbacher beim Landesgefängnis Freiburg , Kanzleiſekretär Konr⸗
Goll beim Landesgefängnis und der Weiberſtrafanſtalt Bruchſal
und Gefängnisverwalter Auguſt Sachs in Karlsruhe .

* Die Sammlung für die durch das Erdbeben von Meſſina
ſchwer geſchädigte Familie Rizzo und deren Arbeiter hat nach
den Aufſtellungen der Firma „ Hill und Müller “ bisher 127905
Mark ergeben . Während die erſte Liſte mit einem Saldo von
M. 576 . 50 ſchloß , ſchließt die zweite Liſte mit einem ſolchen von
M. 702 . 55 . Nach Ausweis der zweiten Liſte lieſen Geldſpenden
ein von : Frl . S . C. M. 5, Frl . A. P . M. 5, C. Benſinger M . 10 ,
Otto Begere M. 2, Lukas Donath M. 30 , F. u. P . Jander M. 15 ,
Damen des Großh . Inſtitut M. 12. 85 , W. Münſter M. 1, Ludw .
Schöffel M. 10, Ungenannt M. 10, Frau Linnebach M. 5, Frl .
Berta Linnebach M. 2, Gg. Ziegler ( direkt eingeſand . , M. 50 ,
Frau Joſ . Ziegler M. 3, Joſ . Ziegler ſen . M. 3, Aus der Spar⸗
kaſſe der Kinder Georg , Ernſt und Artur Ziegler M. . 50, Ungen .
M. 50 , Familie Martin Arnold M. 5, Familie Spath⸗Embacher
M. 10, Familie Julius Wendling M. 5, Ungenannt M. 10 ,
C. Th . Schlatter M. 10, aus Fritz und Rudis Sparkaſſe M. 5 ,
Frl . Eiche M. 5, Ludwig Gräber M. 5, Ungenannt M. 2, Frau
Smreker M. 50 , Frau Oberbürgermeiſter Beck M. 10, Ungenannt
M. 4, Guſt . Baumann M. 10 , Frau Kegel Wwe . M. 20, Familie
Spoerri M. 10, Wilh . Volz M. 10 , Frau von Renz M. 10 ,
Ungenannt M. 20 , Damen des Großh . Inſtituts M. 11 . 70 , Un⸗
genannt M. 50 , Frau Wolff⸗Jaffe M. 8, Ungenannt Ludwigs
hafen M. 3, Ungenannt M. 1, Theodor Sauerbeck M. 20, Frau
Süßer M. 10, Ungenannt Seckenheim M. 5, Ungenannt M. . 50 ,
Frau Greiner M. 5, Frau Beltermann M . 3, Frau Lampert
M. 3, Ungenannt M. 3, Ungenannt M. 3, Ungenannt M. 19
Ungenannt M. 10, Frau Jak . Lehmann M. 5, Ungenannt M. 3 ,
Frau Meyer⸗Picard M. 10 , Ungenannt M. 5, Wilhelm Mäller
M. 5, Ungenannt M. 5, Ungenannt M. 1, Ungenannt M. 1 .
Auguſt und Theodor Limbach M. 10, Ungenannt M. 4, F. W.
M. 3, Wilhelm Weien , Köln M. 40 , Karl Schirp , Köln M. 80 ,
N,. . , Köln M. 5, Friedrich Bleichroth M. 10, Ph . Dann M . 5 ,
FJamilie H. Schäfer M. 10 , Frl . Iffinger M. . 50 ; in Summa
M. 702 . 55 . —Spenden an Kleidungsſtücken und Wäſche
gingen ein von : Damen des großh . Inſtituts , Ungen . 2 Bündel
Kleider , Spath⸗Embacher do. , Familie Halderwang , Ungenannt
Wäſche , Ungenannt , Heidelberg , Frau Wolf⸗Jaffe , Frau Belter⸗
mann , Kleider , Frau Uebler , Karl Hoffmann , Frau Jac . Leh⸗
mann , Frau Goldmann , Ungenannt 1 Paket , Ungenannt 2

Pakete , Familie A. Rudolph , Ungenaunt Kleider . — Nach der
letzten Liſte , die uns zur Verfügung geſtellt wurde , ſind für di
Familie Rizzo aus Meſſina zurzeit Catania ſowie die Hit

bliebenen von 60 verunglückten Arbeitern noch folgende Be⸗

träge eingegangen : Ungenannt M. 5, Alfred Stoll M. 10, U
geannt M. 15, Frau Anna Scipio M. 100 , Frl . Rockes M
Ungenannt M . 1, Tugendbund M. 35 , Wilhelm Dauß M. 10
Frau Dr . Nauen M. 5, Frau von Engelberg M. 20, Ludwig
Reichert M. 20, H. Apfel M. 2, A. Heberer M. 5, Frau G .
Mayer⸗Dinkel M. 10 , Ungenannt M. 10 ,E. St . M . 5, Frau
Margarete Groß M. 3, Ungenannt M. 1, Otto Zickendraht M.
5, F. Schlemper M. 5, Apotheker Mayer , Mundenheim M.

10,

Ungenannt M. 45 . Spenden an Kleidungsſtücken und Wäſche
gingen ein : Keſſelheim , Freiburg , Frl . Gumbrich und Frau Lieb⸗
recht Kleider , Frau Flegenheimer Schuhe , Frl . Flegenheim
Kleider und Schuhe , Familie Tannenbaum , Familie Dau
Stadtverordneter , Familie P . Claußen , Frau A. Eiſele Kleid
und Schuhe , Ungenannt 1 Dutz . Hemden . Ungenannt Wäſche ,
Kleider und Strümpfe , Frau Schlafter Wwe . Kleider , Frau
Ludwig Gräber Wäſche . Firma Ed . Maper 1 größerer Poſten
Lederſchuhe , Ungenannt 2 Pakete Lederſchuhe , Ungenannt ,Fa⸗
milie Zickendraht und Ungenannt Kleider .

Ein Jubiläum . 265 Jahre ſind am kommenden 1. Februar
verfloſſen , ſeit Herr Otto Apfel als Diener der hieſigen isvae⸗
litiſchen Gemeinde ſeinen Dienſt verrichtet . Wir ſind davon üb
zeugt , daß man dem Jubilar an ſeinem Ehrentage beweiſen wir

—

Hauptrollen werden ausſchließlich von Amerikanern und engliſch
ſingenden Deutſchen vertreten . Von der rein künſtleriſchen Seite
aus beurteilt , kann freilich nicht geleugnet werden , daß das
unternehmende „ Große Opern Syndikat “ ſeine Aufgabe gut ge⸗
löſt hat . Ob es eine beſondere Abſicht hatte , als es in der
Bühnenkunſt noch ungewandte Kräfte herausſtellte , kann hier
nicht beurteilt werden , jedenfalls bleibt als Tatſache beſtehen , daß
die Darſtellung der „ Brünhilde “ , „ Sieglinde “ und „ Eva “ zwei
Amerikanerinnen , Mrs . M. Saltzmann⸗Stevens und Mrs .
Rachel Freaſe⸗Green anvertraut wurden , die bis jetzt keiner⸗
ſei Bühnenerfohrung hatten . Die Rollen des „Siegfried “ und
„ Mime “ fielen den Herren Peter Cornelius und Hans Bechſtein
zu, die ſchon von früher her einen guten Namen hatten . Ebenſo
waren „ Wotan “ und „ Hans Sachs “ bei den der Herren White⸗
hill und Niſſen in guten Händen . Ueber die muſikaliſche Leitung
iſt nur Lob zu ſagen . Was Dr . Richter unternimmt , führt er
immer zu einem wohlgelungenen Ende . Gleichwertig waren auch
die Chöre : wirkten auch keine Geſangſchüler der nationaſen Muſik⸗
ſchulen mit , ſo haben ſich an ihrer Stelle Mitglieder der Lon⸗
doner Chorgeſellſchaft und einige gut bekannte Sänger und

Sängerinnen eingefunden , die ſich hier im Chor Bühnenfertigkeit
anzueignen wünſchen . Die Chöre betrachten ihre Aufgabe mit
vollem Ernſt , vielleicht weil ſie in ſich die erſte Generation der
wirklich nationalen Oper erblicken .

* 5

Philharmoniſcher Verein .
3 . Konzert .

Für ſein geſtriges drittes Winterkonzert hatte der Phil⸗
harmoniſche Verein die Klaviervirtuoſin Fräulein Alice Rip⸗
per aus Budapeſt und Herrn Otto Marak vom Deutſchen

eemmm — — — eeeere ebereteilen , das Unternehmen als geſcheitert angeſehen werden , denn die ſzuſeltenen Erſcheinung , ſo mußte ein Erſaß beſchafft werden . Und
ein ſolcher fand ſich in dem vom Jubiläumsmuſikfeſte in beſte
Erinnerung ſtehenden Berliner Kammerſänger Alexand
Heinemann , deſſen hohe Kunſt uns den erwähnten Verluſt
völlig vergeſſen ließ . Ein ſelten ſchönes , in allen Lagen wohl⸗
klingendes Organ , hervorragende muſikaliſche Intelligenz und
ein warmblütiger Vortrag finden wir bei ihm in glücklichſte
Weiſe vereinigt und ſtempeln ſeine Vorträge zu Kunſtleiſtung
erſten Ranges . Seine hervorragende Charakteriſierungskun
wird durch ein vorzüglich gebildetes voizt mixte aufs beſte un.
terſtüßt . Der Künſtler ſang zunächſt vier Balladen von Loe w

und erwies ſich in der Wiedergabe derſelben als ein würdige
Nachfolger Eugen Gura ' s . Uhlands „ Harald “ und „
nächtliche Heerſchau “ , eine der beſten Loeweſchen Ba
den , in der die Weiſe aus der nächtlichen Lagerſtimmun
mählich herauswächſt , erſchienen hinreißend belebt und ließe
anfängliche Indispoſition des Interpreten völlig vergeſſe
„ Heinrich der Vogler “ wurde in trefflicher Deklamatio :
geboten und das ſelten gehörte „ Die Lauer “ in ſeiner ſchau⸗
lichen Realiſtik erſchöpft . Schuberts warmempfundene „Litaney
bot in der kongenialen Wiedergabe einen Hochgenuß ſeltener
Arkt . Nach dem trefflich klluſtrierten Schubertſchen „ Wohi
und dem temperamentvoll gegebenen „ Die beiden Gren
dierel , rauſchte der Beifall in ſtürmiſchen Wogen , ſo daß de
gefeierte Künſtler , der den Beifall in beſcheidener Weiſe mit
ſeinem ausgezeichneten Begleiter , Herrn Bruno Hinze. ⸗
Reinhold , teilte zwei Zugaben ( „ An Chloe “ von Beethoven
und Schumanns „ Du biſt wie eine Blume “ ) ſpenden wußte, don
denen die erſte den Beweis erbrachte , daß der Sänger ar
bumorvolle Lieder ausgezeichnet zu pointiſieren verſteht .

Die Inſtrumer talſoliſtin , Fräulein Aliee Ripper , eine Schül⸗
lerin von Sofie Menter , ſpielte Liſzts „ Es⸗dur Konzert und
Liebestraum⸗Nocturne “ , einen Konzertwalzer von Strauß in

Landestheater in Prag verpflichtet . Da aber letzterer infolge
„plötzlicher Erkrankung “ abſagte , einer bei Tenoriſten nicht all⸗

Menterſcher Bearbeitung, ſowie eine Humoreske eigener Kom⸗
poſition . Das Liſztiſche Es⸗dur Konzert iſt hier in den
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datz man treugeleiſtete Dienſte und zufriedenes Ausharren nach
Gebüh⸗ zu ſchätzen weiß .

* In den Ruheſtand verſetzt wurde der Direktor der Oberreal⸗
ſchule in Konſtanz Johant Nepomuk Heim auf ſein Anſuchen
wegen vorgerückten Alters und leidender Geſundheit unter Ver⸗
leihun des Titels „ Geheimer Hofrat “ . Gleichzeitig wurde Heim
ſeiner nebenamtlichen Funktion als außerordentliches Mitglied des

Oberſchulrats enthoben . 5

Städt . Maskenball im Roſengarten . Die Karten zu den
Roſenlauben für den erſten ſtädt . Maskenball können am

Donmerstag , den 28 . ds . Mts . , in den Stunden von vormittags
11 Uhr bis nachmittags 3 Uhr an der Kaſſe im Roſengarten in
Empfang genommen werden . Ueber die bis 8 Uhr nicht abgeholten
Karten wird anderweitig verfügt werden .

Vorarbeiten zu einem nationalen Tariſvertragsweſen im
Schneidergewerbe . Wie uns von ſeiten des „ Allgemeinen Deutſchen
Arbeitgeberverbandes für das Schneidergewerbe “ mitgeteilt wird ,
iſt zwiſchen dieſem und ſämtlichen in Betracht kommenden Gehilfen⸗
verbänden neuerdings ein Vertrag abgeſchloſſen worden , durch
welchen ſämtliche im Rahmen dieſer Organiſationen vorhandenen
Tarifverträge durch die Hauptverbände übernommen wurden .

Gleichzeitig wurden in dieſem Vertrage einheitliche Beſtimmungen
über den Abſchluß von Tarifverträgen , Arbeitsverträgen , über die

Einſetzung von Tarifüberwachungs⸗Kommiſſionen und die Vermitt⸗

lulegstätigkeit der Hauptvorſtände im Falle von Tarifſtreitigkeiten
getroffen . Schließlich wurde bei Gelegenheit des Vertragsabſchluſſes
auf Antrag des Allgemeinen Deutſchen Arbeitgeberverbandes für
das Schneidergewerbe die beiderſeitige Bereitwilligkeit zum Aus⸗
druck gebracht , alsbald mit den Vorarbeiten zu einem nationalen

TDarifvertragsweſen zu beginnen . In den beteiligten Kreiſen er⸗
wartet man , daß durch dieſe Vereinbarungen allmählich die alljähr⸗
lichen Beunruhigungen des Gewerbes vermieden und die Lohnfrage
auf dem Wege gegenſeitiger Verſtändigung gelöſt werden kann .

Aus dem Großherzogtum .
Schriesheim , 26 . Jan . Zwiſchen Leutershauſen und

Schriesheim verunglückte geſtern der Knecht Franzſtetter . Er fiel
von ſeinem mit Dünger beladenen Wagen , deſſen Räder ihm über

dem Hals gingen . Er wurde ſchwer verletzt nach der Klinik

in Heidelberg gebracht .
2 : Tauberbiſchofsheim , 26. Jan . In der am

Samsiag abgehaltenen freien Lehrerkonferenz hielt

Herr Seminarmuſiklehrer H. Luß einen ſehr intereſſanten und

beifällig aufgenommenen Vortrag über Sprach⸗ , Ton⸗ , Stimm⸗

bildung und Methode im Geſangunterricht . Der Referent hat
im letzten Jahre ein von Autoritäten günſtigſt rezenſiertes großes

muſikpädagogiſches Werk erſcheinen laſſen . — Der heutige erſte

Wahlgang der Bürgermeiſterwahl brachte noch kein be⸗

ſtimmtes Reſultat . Es erhielt Kaufmann Meinhard 29 Stim⸗

men ; die abſolute Majorität ſind 34 Stimmen . Die übrigen

zerſplitterten ſich . In den nächſten Tagen findet eine Bürger⸗

ausſchußſitzung ſtatt , welche den Gehalt des Stadtoberhaupts

neu regeln will .
„ Karlsvuhe , 26 . Jan . Die heutige Erſatzwahl zum Bür⸗

gerausſchuß für ein ausgeſchiedenes demokrat . Mitglied ge⸗

ſtaltete ſich zu einer Kraftprobe zwiſchen den politiſchen Parteien
und der wirtſchaftlichen Vereinigung . Die Parteien hatten ſich nach

Herkommen auf einen Angehörigen der demokrat . Partei , Kaufmann

Wertheimer , geeinigt , während die wirtſchaftliche Vereinigung
den Prof . Neumeiſter an der Hochſchule , der demokrat . Geſinnungen

huldigt , aber nicht eingeſchriebenes Mitglied der Partei iſt , in Vor⸗
ſchlag brachte . Erſterer wurde mit 78 Stimmen gegen 36, die auf
Neumeiſter fielen , gewählt .

5
5

„ Adelsheim , 26 . Jan . Herr Bürgermeiſter Gerner hier

hat ſeine beabſichtigte Amtsniederlegung zurückgenom⸗
men und ſich infolge einer ſeitens des Gemeinderats an ihn erfolg⸗
ten Anregung bereit erklärt , ſein Amt weiterzuführen .

Letzte Nachrichten und Telegramme.
Paris . 27. Jan . Mehrere Blätter berichten auf Grund zu⸗

verläſſiger Mitteilungen , daß der Zuſtand Negus Meneli ks von
Abeſſynien hoffnungs los ſei . Die Kaiſerin Taitu hat ſeit einigen
Tagen die Leitung der Regiexungsgeſchäfte übernommen . Es heißt ,
daß mau für den Fall des Todes Negus Meneliks in Adis Abeba den
Ausbruch ernſter Unruhen befürchtet , die für die dort be⸗
findlichen Europäer gefährlich werden könnten . 55

Paris , 27. Jan . Der ehemalige Erzbiſchof von Avignon Mon⸗
ſignore Sueur , welcher vor einiger Zeit ſeine Entlaſſung gegeben
bat , wurde vom Papſt zum Titularerzbiſchof von Heirapolita ernannt .

Arbeiterbewegungen .

* Paris , 27. Jan . 300 Maſchinenſetzer hielten
geſtern in der Arbeiterbörſe eine Verſammlung und beſchloſſen ,
den Ausſtand bis zum äußerſten fortzuſetzen . Die Zeitungen
ſind jedoch heute durchweg wie gewöhnlich erſchienen und man

glaubt , daß der Ausſtand als geſcheitert angeſehen werden kann .
— —

letzten Jahren wiederholt zu Gehör gekommen ; im dritten Kaim⸗

konzert der Saiſon 1906/07 von Bernhard Stavenhagen , in der

ſechſten muſikaliſchen Akademie von Ernſt von Dohnangi . Alice
Ripper iſt eine Brapourſpielerin von Raſſe und Temperament .
Die vielen techniſchen Schwierigkeiten des Es⸗dur Konzerts wur⸗
den mühelos überwunden , das Allegro maeſtoſo mit Energie und

Verve gegeben , das Adagio wirkte in ſeinem ganzen ſüßen , melo⸗

ziſchen Zauber , das Scherzo in ſeinem zarten Farben⸗Duft .
Kiſzt ' s „ Liebestraum “ zeigte eine poetiſche Auffaſſung , und

„ Humoreske “ , in der allerdings von Humor wenig zu ver⸗
ſpüren iſt , ſowie der Konzertwalzer wurden brawourös

geſpiel , ſo daß auch die Pianiſtin , dem lebhaften Beifalle fol⸗
gebd , eine Zugabe ſpenden mußte . — Mit der Durchführung des

oicheſtralen Parts zum Liſztſchen Klavierkonzert hatte ſich das

Vereinsregiſter und ſein bewährter Leiter , Herr Muſikdirektor
Gaule , eine ſchwierige Aufgabe geſtellt , die aber im ganzen ge⸗
nommen , recht anerkennswerte Löſung fand . ck .

* * *

Uraufführung von Strauß ' „ Elektra “ in Dresden .

( Von unſerem eigenen Muſikreferenten . ) ]

E . R. Dresden , 25 . Januar .

Die Königl . Hofoper hat nun auch das dritte dramatiſche
Werk von Richard Strauß zu Uraufführun gebracht . Ein bei⸗

ſpielloſer Erfolg . Trotz des enormen Eintrittspreiſes — er be⸗

trug das Vier⸗ und Fünffache des üblichen Tarifs — war das

Haus ſchon lange vorher ausverkauft . Zahlreiche Künſtler von

Ruf , Intendanten und Theaterdirektoren aus allen Herren
Ländern waren herbeigeeilt , und die größeren ausländiſchen Zei⸗

tungen hatten ihre Spezialberichterſtatter geſandt . Ein gewähltes
internationales Publikum , wie es ſelbſt die Dresdner Hofoper
nur ſelten ſieht . Wir bemerkten u. a. Generalintendant v.

Speidel⸗München , v. Putlitz⸗Stuttgart , v. Schirach⸗Weimar ,
Direktor Carré⸗Paris , Direktor Bachur⸗Hamburg .

Es liegt an der Kritik , mit dem Maßſtabe reiner Kunſt die

Werte einer neueſten Oper zu meſſen , unbeirrt , ob die enthu⸗

ſiasmierte Menge das außer der Moderichtung ſtehende Häuflein

ſteinigt , das auch der neueſten Schöpfung des Künſtlers

Die Ereigniſſe auf dem Balkan .
Paris , 27. Jan . Dem „ Journal “ wird aus Cetinje gemeldet ,

daß der Fürſt Nikolaus ſeit kurzem eine viel maßvollere
Haltung zur Schau trägt . Nach einer aus diplomatiſcher Quelle
ſtammenden Mitteilung hat Fürſt Nikolaus das Verſprechen erhalten ,
daß keinerlei Einwendungen erhoben werden ſollen , falls er den
Königstitel annehmen werde .

Deutſchland und Nußlaud .
* Petersbung , 28. Jan . Auf dem heutigen Feſtdiner des

Reichsvereins hielt der deutſche Botſchafter , Graf Pourtales eine Rede ,
in der er u. a. folgendes ausführte : Wir Deutſche können die Erfolge
Rußlands auf dem Wege fotſchreitender Entwickelung nur mit auf⸗
richtiger Freude und Sympathie begrüßen , denn es gereicht uns eben⸗
ſo zum Vorteil , ein mächtiges Rußland an der öſtlichen Grenze
Deutſchlands zu ſehen , wie Rußland ein Intereſſe daran hat , ein
ſtarkes Deutſchland zum Nachbarn zu haben . Sind beide Reiche ſtark
und beſteht zwiſchen ihnen ein gutes Einoernehmen , ſo bilden ſie zu⸗
ſammen ein feſtes Bollwerk zur Wahrung der ſtaatlichen Ordnung
und können viel zur Aufrechterhaltung des Friedens in Europa tun .
Möchte dieſe Erkenntnis in beiden Ländern immer tiefere Wurzeln
ſchlagen und die Stimmen derjenigen zum Schweigen bringen , die
darnach ſtreben , feindliche Gegenſätze zwiſchen den beiden Völkern
hervorzukehren . Es iſt eine unerfreuliche Erſcheinung unſerer Zeit ,
daß das Verſtändnis zwiſchen den Völkern leicht durch leere Phraſen
und hohle Schlagwörter geſtört wird . Solche Schlagwörter , die
zwiſchen Deutſchland und Rußland Mißtrauen ſäen , gibt
es leider nur zu viele . Ich möchte hier nur an eines erinnern , an
das Wort von der angeblichen Feindſchaft zwiſchen der Kultur der
Ruſſen und der der Deutſchen . Welch ' ſchädlicher Mißbrauch wird nicht
mit dieſem in ſich kulturfeindlichem Worte getrieben ? Muß denn nicht
gerade der Austauſch ſittlicher wie materieller Werte zwiſchen zwei
Völkern vor allem geeignet ſein , den Reichtum an dieſen Werten bei
dieſen Völkern , ſowie ihre Kultur zu fördern und muß ein ſolcher
Austauſch nicht naturgemäß zwiſchen zwei Nachbarvölkern ſich beſon⸗
ders rege geſtalten ? Jedex Ruſſe , der die Geſchichte ſeines Vater⸗
landes kennt und gerecht urteilt , wird zugeben , daß Rußland ſich ſtets ,
auch in ſchweren Tagen , auf das deutſche Element verlaſſen konnte . Ich
bin überzeugt , daß die ruſſiſchen Patrioten in ihrer Mehrzahl an das
Märchen von der deutſchen Gefahr nicht glauben ,daß ſie ſich
vielmehr mit denjenigen Deutſchen , denen das Wohl des Reiches am
Herzen liegt , in demWunſche vereinigen , daß das altbewährte Freund⸗
ſchaftsverhältnis zwiſchen Deutſchland und Rußland zum Wohle bei⸗
der Länder immerdar ungetrübt fortbeſtehen möchte . Vor allem hat
Rußlands erlauchter Monarch ſtets gezeigt , welchen Wert er auf die
Freundſchaft mit unſerem Kaier , ſowie auf die Pflege der traditio⸗
nellen Beziehungen zwiſchen ſeinem Lande und Deutſchland legt .

Berliner Prahtbericht .
( Von unſerem Berliner Bureau . )

Berlin , 27. Jan . Der Vorſtand des Bundes der
Landwirte erläßt in der „ Deutſchen Tageszeitung “ eine längere
Erklärung , in welcher er ſich mit dem Fall Ruhland⸗
Biemer beſchäftigt . Der Bund der Landwirte findet an
ſeinem Schützling nichts auszuſetzen . Die Sachverſtändigen

Brentanv und Konrad ſeien mit Ruhland ſeit vielen Jahren
verfeindet , das hätte ihr Sachverſtändigen⸗Urteil nach der maß⸗
geblichen Anſicht des Bundesvorſtandes getrübt . Schließlich

kommt die Erklärung zu folgendem Ergebnis : Der Vorſtand des
Bundes ſteht auf dem Standpunkt , daß die Entſcheidung über

wiſſenſchaftliche Probleme und politiſche Auffaſſungen nicht vor⸗
das Forum der ordentliche Gerichte gehören .

Eine Hehler⸗ und Diebesbande verhaftet .

[ J Berlin , 27 . Jan . Eine gefährliche Hehler⸗ und Diebes⸗
bande iſt hier geſtern verhaftet worden . Das Haupt der Bande iſt der
Sohn des früheren Oberbürgermeiſters von Königsberg , Kurt Selke .
Die Bande hat ſeit Wochen Einbrüche und Diebſtähle in Fahrrad⸗
geſchäften , Automobilgaragen uſw. ausgeführt , wobei hauptſächlich

Fahrräder , Automobile und Pneumatiks entwendet wurden . Dieſe
ſchafften die Diebe zu dem Fahrradhändler Kurt Selke , der am

Kurfürſtendamm ein großes Fahrrad⸗ u. Automobilgeſchäft betrieb .
Selke war der Heher , hat aber der vielköpfigen Diebesbonde , die er
anſcheinend organiſiert hatte, die Beute ſtets abgenommen Geſtern
ſind im ganzen 5 Mitglieder dieſer Bande berhaftet worden . Selke
iſt vermögend . Die Sucht , ſcknell reich zu werden , ſcheint ihn auf

Abwege gebracht zuhaben .

Die Berliner Landtagswahlen .
JBerlin , 28. Jan . Zur Frage der Giltigkeitserklärung

der Berliner Landtagswahlen wird mitgteilt , daß der Proteſt
des Leutnants a. D. Pohl nunmehr zurückgezogen worden iſt .

Proteſte liegen demnach nur no chgegen die Wahlen des . , 6.

und 12 Wahlkreiſes vor und gegen die Wahl

in Schöneberg⸗Rixdorf . Die Herren Ströbel und Lieb⸗

knecht bleiben alſo dem Abgeordnetenhauſe erhalten , während die

Herren Heymann , Hirſch , Borgmann und Hoffmann in einen

neuen Mahlkampf eintreten müſſen . Die Wahlprüfungskommiſ⸗

ſion will die Angelegenheit noch im Februar ſpruchreif machen ,
ſobald die Antwort des Berliner Magiſtrats vorliegt .
— —————— — —. . r . . ʃʃ. . ͤZ——B—
Ewigkeitswerte abſpricht . Wie auch ſeine erſten Ton⸗

dramen , muß man ſeine „ Elektra “ anſtaunen und bewundern ,
abher man kann ſie nicht lieben , ſeine farbenprächtige und

leidenſchaftliche Muſik fasziniert für den Augenblick , aber läßt
kalt in der Erinnerung . Es fehlt ihr Gemüt und Herzlichkeit .

Auch diesmal iſt es das rein Stoffliche , was Strauß zum

Schaffen trieb . Die Hofmannsthalſche Tragödie in ihrer ſinn⸗

lichen Sprache kam ihm gerade recht . Eine blutrünſtige Sprache ,
die Grauen weckt . „ Ihr ſollt nicht ſchmatzen nach meiner Krämpfe

Schaun “ , „ im Blute glitſchernd “ , „ im Blute tanzen und jauch⸗

zen “ . Welcher Hintertreppenroman vermöchte farbenſatter das

Häßliche und Grauſige zu malen ? Iſt es eine Kunſt , die Raſerei

von hyſteriſchen Frauen in eine ſchwungvolle und prun ſende

Sprache zu gießen und die gräßlichen Laute eines zum Tier er⸗

niedrigten Menſchenkindes in Tönen wiederzugeben , dann iſt

Hofmannsthal , der Dichter und Strauß , der Muſiker , der größten

einer .
Der Komponiſt hat mit ſeinem unſagbar virtuoſen Aus⸗

drucksvermögen das Menſchenmöglichſte an muſikaliſchen Kom⸗

binationen gegeben . Ein noch nie dageweſenes Raffinement , die

Nerven zu reizen , eine geniale Kühnheit in Harmonie , Modu⸗

lation , Rhythmus u. Kontrapunktik . Er berauſcht in ſeiner gran⸗

dioſen Inſtrumentalſprache . Unglaubliche Anforderungen ſtellt

er an das Orcheſter . Das Nekben⸗ und Durcheinandergehen ver⸗

ſchiedener Takt⸗ und Tonarten in der „ Salome “ iſt in der „Elek⸗
tra “ überboten . Ich greife nur eine Stelle heraus . Klytämneſtra

kreiſcht in ſprachloſem Grauen : „ Wie faulen Aas , zerfallen wachen

Sinnes , wie ein Kleid zerfreſſen von Motten . “ Bei dem muſi⸗

kaliſchen Darſtellen des Ekligen und Schaurigen wüten und

jagen im dröhnenden Forte die Klytémneſtra beigelegten Themen

in verſchiedenen Tonarten in ohrenzerreißenden Klängen durch⸗

einander .
Mit einem Chor der fünf Mägde ( Fr . Bender⸗Schäfer , Frl .

Seebe , Tervani , Frl . Zoder und Frau Naſt ) , der uns an das

Juden⸗Quintett in der Salome erinnert , beginnt die Oper . Uns

intereſſiert zunächſt die Geſamtwirkung der allerdings orcheſtral

verblüffenden und faszinierenden Szenen . Süße , weiche Töne

klingen und reden von der Kindheit der Geſchwiſter im Hauſe

Agamemnons ; dann beginnt es leiſe zu gähren im Orcheſter , wie

—

Kaiſers Geburtstag .
* Berlin , 26 . Jan . Die „ Nordd . Allgem . Ztg . “ ſchreibl

aus Anlaß des morgigen 50 . Geburtstages des Kaiſers und

Königs : Die Regierungszeit des Kaiſers hat Beweiſe in großer

Zahl für die Richtigkeit der Auffaſſung gebracht , daß der

Herrſcher durch die vorhandenen verfaſſungsmäßigen
Schranken nicht gehemmt iſt , auf das öffentliche
Leben der Nation einen tiefgreifenden Ein⸗

fluß auszuüben . In keiner Richtung iſt dies klarer zu er⸗

kennen , als in der Frage der Stellung unſeres Volkes zur

Seegeltung Deutſchlands . Noch ferne Geſchlechter
werden Kaiſer Wilhelm II . als den Schöpfer unſerer

Kriegsflotte rühmen , die gleich unſerem Heere als Schutz
und Wehr für Deutſchlands Unabhängigkeit und Blüte dienen

ſoll . Niemand wagt mehr , dem Kaiſer Verlangen nach eitlem

Kriegsruhm nachzuſagen . Heer und Heereseinrichtungen ſind
niemals als Werkzeuge des Ehrgeizes , ſondern ſtets als Macht⸗
mittel zur Erhaltung des Friedens ausgebildet wor⸗
den . Auf ſie geſtützt , vermochte der Kaiſer den Frieden zu
wahren und jeden Angriff auf die Lebensintereſſen und die

Ehre unſerer Nation zu verhindern . Unter dem Schutze des

Friedens ſind Wohlſtand und Kultur unſeres Volkes während
der Regierung Wilhelms II . , alle Erwartungen übertreffend ,
raſch emporgeſtiegen . Ungeachtet mancher Enttäuſchungen

und bitterer Erfahrungen , die dem Kaiſer in ſeinem hohen
Streben nicht erſpart geblieben ſind , vermag der Herrſcher

auf ſein Wirken mit dem Bewußtſein zurückzublicken , ſtets

Beſtes gewollt und in vielen Beziehungen
Großes erreicht zu haben . Wir verehren in unſerem

Herrſcher wie das Oberhaupt des Reiches , auch den König und

Landesherrn , der in der erſten Thronrede an den preußiſchen
Landtag das Wort Friedrichs des Großen , daß in Preußen
der König des Staates erſter Diener ſei , auch für ſich in An⸗

ſpruch nahm .
* München , 26 . Jan . Der Prin zregent , welcher

heute Abend aus Berchtesgaden zurückkehrte , ſandte von

Verchtesgaden an Kaiſer Wilhelm folgendes Telegramm :
„ Wenn ich mir auch zu meinem lebhaften Bedauern verſagen

muß , Der meine Gratulation zum 50 . Geburtstage per alich
darzubringen , nehme ich doch nicht minder herzlichen Ankeil

an der Kundgebung der deutſchen Bundes⸗

fürſten , die zur Geburtstagsfeier ſich bei Dir verſammeln ,
um ihrer treuen Verehrung für Dich warmempfundenen Aus⸗

druck zu geben . Von Herzen ſchließe ich mich darum den Ge⸗
fühlen und aufrichtigen Wünſchen an , die mein Sohn Ludwig

mit den Bundesfürſten Dir morgen mündlich ausſprechen wird .
Luitpold . “

Der Kaiſer erwiderte :

Danke Dir innigſt für Deine freundlichen Glückwünſche zu
meiner morgigen Geburtstaze und die Entſendung Deines

Sohnes Ludwig , deſſen Beſuch uns ſehr angenehm iſt . Auch ich
bedauere lebhaft , Dich als verehrten Neſtor der deutſchen Bun⸗

desfürſten morgen nicht perſönlich begrüßen zu können und

wünſche Dir von Herzen eine recht gute Erholung in dem ſchönen
Berchtesgaden . Wilhelm . “

* Budapeſt , 27 . Jau . Der Verein der Reichsdeutſchen
in Budapeſt feierte heute dey 50 . Geburtstag Kaiſer Wilhelms
in ſeinem feſtlich geſchmückten Vereinslokal .Der deutſche Ge⸗
neral⸗Konſul Prinz von Schönburg⸗Waldenburg ſagte in ſeinem
Trinkſpruch auf Kaiſer Franz Joſef : Mauche dunkle Wolken

ſind in der letzten Zeit am politiſchen Horizont emporgeſtiegen ,
Manche ſtaatsrechtliche Veränderungen ſind eingetreten , manche
altbewährte Freundſchaften ſind erſchüttert worden , aber feſt
und unerſchütterlich ſtand der Bund , der uns mit der heiligen
Stefanskrone verbündet . Wir richten unſere Blicke auf den Mo⸗
narchen , der mit dem deutſchen Kaiſer zu gedeihlichem Fort⸗
ſchritt auf allen Gebieten geiſtiger und materieller Kultur aus⸗

harrt . Ich bitte Sie , mit mir in den frohen Ruf einzuſtimmen :
Seine Majeſtät Kaiſer Franz Joſef lebe hoch ! hoch ! hoch ! — Die

Feſtrede auf Kaiſer Wilhelm hielt der Vorſitzende des Vereins ,
Direktor Boltz . Er führte aus , daß es zwiſchen Kaiſer und Volk
keine Rivalität um die Macht geben dürfe . Der Beſuch der deut⸗

ſchen Bundesfürſten beim Kaiſer beweiſt die Einigkeit im Reich.
Der bevorſtehende Beſuch des engliſchen Königs und der Königin
in Berlin werde hoffentlich die Beziehungen zwiſchen den beiden

ſtammverwandten Nationen inniger geſtalten . Kaiſer Wilhelm

habe ſich , auch im verfloſſenen Jahre als treuer Verbündeter
und Friedensfürſt gezeigt .

5 — * —

fernes Klagen und Stöhnen , Heulen und Jammern , es wächſt die

Flut der Töne , dröhnt und wütet , Beilhiebe fallen , in mächtigen

Oktavenſchlägen ſteigt der Geiſt des Agamemnon als Rächer auf ,

geifernder Haß in dumpfen leeren Akkorden , „ſchauriges Glit⸗

ſchern im Blute “ durch raſch abwärts gleitende Klänge in chro⸗

matiſcher Folge , das Thema des Oreſt ſchleicht und kriecht be⸗
ängſtigend in den Kontrabäſſen , es zuckt und wütet , raſt und kobt ,

dann wieder ein ſüßes Geigentremolo , ein letztes Zittern im To⸗

desſchmerz . Und dann ein Siegesrauſch der Elektra über die ge⸗

ſtillte Blutrache . Sie tanzt in wilder Trunkenheit , bis ihre

Lebensſaite mit ſchrillem Klang zerſpringt . Das Finale ſchließ
mit einem ohrenbetäubenden Siegesſchrei , mit einem zur äußer⸗

ſten Kraft entwickelten Fortiſſimo : Oreſt , der Rächer , lebt !

Beſondere Anerkennung verdient das Orcheſter unter der

geiſtreichen Führung des Generalmuſikdirektors v. Schuch⸗

Es gewinnt den Anſchein , als ob die Künſtlerſchar ( 114 Künſtler )
das ſchier Unglaubliche ohne beſondere Mühen erzwang . Alles

wie aus einem Guß . Und was holte v. Schuch aus dem Orcheſter

heraus ! Strauß konnte ſich keinen feinfühlenderen Interpret
und kein idealeres Orcheſter wünſchen .

Fran Krull ſang die „ Elektra “ , das in ſeiner nach Bluk⸗
rache ſchreiende Weib , deren Trunkenheit an viſionär Ueberirdi⸗
ſches reicht . Die große Prophezeiungsſzene war ein Hohes Lied
von verblüffender Wirkung auf die hypermoderne Nervenkunſt .

Die Künſtlerin war hinreißend in Spiel und Stimme . Die Ge⸗

ſtalt der Klytämneſtra , das von den Furien gepeitſchte Weib , ver⸗

körkperte Frau Shumann⸗ Heink⸗Newyork . Sanft und

weich flehte ihre Stimme zu der gehaßten Tochter um Linderung

der Seelenpein , unvergleichlich ſchöne Bruſttöne klangen klagend
wie unterdrückte Schmerzensſchreie und wuchſen in Haß und
Grauen zu gewaltiger Kraft . Keine Farbe der Modulation fehlte

ihr . Zu den beiden Künſtlerinnen geſellte ſich Frl . Siems als

dritte Auch ſie bot in Spiel und Geſang vorzügliches . Unter den

Künſtlern zeichnete ſich vor allem Perron als Oreſt aus .

Am Schluſſe vaſte der Beifall . Wohl zwanzig und mehrmals
hob ſich der Vorhang . Immer und immer wieder erſchienen die

Gefeierten . Herzlich dankte auf der Bühne der Komponiſt dem
geiſtreichen Dirigenten v. Schuch . Richard Strauß hat in
Dresden ſein Bayreuth gefunden . 8
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erwarten .

Mannheim, 27 . Januar .
General⸗Anzeiger . ( Nittaoblatt . ) 5. Seite.—

Fuſivn Branuereigeſellſchaft zur Sonne Speyerer Brauhaus .
Die am 19 . Dezember v. J . abgehaltenen Generalverſamm⸗

kungen beider Geſellſchaften beſchloſſen bekanntlich die Fuſion in
der Weiſe , daß auf je 2 Brauhaus⸗Aktien von M. 1000 eine Aklie
bot . M. 1000 der „ Sonne “ entfällt , nach korgängiger Ermäßigung
des Kapitals der letzteren von M. 1 000 000 auf M. 800 000 .
Gegen dieſen Beſchluß iſt von einem Aktionär des Brauhaus An⸗
fſechtungsklage beim Landgericht Frankenthal erhoben wor⸗
de. t , mit der Begründung , daß in der Generalverſammlung letzterer
Geſellſchaft eine Anzahl von Aktionären , die zugleich Aktionäre der
„ Sonne ! ſeien , abgeſtimmt hätten , was nach § 252 Abſ . 3 . . B.
nicht duläſſig erſcheine . Nach dieſer Beſtimmung darf ein Aktionär
bet einer Beſchlußfaſſung , welche die Vornahme eines Rechts⸗
geſchäfts mit ihm betrifft , ein Stimmrecht weder für ſich noch für
andere ausüben . Ueber die Bedeutung dieſes Satzes ſpricht ſich
Staub , der ja als Autorität gilt , dahin aus , daß der Aktionär von
der Abſtimmung nicht ausgeſchloſſen iſt , wenn mit ſeiner Ge⸗
jellſchaft kontrahiert wird . Dieſer Fall liegt offenbar hier
vor . Der gleiche Anfechtungsgrund wurde ſ. Zt . in dem biel⸗
beſprochenen Hiberniaprozeß erhoben , aber vom Reichsgericht ( Ur⸗
teil vor 18 . Juni 1906 ) zurückgewieſen . Aus der Begründung des
Reichsgerichts⸗Urteils ſei folgendes hervorgehoben : „ Das Stimm⸗
recht der Aktionäre kann nicht weiter beſchränkt werden , als das
Geſetz dies anordnet . Denn jede Beſchränkung des Stimmrechts
enthält eine Ausnahme von dem an die Spitze des § 282 geſtellten
Lberſten Rechts des Aktionärs , daß jede Aktie das Stimmrecht ge⸗
bb. hrt . Ausnahmen hiervon , welche das Geſetz nicht ausdrücklich
vorſieht , dürfen nicht gemacht werden . .. Alle Verſuche der Kläger,
eine Ausdehnung der Vorſchrift des Abſ . 3 auf andere , vom
Wertlaut der Beſtimmung nicht getroffene Fälle zu recht⸗
fertigen , müſſen deshalb abgelehnt werden . “ In einem Urteil vom
23. Februar 1907 hat ferner das Reichsgericht den Satz ausge⸗
ſprochen : „ Anfechtungsklagen ſind nicht zu begünſtigen ; vielmehr
ſin . die Kautelen zu beachten , unter denen ſie das Geſetz zuläßt . “
Selbſt darin , daß ein Aktionäre mitſtimmt , wenn es ſich um die
Wahl ſeiner eigenen Perſon in den Auffſichtsrat handelt , hat das
Reichsgericht keine Verletzung der erwähnten Geſetzesbeſtimmung
gefunden . Da nun die Fuſion ſich unſtreitig nicht als ein Rechts⸗
geſchäft mit einzelnen Aktionären , ſondern als ein lediglich zwiſchen
der Geſellſchaften abgeſchloſſenes Geſchäft darſtellt , ſo iſt eine

Zurückweiſung der Anfechtungsklage mit großer Wahrſcheinlichleit zu

Die Speyerer Motorwagengeſenſchaft m. b. H.
hielt geſtern für das Geſchäftsjahr 1908 ihre ordentliche General⸗
berſammlung ab . Aus dem erſtatteten Bericht üder das abgelaufene
Betriebsjahr 1908 iſt zu entnehmen , daß dies beſonders dadurch
ungünſtig beeinflußt wurde , als daß die Haftpflichtverſicherung
weſentlich höhere Koſten erforderte und der Betrieb während der
Dater von 9 Tagen eingeſtellt werden mußte . Die Geſellſchaft At⸗
las bei welcher die Geſellſchaft ſeit 1901 gegen Haftpflichtfälle
verſichert war , löſte dieſes Verſicherungsverhältnis — nach vor⸗
ausgegangener Kündigung — mit Wirkung vom 27 . März ab auf ,
und die Deckung bei einer anderen Geſellſchaft konnte erſt vom 5.
April ab zu weſentlich erhöhtem Prämienſatze erfolgen . Es wurden
hefördert im gangen etwa 15 350 Perſonen . Arbeiter⸗ , Schüler⸗ ,
Wonnements⸗ und Ausgleichkarten wurden 650 Stück ausgegeben .
Die Aktiva wie Paſſiva betragen 79 696 M. Das Wagen⸗ und Bei⸗
wagenkonto ſteht mit 18 514 M. zu Buch . Das Verluſtkonto an
Abſchre bungen 2582 und Betriebsverluſt 866 . 31 M. beträgt 3448
Mark 31 Pfg . Die Rechnung wurde geprüft und für richtig befunden .
Dem Rechner wurde Decharge erteilt . Zum letzten Punkt der
Tägesordnung : Liquidation der Geſellſchaft wurde beſchloſſen , nach⸗
dem die Aprozentige Zinsgarantie der Stadt dieſes Jahr beendigt
iſt , die Liquidation zum 1. Jannar 1910 feſtzuſetzen . Sollten un⸗
borhergeſehene Ausgaben an die Geſellſchaft herantveten ,ſo ſoll der
Auffichtsrat eine weitere Verſammlung hiezu einberufen .

Kapitalbedarf in der chemiſchen Induſtrie .
Wie verlautet , beabſichtigt die Aktiengeſellſchaft für

Anilin⸗Fabrikation in Berlin , nunmehr zur Aufnahme
einer Obligationsanleihe von 5 Mill . Mark überzugehen ; ebenſo
gedenken die Elberfelder Farbenfabriken zur Emiſſion
einer Obligationsanleihe zu ſchreiten . Die beiden Anleihe⸗Trans⸗
aktionen ſind die Folge der Anleihe⸗Gmiſſion der Badiſchen Anilin⸗
Fabrik . Die Badiſche Anilin⸗Fabrik hat , laut Generalverſamm⸗
lung vom 10 . Oktober 1908 , bekanntlich eine Anleihe von 15 Mill .
Mark aufgenommen , teils zum Ausbau der Zeche Auguſte Viktoria ,
teils zur Vollendung des bekannten norwegiſchen Unternehmens .
Nachdem 8 Mill . Mark von dieſer Anleihe feſt gegeben worden
waven , wurden 7 Mill . Mark am 5. November 1908 zu 100 Proz .
nufgelegt . Bezüglich der neuen Anleihe der Elberfelder Farben⸗
fabriben nennt man einen Betrag von 25 Mill . Mark ; auch will
man wiſſen , daß ein Teil des Erlöſes dieſer Anleihe zur Durch⸗
führung eines neuen ausſichtsvollen Unternehmens beſtimmt ſei .

* *
Bon der Berliner VBörſe . Das Bezugsrecht auf die neuen

Aktien der Zellſtoff Fabrik Waldhof , das heute zum
letzten Male gehandelt werden ſoll , notierte geſtern 26 . 50 Prozent
bez . Geld . — Der Erſcheinungstag für de neue bad' ſche
Aproz . Staatsanleihe iſt auf den 28 . Januar feſtgeſetzt .

Die badiſchen Breuner und die Branntweinmo nopolvorlage .
Eine am 24 . Januar in Oſterbzrken ſtattgehabte , ſehr zahl⸗
reich beſuchte Brennerverſammlung hat in der Branntwein⸗

monopolvorlage einſtimmig eine Reſolution angenommen ,
wonach an Stelle der Monopolvorlage eine Erhöhung der

Verbrauchsabgabe unter Beſeitigung des Maiſchraum⸗
ſteuer⸗ und Brennſteuergeſetzes anzuſtreben iſt . Die Intereſſen der

landwirtſchaftlichen Brennereien , insbeſondere der kleinen und
mittleren und die Differenzierungen zu Gunſten der ſüddeutſchen
Brennereien müßten in jedem neuen Geſetz unbedingt berückſich⸗
tigt werden .

Mehl⸗ und Brot⸗Fabrik . ⸗G. Hauſen⸗Frankfurt a . M. In
der Generalverſammlung waren durch 26 Aktionäre 1389 Aktien
brtreten . Es entſpann ſich eine ſehr lebhafte Diskuſſion über die

vorliegenden Tauſch⸗ Kauf⸗ und Mietverträge , die mit der Stadt
Frankfurt abgeſchloſſen werden ſollen . Von verſchiedenen Aktionären
wurde das dringende Erſuchen an die Verwaltung geſtellt , auf die
Stadt einzuwirken , die übermäßig hohen Werftgebühren , welche der

Entwicklung der geplanten neuen Mühle und einer Induſtrie im
Hafengebiete im allgemeinen hinderlich ſind , fallen zu laſſen . Die

Verwaltung ſagte zu , hierüber mit der Stadt ir erneute Verhand⸗
kung zu treten . Auf Antrag des Herrn Ferdinand Liebmann
namens des Vorſtandes wurden die Verträge genehmigt unter der
Bedingung eines Zuſatzes , welcher die Faſſung bezüglich des Ueber⸗
ganges der Waſſerrechte auf die Stadt betrifft , und einer Reſolu⸗
won welche den eventuellen Umtauſch des im Vertrage vorgeſehenen
Grundſtückes im Oſthafen gegen ein anderes Grundſtück daſelbſt
berlangt .

Ueber die Novelle zum Bankgeſetz verlautet , daß dieſe in den

Beratungen des Bundesrates weſentliche Aenderungen
nicht erfahren hat . Sie wird chin dem Reichsteg in der be⸗

reits früher gemeldeten Form zugehen und als wichtigſte Be⸗

ſtimmungen die Verſtärkung des Reſervefonds der Lleichsbank,
die Erhöhung des ſteuerfreien Notenkontingents und die Aus⸗
Fattung der Reichsbanknoten mit geſetzlicher Zahlkraft , ſelbſtver⸗

unter voller Aufrechterhaltung der Einlöſungspflicht

Telegraphiſche Börſenberichte .
Effekten .

* Bruͤſſel , 28 Januar . ( Schluß⸗Kurſe ) .

Kurs vom 25 . 26.
4 % Braſilianiſche Anleihe 18h99 [ [ 79 . 81 ] 79 . 75
4 % Spaniſch äußere Anleihe ( Exterieurs ) 55
Durken unſffnmnm — —
Türtenesfm f
Ottomanbank 7ͤ ͤ̃ ̃ ͤ 885 5
Luxemburgiſche Prince Henribann „ „ „ I4616 . —616 . —
wWarſchau⸗Wiener — I447 . —1459 . —

New⸗Nork , 20. Januar .
Kurs vom 25 . 26. Kurs vom 25 . 26 .

Geld auf 24 Std . Texas pref . 74˙½ . 74 7½
Durchſchnittsrat . 1 7 1 / Miſſouri Pacific 70 8 70 7½
do. letzte Darleh . 1 72 1 ¼ NationalRailroao 5
Wechſel London of Mexiko pref . 42 ½% 42 ½%

60 Tage 485 . — 48 . —do . 2 md. pfd . — —
Cable Transfer . 487 . 05 487 . 65 New York Zentral 180 — 129 5½
Wechſel Paris 516 ¼/ 516 ¼ Newghorl Ontario
Wechſel Berlin 95 ½% 95½ and Weſtern 46 % 48 %/
ilber Bullion 2 — 52 %½ Norfolk u. Weſt . e. 91 — 91 1½

4 % . ⸗St. Bonds 120 ½ 120 ½ Northern Pacifie 1 0 ½ 140 —
Aichiſon New . %% 100 ¾ 100 . Color . South . pref . 83 / 83
North . Pac . 2 % Bd 74 % 74¾ Pennſylvania 132 ½ 1327 /
do. 4%Prior Lien . 103 ½ 10 . ½ Reading comm . 187 — 136 7½
St . Louis u. San do. 1 ſt . pref . 90 — 90 —
Franeisco ref . 4 % 85 ½ 85 / RockJslandcomp 24 % 24 %
Alchiſ . Topeka u. Amer . Loc. C. 57 — 586

Santa Fe comm . 104 % 100 — St . Louis u. San
do. do. pref . 99 99 %Francisco 2 p. 40 % 39

Baltimore⸗Ohio c . 12 — 112 Southern Pacific 120 ½ 120 ½
Canada Paclfie . 174¼ 172 7½ South . Railway c. 25 % 25 ½%
Cheſapeake⸗Ohio 62 %. 63 do. pref . 62 ½ 621 /
Chicago- Milw . 150 ½ 149 „½ UnionPacifie com. 179 ½% 178 7/
do. Northweſt . c. 178 — 177 ½ do, pref . 96 — 95 —
Chicago Tern pfſd . — — —[ Wabasb . pref . 49 — 50 —
Denver u. Rio⸗ Amalgamated 78 ½ 78
Grande comm . 38 — 38 7½ Americas Sugar . 132 % 132 %

do. do. 79 ½j 79 ½ American Tin.
Erie comm . 30 ½% 30 7 Can pref . 78 — 72

do. 1 ſt . preſ . 46 46 Anaconda Copper 47 — 46 %
Great Northern 143 ½ 143 ½ General Electrie 155 / 155 —
Illinois Zentral 145 % 145 Ten Coalu . Jron — — —
Louisviue Nachv . 122½ 122 ½ U. St. SteelCorpc . 53 ¼ 54 —
Miſſouri Kancas do . do . pfd . 114 %/ 114½
u, Texas comm . 43 % 44 %

Valp raiſo . 26 Januar . Wechſel auf London 12¼ .

N. *. 2*
Produkten .

News Pork 26. Januar .
Kurs vom 25 . 26. Kurs vom 25. 26

Baummw. atl . Hafen 14 . 000 31 . 00 % Schin .Roh . u. Br. ) 10 . 18 10 . 15
„ atl Golfh . 23 . 000 50 . 000 Schmalz Wilcoy 10 . 15 10 . 15
„ im Innern 19 . 000 36 . 000 Talg prima City 5 7½ 6
„ Exp . u. Gr. B. 10. 9000 13 . 000 Kaee . 17 . 20
„ Exvp . n. Kont . 29 . 000 10. 000] KaffeeRioo . 7lek. 7 7 7

Baumwolle loko . 90 10. —] do. Januar . 75 . 85
do . Januar . 54 967 do. Februar . 85 . 85
do. Februar . 53 . 66 do. Mã . 90 . 95
do. März . 57 . 72 do. Apri . 90 . —
do. April . 54 . 66 do . Mai . — . 10
do. Mai . 54 9 66 do. Juni . 90 . 95

do . Juni . 50 . 62 do. Jul⸗ . 90 . 95
do. Juli . 49 . 62J do. Auguſt . 85 . 85
do. Auguſt . 38 951 do. Sept . . 80 . 85
do. Oktbr . . 34 . 44 do . Okt . . 70 . 75

Baumw . i. New⸗ do. Nopbr . . 70 . 70
Orl . loko 9 %5 95/8 do. Dezb . . 70 . 70

do. per Jan . . 57 . 74 Weiz. red . Wint . l . 110 ½ 109 ½
do . per Sept . . 65 . 43 do. Mai 110 ½% 110 —

Petrol . raf . Caſes 10 . 98 10 . 98 do. Jul : 104 % 104 . —
do. , ſtand . white. do. Septbr . 69 ½% 69 J½

New Pork . 75 . 75 Mais Mai 69 0. 69 54
Petrol . ſtand. whtt. do. Juli 69 ½ 69 ½

Philadelphia . 70 . 70 MehlSp . Wieleare . 10 . 05
Pert⸗CErd. Balane . 78 . 78 Get - eidefrachtnach
Terpen . New⸗Hork 45 — 45 — Liwerpool „

do. Savanah . 47¾ 42 — do. London 17 55
Schmalz⸗W . ſteam 10 . — 10 . — do. Antwerp . 174 2

do. Rotterdam 4 — 47.
Ehicago , 26 . Januar . Nachm . 5 Uhr .

Kurs vom 25 . 26. Kurs vom 255 26.
Weſzen Mai 107 % 106 4. Leinſaat Mai — — ——ß —ͤ

„ Jel 97 % 96 %¼ Schmalz Jau . . 60 . 52
„ Stptbr . 94½ 93½ „ Mai . 72 . 67

Mais Mai 62 — 621 . „ Jiuli . 82 . 77
Jult 62 / 62 ½ Pork Jan . 17 . 35 16 . 90

Sepib 62 62 1 „ WMai 17 . 12 16 . 97
Rogge loko „ 5 17 . 20 17 . —

„ Mat 77 0 77 %½ Rippen Jan . . 80 . 70
— —. — . 95 . 8

Hafer Mai 5 „ Juli . 07 . 97
„ 46 % 46 %½ Speck

Leinſaat Nord⸗W . —— — . . 12 . 12
Köln , 26. Jan . Nüböl in Poſten von 5000 kg 65 . — 8

Mai 61 . — . , 60 . 50 G.

Liverpool , 26, Jan ar . ( Schluz . )
Weizen roter Winter k. ruhig 225 25. Difſerenz

Per Nai 7781 . ＋ —
peß iB ! ii ! iü 7/71¼

Mais ruhig
Bunter Amerika pe Mär : 5/½83/ 5 /
La Plata per Mai % 8 . ＋

* * *

Eiſen und Metalle .

London , 26. Januar ( Schtuß . ) zupfet , willig , per Ka ſſo 59. . 3,
3 Monate 60 . . —, Zinn ſtetig per Kaſſa 126 . . 0 3 Monat . 127 . 15 . 0, Blei
tuhig , paniſch 13. . 9 engliſch 13 10, Zink feſt , Gewöhnliche Marken
21 . 10 . 0 ſpezial Marken 22 . —.

Glasgow 26 . Januar . Roheiſen . ſtet . , Middlesborough war⸗
rants , per Kaſſa 48 . 52 , per Monat 48 . 8½.

Amſterdam , 26 . Jan . Banca⸗Zinn , Tendenz : ruh . loko 76/ ,
Auction 77½ . 5

MNews⸗Nork , 26. Jan .
Heute Vor Kurs

Kupfer Superior Ingois vorrätig . 7 14/1425 14¼1425
Bin ! ! 5727 2775 . 2795
Roh⸗Eiſenam Northern FoundryRo 2p . Tonne 1675/ö17251675 1725
Stahl⸗Schienen Wasgon frei öſtl . Frbsz . 28 . — 28 . —

* * *

Tandesproduktenbörſe Stuttgart .
Börſenbericht vom 25. Jan . 1909 .

Temperatur und Witterung waren in dieſem Berichtsab⸗
ſchnitt kalt und trocken und da die Feldpflanzen ihrer natür⸗

lichen Schutzdecke beraubt ſind , ſo werden bereits ernſte Be⸗
*

bei länger andauerndem Froſtwetter zum Ausdruck gebracht .
Dagegen iſt das drohende Hochwaſſer nicht eingetreten , da der
Waſſerſtand ſich raich wieder ermäßigt hat .

Trotz der nicht unerheblichen Zunahme der Verſchiffungen
von Getreide und Mehl nach Europa iſt auf dem Weltmarkt
die Summung , insbeſondere für Weizen , eine feſtere geworden .
Dieſer Tendenzwechſel wird begründet mit der Abnahme der
ſichtbaren nordamerikaniſchen und deutſchen Vorräte und dar⸗
aus weiter gefolgert datz die zu erwartenden Ankünfte eine
ſchlanke Aufnahme finden werden , ſo daß ſchon im Wochenkauf
etwas erhöhte Preiſe bewilligt wurden .

Die ſüddeutſchen Märkte hatten kleinere Zufuhren bei elwaß
feſteren Preiſen und raſchem Verkauf .

Die heutige Börſe war gut beſucht , Umſätze haben in allen
Getreidearten ſtattgefunden .

Der diesjährige Frühjahrs⸗Saatfruchtmarkt findet am Mon⸗
tag , den 8 Februar ds . Is . von 10 Uhr vormittags ab im Lokal
der Landesproduktenbörſe ( Stadtgarten ) in Stuttgart ſtatt .
Muſter ſind ſpäteſtens bis Samsfag den 6. Februar vormittags
an das Sekretariat der Vörſe einzuſenden .

Wir nokteren per 100 ke frachtfrei Stuttaart , ſe nach Qualitat
u. Oieferzeit : Weizen württemberg , neu M 9175 —92 50 , fränkiſcher
09 . 00 —00 . 00 , baveriſcher neu M. 22 . 25 —22 . 75 , Rumänter M 24 . —
bis 21 . 50 , Ulka M. 24 25 —24 . 75 , Saronska M. 00 . 00 —00 . 00 ,
Roſtoff Azima M. 00. 00 —40 . 00 , Walla⸗Walla M. 00 . 00 00 . 00 , La
Plata M. 24 75 25 . —, Redwinter M. 28 . 50 24 . —, Kalifornier
M. 00 . 0, —00 . 00 . Keenen : neu . 21 . 75 —22 . 50 , Unterländer M.
00 . 00 —00 . 00 . Dinkel neu 13 . 75 —14 . 25 . Roggen : wüerttemb . neu
M. 17 ——17 . 50 , nordd . M. 00 . 00 - 00 . 00 rufſiſcher M. 00 . 00 —00 . 00 .
Gerſte : württmbergiſche W. 18 . 75 —19 50 , Pfälzer ( nom . ) . 00 . 00
bis 00 . ) , bayeriſche M. 20 . ——21 . 50 , Tauber M. 19 . 50 20 .
ungariſche M. 00 . 00 —00 . 00 , kaliforn . vrima M. 00 . 00— . 00 ,
Dafer : Oberländer M. . ,00 —00 . 00 , Unterländer M. 00 . 0000 . 00
württembg . M. 15 . 35 —15 . 75 , ruſſiſcher M. 00. 00 —00 . 0 . Mais
Mixed M. 00 . 00—00. 00 , La Blata gefund 17 . 00 —17 50 , Dello
M. — 00 00 Donau 17 . 00 —17 . 50 . Kohlreps 00 00 —00 . 00 . Mehl⸗
oreiſe vro 100 ug inel . Sack : Mehl Nr . 0 M. 32 5 —33 50 , Nr 1
M. 31 . 50 —82 . 50 , Nr . 2 M. 30 . 50 —31 . 5 ), Nr . 3 alt . 29 . 590 —80 . 50
Nr . 4 M. 23 . 50 —27 . 50 . Supvengries M. 00 . 00 —00 . 00 , Sack kelst

. 50 M. bis 10 . 00 ( ohne Sack ) . 5

* * *
4 Maunheimer Produktenbörſe . An der heutigen Börſe

waren angeboten , ( La Plata Provenfenzen dreimonatlich . ſonſtige
Provenienzen gegen netto Kaſſa ) in Mark , per Tonne , Eif . Rotterdam

26. /1 . N
Weizen rumän . 76/77 kg ſchwimmend 168 167 %

5 5 178 17277
„ nach Muſter „ 167 - 170167 —170

„ Ulka 9 Pud 30/35 ladend 172 171½
„ „ U10 Pud 174 173 %
„ Azima 10 Pud 65 181 —184 ] 181 - 184
2 10 5/10 „ 184 —186184 —186
„ La Plata Bahia Blanka 80 kg ladend 169 169
„ »„ Ungarſaar 80 „ „ 169 169
„ „ „ Roſaria Santa F 78 kg Jan 169 172169⸗171½ %
— „ „ per Jan . Febr . 166 —169166⸗168 %
„ Redwinter II Dezember — —
„ Kanſas II — —

Roggen ruſſiſher Pud 10/15 ladend 188 138
5 nordd . 71/2 kg per Januar 119 —123 119 . 128

Fuktergerſte ruſſiſche 58/59 kg . April⸗Mai 116 1

. 89ſ60 „ 0 116½ 116 %½%
Hafer ruſſiſcher 46/47 „ Jan . ,Febr . 111

4 „„ % i 11²
„ La Plata f. a. q. 46/47 Ke. 15 102
„ „ „ „ „ 48/49 „ * 103

Mais „ „ Hgelb r. t. April⸗Mai 111
88 „ k. t . ſchwimmend 12⁴

7 Amerikaner mixed . Januar 12⁰
Novoroſſick ſchwimmend . —

* Mutmaßl . Wetter am 28. und 29. Jauuar . Für Donnerstag üt
Freitag iſt fortgeſetzt kaltes , trockenes , aber zeitweilig trübes Wette
zu erwarten . 5

5

Triberg , 26. Jan . Witterungsbericht .
—12,0 Grad Celſ . , Barometer ſteigend . Seit 8 T

tiges Wetter ; täglich Sonnenſchein . Schneehöhe 35 Zentimeter .
Winterhängen vorzügliche Gelegenheit zum Skilauf . Rodelbahn ibeſter Beſchaffenheit . Am Sonutag , den 31. Januar findet nach⸗
mittags großes Schülerwettrodeln mit Preisverteilung
Gaſthaus zum Adler ſtatt . Auch auswärts wohnende Kinder ſind zu
Teilnahme zugelaſſen 0

Ueberſeeiſche Schiffahrts⸗Telegramme . 7 —

Telegraphiſche Schiffahrts⸗Nachrichten des Norddeutſchen Lloyd ,
Bremen .

25 . Januar : Poſt⸗Dampfer „ Pennſylvania “ in Newyork an⸗
gekommen.

Mitgeteilt durch den Generalvertreter Hermann Malle⸗
brein , Mannheim , D 1, 7/8 , Hanſa⸗Haus . Telefon 1809 .

Drahtbericht der Hamburg⸗Amerika⸗Linie ,

Poſtdampfer „ Kaiſerin Auguſte Viktoria “ der Hambu
Amerika⸗Linie iſt am 25 . Jannar 1909 abends 7 Uhr in Newyor
angekommen.
Mitgeteilt von der General⸗Agenkur der Hamburg⸗Ame

Linie , Walther u. v. Reckow, Mannheim , L 14, 19.

Verantwortlich :

Für Politik : Dr . Fritz Goldenbaum :

für Kunſt und Feuilleton : Georg Chriſtmann :
für Lokales , Provinzielles u. Gerichtszeitung : Rich . Schönfelder;
für Volkswirtſchaft und den übrigen redakt . Teil : Franz Kirche

für den Inſeratenteil und Geſchäftliches : Fritz Joos .
Druck und Verloe der Dr . H. Haas ' ſchen Buchdruckerei ,

G. m. b. . : Direktor : Ernſt Müller .

ſchnell zeigt ſich die günſtige WirkungVerblüffend Myrrholinſeife auf die Haut ,
macht den Teint zart , ſammetweich . reini t ihn von allen U
heſten . — Sollten Sie die Myrrholinſeife noch nicht kenne
ſo machen Sie gefalligſt einen Verſuch , welcher Sie gewiß über⸗
zeucen wird . 1684

DOr. Elswirths Astmol - Asthma - Pulver
iſt der Liehling aller Aſthmattker infolge ſeiner raſchen und an⸗
genehmen Wirkung , wodurch die Aufälle ſofort nachlaſſen und in
vielen Fällen vollſtändig verſchwinden . Preis / 2,50 die Blechdoſe ,
in den meiſten Apotheken zu haben oder ſicher von ; 55

Adler⸗ u. Löwen⸗Apotheke in Ludwigshafen , Einhorn⸗Apothele in
Frankenthal , Abler⸗Apotheke in Worms , Löwen⸗Apotheke in Pfed⸗
dersheim und Einhorn⸗Apotheke in Speyer .

M . Reutlinger &. 0 .
HofrGbelfabrik . 5501

brosso Ausstafung volliständiger Wohnraüme.
Arcktunden über unausbleibliche Schädiaungen dieſer Vegetation

0 3 , 1 Mannheim 0 3 , 1



Aie 15 tg .

pro Gefäss .
4986

ſſit neral⸗oſuzeiger . ( Mittaghblatt . )

Gesundheſts - Tafeſ - Wasser
llie Einhalb-Liiterfällung zu Plennig

„ HGäalz- Iüterfällung „ dreizehn 0 dlle
1 lephon 3332

Wiltelm Aaeſgenes bes 2——— —Delalereiatr. 40, . aunſieim .

— 27 . Jannar .

Reun

95

Die Kaution wird bei Abholung
der leeren Gefässe Zurückbezahlt .

IH＋ rt lehmann
Vante

Specſaſgeschäft J. Hanges für Damen - Contection

erert su aussergemöhnlich günstigen Hreisen sl11

Abendmänteſ , Frauenmäntel , Hesssmüntel , dacten -

Jallſenllsſder , Biusen . Horgenröcle , dupons 8.

Gr . Hof⸗ u . National⸗Theater
2Kannheim .

Mittwoch , den 27 . Jan . 1909 .

28 Vorſtellung im Abonnement A .

Fest - Vorstellung
zur Feier des Allerhöchſten ade

Sr . Majeſtät des Deutſchen Kaiſers

OBERON
Romantiſche Oper in drei „Aufzügen von Karl Maria von

Weber . Text von James Robinſon Planchs ,
Regiſteur : Eugen Gebrath .

Dirigent : Hermann Kußtzſchbach .

Berſonen :
Oberon , König der Elfen Betty Kofler .
Tuania, ſeine Gemahlin 5 „ Thereſe Weidmaun .

2 oll j ſeine dienſtbaren Geiſter . Aacsee
Meermädchen Nora Zimmermann .
Halun Alraſchid , Kalif von Bagdad Felix Krauſe .
Rezia , ſeine Tochter 8 „ Mar arethe Brandes
Fatime , deren Vertraue Roſe Kleinert .
Babetan , perſiſcher Prinz Georg Maudanz .
Almanſor , Emir von Tunis , „ Hugo Vo ſin .
Roſchanag , ſeine Gemahlin Thiſa Hummel .
Nadine , deren Sklavinn . „ Marie Enengl .
Abdallah , Seeräuber „ Karl Lobertz .
Erſter ranz Schippers .
Zweiter Gartenhüter 5 119115 n Trembich .
Drilter Auguſt Krebs .
Hüon von Bordeaux , Herzog

von Guienne Fritz Vogelſtrom .
Scherasmin , ſein Knappe Jvachim Kromer .

Feen , Luft⸗ , Erd⸗ , Waſſer⸗ und Wei ee Tänzerinnen
Seeräuber . Volk .

Zeit : 806 .
Vorkommende Tänze ſind artangiert von Aennie Häns .

Im erſten Akt : „ Tanz der Elfen “ “ , ousgeführt von
dem geſamten Ballettperſonal .

Kafeneröſfn . 6½ Uhr . Anfang 7 Uhr . Ende nach 95 / Uhr .

Nach dem l. u. 2 Akt ſinden größere Pauſen ſtatt .

Hohe Preiſe .

m roh h. Boftheater .

Donnerstag , 28 . Jan . 1909 . 23 . Vorſtell . im Abonn . G.

Don ZJuanito .
Anfang 7 Uhr .

Mrur : Clraer im Roſengarten .
Donnerstag , den 23 . Jau . 1909

Zum erſten Male :

Der tapfere Soldat .
Aufang halb 8 Ahr .

Ta
f

ſſochel⸗ Letz 6 Woche!

8aalhau - Varieté 2
Neute Mittwoch 8 Uhs

5 Uighe- Hlie - Abend 2
Unwideruf jch nur noch 5 fage !

Professor Ernesto Bellint
W e - 2l . - ZeTnnert :

Okabe Famiy Idepem Roberto

und das Ubrige Sensatlonsprogramm .

Joseſf Lübenau
E 5, 16. Atelier für Theater - Malerei E 5, 16.

Spezialität : Karneval - heko - ationen .

Anfertigung von Vereins - Theater - Bühnan . 5143
Kurze Lleſerzeit . — Billigo , prompte Bedienung .

Vorliebe bedienen . Man 36 5 nicht ,
nur in gescnlossenen Dose

. Esiehns ,

Münchner Hof bräu

Filsner „ 5

eune — —

Operetten Tenter
Mannbheim .

Mittwoch , den 27 . Januar , abends 8 Uhr

. esbSPAeSl . Val Paak .

Der Jockeyklub.
Die Dollarprinzessin.

2
Allabemdlicn 11 bas 2 UHe 77

5 Labaret Apollo Intim “
2 Heute Mittwoech 5

z * Zunter Künstler - Abend *
3 Conferencter ; Carl Stöhr . 8.
Auftreten yon nur erstklassiegn Pab' re ' iSten .

Friedrichs - Park .
Mittwoch , 27 . Januar , nachmittags —5 Uhr

Nonzert auf der Eisbahn.
Eisabonnement für unſere Abonnenten . — Mark .

55 „ Nichtabonnenten . — Mark .
Tageskarten 50 Pfg . 30258

NB. Neuanmeldungen zum FJahresabonnement 1909 %0
berechiigen jetzt ſchon zu trelen Entint in den Part , u de
ſuch der Kon erte und ur Löſung einer Eislauftarte zu 3 M.

Spezial - Geschäft
in Serweizer Stickereien

für Wäsche , Blusen

Jader Art

Mannbeim

Wer ein schönes , jugendliches , interessant 's Gesicht haben will , der verwende

Leichner ' s Fettpuder
Leichner ' s Hermelin - und Aspasla - Puder 1678

deren sich die höchsten Oamenkreise und die ersten Künstlerinnen mit
dass man gepudert ist .

in allen Parfümerlen und in der Fabrik

8 Mailand 906 Craned Prix gz

HFU Gden . Haushalt u . Festlächkeiten empfenhle
14 . FHlaschen . — SSphOn u . Sebäinden

Wurstenbergbrau , TatfelgetränkS .M. d. Kaiser

Münchner Augustinerbräu

Weine in allen PpeelN
Selzer - und Apollinaris - Brunnen

F . E . detgenn, gonter blale, 8 6 , 33 . ſel . 446 .

Erhältlich

SERLIN
Schützenstrasse 31 .

82761

Bekiuntmachung.
Am 4. Febr .

1909 , vormittags 9 Uhr be⸗
ginnend , verſteigern wir an
Ort und Stelle das ſich bei
der Säuberung des Wald⸗
parkes Neckarau ergebende
Holz öffentlich an den Meiſt⸗
bietenden . 32177

Zuſammenkunft an der
Brücke am Eingaug in den
Waldpark Neckarau beim
Bellenkrappen .

Mannheim , 26. Jan . 1909 .
Städt . Tiefbauamt :

Eiſenlohr .

Vergebung .
Die Ausführung der Dach⸗

deckerarbeiten ſea . 2000 qm
Pappdach ! für den Kohlen⸗
ſchuppen des ſtädt . Elektri⸗
zitatswerkes im Induſtrie⸗
hafen ſoll im Wege der

Submiſſion
vergeben werden .

Die Unterlagen zur Ver⸗
ebung können in unſerem
ureau K 7, Zimmer Nr .

1 während der Dienſtſtun⸗
den von —12 und —6 Uhr

dene en reſp . bezogen wer⸗
en .

Leiſtungsfähige Unterneh⸗
mer , welche ähnliche Ar⸗
beiten ſchon wiederkolt aus⸗
geführt haben und hierüber
Nachweiſe erbringen können ,
wollen ihre Angebote bis
ſoäteſtens
Montag , den 8. Februar 1909 ,

vormittags 11 Uhr
verſchloſſen mit eutſprechen⸗doe Aufſchrift bei uns , Zim⸗
mer Nr . 4 einreichen . 32172

Mannheim , 28. Jan . 1909 .
Die Direktion der ſtädt .
Waſſer⸗ , Gas⸗ und Elek⸗

trizitätswerke :
Pich ler .

Arbeilsvergebung.
Für den neuen Stadtver⸗

ordnetenſaal u. deſſen Neben⸗
räumen ſollen die Schreiner⸗
arbeiten ( in künſtleriſcher
Ausführung ) im Wege des
öffentlichen Augebots ver⸗
geben werden . 32167

Angebote hierauf ſind ver⸗
ſchloſſen und mit entſprechen⸗
der Aufſchrift verſehen bis
ſpäteſtens

Montag , 8. Februar 1909,
vormittags 11 Uhr

an die Kanzlei des unter⸗
zeichneten Amtes ( Kaufhaus
3. Stock , Zimmer Nr . 125)
einzureichen , woſelbſt auch
die Angebotsformulare gegen
Erſatz der Umdruckkoſten ab⸗
gegeben werden und die Er⸗

lel . 2838 , 0 8, 1 1. klage öffnung der iu
5 Gegenwart etwa erſchienenerRosa Otten heimer . Bieter erfolgt .

Maunheim , 21. Jan . 1909 ,
820 ˙7 Städt . Hochbauamt :

aee Perrey .

7* 8
Zahn - Atelier Mosler
1 , 5 . Breitestrasse Q 1, 5 .

Telefon un , 2409 .

Künstliche Zähne m. Metall - u. Kautschukplatten
Suesenarbemen (Piattenl . Cannere . ) f . d. neuest . Aetnoden

Goldkronen und Stiftzähne . 80537½

Plombieren in Goid , Porzeſlan und Amalgam .
Umarbeitung schlechtsitzender Gebisse .

( eksturen schgellstens . —
ochons uosie Senndlung.

Pannheim ' s N
grösste N

kompl . Zimmern
und

einz . Möbeln
— bei

2 Fr . Rötter 8

N N

Karl Stoll 2 ½, Wilh . Buſam 5 ¼; C. F

13 22

5 10 tter 2 % Dr . Val . Schwöbel 10 4

Zir dit Aufsabtion u1 Gunſten der
Erdbeben⸗Beſchüdiſten in Süd Italien

ſind von deu verſchiedeuen Sammelſtellen beim hieſigen
Bürgermeiſteramt bis zum Samstag , den 23. Januar abds .
nachſtehende weitere Spenden angemeldet worden : 32177

Ig . Morgenroth 50 Frau Aug . Eberſtadt 10 4 J . Zil⸗
es 10 ½,: P. Benfey 10 1 , O. Huber 10 ½ A. Katz 10 : F.

Weygand 19 4 ; Simon u. Lehmann 10 4 , Graf 2½ ; Köſtner
3 , ; Wilh . D uffing 10 A, Frau Marie Wachenheim 10 7
Karl Steinmüller 5 ½ Aug . Roth 3 J¼: Friedrich Birner
5 ; Phil . Bug 1 ½; Sch . Clauſen 2 ½ Peter Klos 5 4

F. Menger 5 , A.
5 Jakob Morkel 10 ½; Wilh . Wurth 10 ¼; Friedr . Holl

Heinr . Friedmann 5 , Heinr . Keuter 5 ½, Wilh .
Vatter 1 4 , M. Klein Söhne 10 l Val. Ruf 1 ½; Wilh .

Sam . Neuberger 10
Anton Bergmann 3 Frau L1810 1 5 20

Aberle 30 4 ; Wilh . Buck 38 ½,; C. Malmedie 5 ½ Eliſabeth
8Rick 1 4 Johanna Ulrich 1 ＋4 Margaxeta Auer 1 , Frör .

Kübler 1 %, ; Friedr Epple 1 1 ; K. Schmid 25 Friedr .
Steinmetz 2 4 Bernhard Baer 10 B. T. 3 Jak .
Farter 10 J ; Frau Albert Nauen 5 ½, A. Het llig Ww. 83
D. Feſenbecker 10 J , Ph . Blaumer 2 4 Peter . 4
Erwin , Lotte , Fritz 3 %½% Karoline Stumpf .4: Dr . Bern⸗
hard Schuh 5 ¼, Dr . Peitavy 20 J ; C. A. 10 V Rudolf

Baſſermann 50 . % Wingenroth . Soherr u. Cie . 200.43 H. So⸗
herr 200 . ; J . Faßbender . %F. Noll . 4; Gb . Page 1145 R.
Dreher 1 5

3
7 F. Kuch 1 R. Baumann

1 4 , Th . Sümaun 1 , E. Farrenkopf 50 ; Kauſch 1 4
Lerondier 1 „ ; Diſchinger 5 V P. Greywotz 1 ＋45 H. Kamm

50 f . Steinborn 14 Egner 1 ; Amlung 2 Fr . 50 4,

Schweitert 50 4 Aug Preuß 1 4 , Schiffs⸗ u Maſchinenbau
. ⸗G. 75 2 Blümcke 25 ; Konrad Kircher %4 Herr⸗

mann 1 : Jak Röſch 1,50 ; Johann Kratz 50 3 . A. Hof⸗
mann 50 45 M. Horgig 50 . ; J . Ludwig Keßler 50 —5
Michael Dietrich 30 B. Butenop 50 . : W. Brechbilder
40 4. L. Horn 50 f . Johann Fiſcher 1 30 Joſef Negri 14
90 Meier 50 3 . S . Wronker u. Cie . 20 4 , Waxrenhaus
Aander 10 ＋ Herm. Schmoller u. Eie. 20 4 Joſef Reis
Söhne 10 ; Gertrud D. 3 ½, Dr . Fr . Engelhorn 100 4
Michard Lenel 100 A7 Ungenannt 20 Ungenannt 10 4
Fr . Oeſterlin 100 45 Robert Engelhard

5 ⁰ ＋ Emil
Engelhard 100 4 Smreker 100 4 ; Dr . S . 5 E . 3 4½
Kommerzienrat A. Faſig 100 4 Domänenrat ed 5545 S.
G. 10 ½, M. R. 5 ½ Frl . Eliſe 5

5 Freifrau 5Duſch 50 ; J . R. Dreyfus 5 7 E. Heidelberger Söhne 25
4 , Auguſt Ludwig 118 4 Emil Herrmann 50 4
Ph. L. Lehmann 25 . 5 0 A. J . 5 4 ; Sp . 3 3 Adolf
Ph . x — 970 25 . 4 Fr . A . J . 54 G. Rods . ; Sp . . L, A.

Blumhardt 20 % C. A. Bürk 100 dten en F
10 ＋ 4110 7 5 Frau Karl

9. 90 10 4 L. B. 3 4
1 12 4 Schreiber 1 5 ch 1 C. R. D. 20

H . K. 10 4K . B. 2 ; N. N. 5 , , Cego⸗ Selenſcheß im
Wilug

1290
10 . 4 AleedKoppel 20 J ; Joſ . Noether

u. Cie 200 4 ; L. Weiß 20 , Gebrüder Marx 50 J , Felix
Wachenheim 50 ; Offtzierkorps des 1. u. 3. Bataillons des
2. Badiſchen Grenadier⸗Regiments Kaiſer Wilhelm I. No.

120 Sammekgelder 26 % A. Schüle 34 8 ＋

Frau Clara Lauer⸗Sauerbeck 100 —4. Sch . 10 ν A.
3 . Ungenannt 1 A: L. N. 3 , F. 1 4 Ungenannt

7
Dr . Lindmann Sammelgelder 255 85 Generalleutnant

Nieber 30 ½/; Friedrich Kuhn 5 ; G. Knodel 3 Joh .
Biegler 2 K. St . 2 ½ Alwine Hauf 10 . Kommergzten⸗
rat Emil Mayer 250 2 Gebrüder Mayer 250 ＋. Frl . Anna
Mohr 20 , ; Badiſche Bank ( Sammelgelder ) 70 Neue
Bad . Landeszeitung ( Sammelgelder ) 71,50 4 ; Mannheimer
Bank ( Sammelgelder ) 10 .
Zuſammen 3375,0
Hierzu Betrag der letzten Veröffentlichung 45 851,15

Sa . 4 49 206,35
Weitere Gaben werden dankend entgegengenommen .

NINGRAZIAMENTC .
Mannheim , 25 Gennaio 1909 .

TALIANII

Mi é grato comunicare che il R. Ministero

degli Atfari Esteri , con dispaceio 21 corr . N.

127 100/9 , mi incarticb di ringraziare a nome del

Governo del Re questa Colonia che con nobile

slancio continua à venire in aiuto dei connazionali

cosi duramente colpiti . — 55⁴⁴

IL R. 60NSLE GENERALE
O. Bortrhausen .

d . Müller - Rippert , Nacht .
Inn . : Frau A. v Fyoreich -

M2 . 45 a l . I 2 , ISan
Atelisr I. Ranges für Masskorsetten

Grösste Neuheit

Spezis korsetten für Schneiderkleider .
Korsetten für Empirekleider .

Spesialitäten : 824¹˙⁸
Masskorsetten für starke Damen ,

Umstaudskorsetten , orthepäd . Korsetten ,
Reitxorsetten .

Büstenhalter verschledener Facons .
Korsettenreparaturen und Wäscherei .

Anfertigung und Lager von Umerröcken und
Untertalllen Einige zurt zokgesetzte Artikel

2 billiggsten Prelsen .

Naarentfernung
5 unem Warzen

2 durob EBlektrolys e.
Einziges , von allen Aerzten verordnetes

Vertahren . 780
Absoiuter Erfolx . Garantie . Sjähr . Praxis .

Gesichtsdämpfe , Gesichtsmasssge .
Zahlreiche Dankschrerben .

beinste keterenzen

Frau Ehnler ,
be Annheim , 5 G . 37 .

—

Wechiels Formuldre wer
Dr . 5 . Sads de Buchdruckerei G. m. b. 5̃ .

—
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Mannbeim . 97 . Januar

Nachahmungen
von Quaker Oats

bieten nicht die

vorragenden Pro -

duktes . Zum Bei -

spiel sind sie

nicht 80 staubfrei ,
8o hülsenfrei , in -

folgedessen nicht

s0 delikat im Ge -

schmack und 80

Sparsam im Ge⸗

brauch .

Nur in Paketen !

—
aemeeeee , weeee ,

Vorteile dieses her -

5
dbenera =N1 zeiger . Mittaablatt .

Wohnungs- Einrichtungen
in allen Preislagen

grösste Auswahl : :

gediegene Arbeit : :

dauernde Garantie ; ;

Kataloge zu Diensten

eee , W. Landes Söhne
Q 5, 4 .

7. Seite

7
2 2 8

Dr. Heinrich Wimpfheimer
hat sich hier als Rechtsanwalt uedemelesen
Die Unterzeichneten üben die Praxis gemeinzam auls .

Dr . Max Hachenburg 5558

Dr . Sigmund Strauss

Dr . Heinrich Wimpfheimer .

Ich habe mich hier als

Rechtsanwalt
niedergelassen und übe meine Praxis gemein -
schaftlich mit Herrn Rechtsanwalt Fr . König
hier aus . 5508

Bureaux ; L 4 , 18, 3 . Stock .

H . Diesch ,

eutsc
aus der

Dortmunder

. - G .

echtes Pi,sener , gelangt in

Mannheim
zum Ausschank im

2 0 2 22
ir S0epengerArümpte

Aorck pendelnde Strömpfaufhängung , D, B. F.

Vortefle : Zzwangläufige Regulierdüse , D. R. P.
in Versagen , keine Gasvetgiftungen oder Bx-

plosionen .
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Inbaber Heinrich Humme !

Tboli-fiestaurant . L ndenhof. ]
eeeeeeeeeee

bortmunder Union - Brauevei l .

Rechtsanwalt .

Filligste u. beste Jezugsguelle
EU⁰ Soljide 75698

Damen - Bet - Tisch - u . Küchenwäsche
Herren - Eemten nach Mass .

HBaisene Anfertdgung ! l !

Tel . 3200 . B. Strauss - Maler 2 , 8 .
5385 8 — — — — —

A
690sse Fleischabschlag!

la . Hastfleisch bt 86 nur 50 Piz.
Lenden und Vorschlag u . aussehnttt 5 fre . p. Fil.
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la . Hamme flelseh nur Jahrling , 60 Pfg . per Pfund

— Ludwig Baum 2
LIre rnfνε

— Telephon Nr. 292 . 5556

Nasiere Dick im Duntzeln
Vekletzungen uumöglich Glemzende Aerten .

Wer keunt nicht nungsschrelben
Zeichen⸗ u. Zuſchneide⸗Unter⸗
richt ( Wien . Schn . ) ert . Dip . ⸗
Lehrerin i. Wien ausgeb . i .

99 J Werſteicerung.
Die Stadtgemeinde Manu⸗

Verloren 9 Ständen
u. auß . 5. Hauſe . H. Eytel ,
Bachſtr 4, 3. St . lks . 3171¹

Heirat , 1

beim verſeigert am
Donnerstag , 28. Jannar ,

vocmittags 9 Uhr
im Rathaus in Käfertal aus
dem Käſertalerwald :

Belohnung .

eine Brillant⸗Broſche mit
Smaxragden , abzugeben gegen

1907

Aaleate?
1155

Der preiswürdigste !
und praktischste

10 Forleuſtämme mit 8 fm
in Abt . 5, 11 Atazten mit
2 km in Abt . 18; 14000 ſor⸗
lene Wellen , mein Durch⸗
forſtungswellen in Abt . 3,

Ig . geb . Kim . , ſucht man⸗

555 ander . Gelegenh . a. d.
ege die Bek. ein . hübſch . jg .

Mädch . k. Alt . v. 19 —22 Jahr .
zu machen . Offerten mit Bild

Betty Ullrich ,
Hofſchauſpielerin , O 7, 1.

elcrertehl, )
Rasier - Appurat der

Welt .
Sammetweich Rasleren
ohne Vorkenntnisse 9 5 Hein

bdin ich geweſen . “

Professop Upbderfähr .
Roman von Georg Wasner .

( Nachdruck verboten . ]
9 ( Fortſetzung ! .

Unverfähr ſah erſt Fritz , dann den Oberſtleutnant an , und
ein leichtes Lächeln kräuſelte ſeine Lippen : „ Sehr hoch ſcheint
die Kunſt in Ihren Augen nicht zu ſtehen , lieber Major . “

„ Ach was , ein Prellwitz iſt mir dazu zu ſchade . “
Wieder betrachtete ihn der Prof ſſor , dann wandte er ſich an

Fritz : „ Sie möchben alſo wirklich gern Maler werden ? “

„ Ja , Herr Direktor , ſo gern , wie ich es gar nicht ſagen kann . “
Unverfähr legte die Hand auf die Skizzen : „ Die Zeichnunden

ſind gut . “

„ e

5

Kopf gemacht ? “

„Jatroh 25

Gut

ſuchen ? “
Da fiel Prellwitz ein : „ Oho . Soweit ſind wir noch

nicht . Ich habe halt Ihr Urteil hören wollen , mehr nicht . “
„ Nicht ? Aber das wäre ſchade . “
Kann er denn was ? “

„ Ich denke . “ 8
„ Was denn , was denn ? „ O ja , ja “ und „ich denke “ . Das

genügt mir nicht . Ich will ganz klipp und klar wiſſen , ob was
in ihm ſteckt oder nicht . “

Wieder zuckte es um Unverfährs Lippen Ja , lieber
Major . Aber er brach ab , er , der mit dem Hofleben und
alſo auch den militäriſchen Chargen Vertraute , hatte zufällig
den Stern auf Prellwitz ' Epauletten geſehen , die dieſer ſich
ſchnell von einem in der Reſidenz lebenden penſionierten Oberſt⸗
leutnant hatte holen laſſen , ehe er zum Großherzog gegangen
war , und korrigierte ſich : „ Oberſtleutnant , wie ich ſehe . “

Der lächelte leicht geſchmeichelt und auch befriedigt : „ Ja , ja . “
„ Seit wann denn ? “

„ Seit heute morgen . “
„ O, da bin ich alſo einer der erſien ? “

„ Königliche Hoheit und Sie . Noch nicht einmal beim Oberſt

Und nun wollen Sie hier die Akademie be⸗

lange

Die nach meinem Bilde haben Sie wohl aus dem

i6 M. Langſtraße 3619 duf 1Loſe Gabhz6 und eg2ſgſu. Angabe der Verhältniſſe eeee e
bdd felt

Schleif ' u ,9100 535 it erteilen unter Nr . 3175 an die Exped . Hypotheken zur J. und II . Uher 00000 St.
Kei

9 25
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5Telephon 3188 ich im Beitragen v. Büchern Kaufm. , Lebrer od. heſf. Ge⸗ N eondere feiner Ausführung Mk ,50 komplett,6 69 on tnd 0 255 ſchrift⸗ ſchäftsm . v. ernſt . Char . bek .
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———————— — . . . . . . . ñññ — — — 5„ Danke , danke . “ Einen Augenblick zauderte er , es widerſtand ſverſank die Gegenwart , und immer deutlicher wurde ihm, wasihm doch ein wenig, den friſchen Eindruck der Beförderung abzu⸗
ſchwächen , dann aber fuhr er entſchloſſen fort : „ Habens einem
leider verſalzen . . . Abgehalftert . Bezirkskommandeur Ja ,
ja , ſo was kann Ihnen nicht paſſieren . “

„ Von außen wohl nicht . Aber wir halftern uns innerlich
manchmal ſelbſt ab , und das iſt ſchlimmer . Alſo , Herr
Oberſtleutnant . ich denke , Sie überlaſſen uns Ihren Sohn . “

„ Hm . . Und wie lange wirds dauern , bis er fertig iſt ?“
„ Jertig ? Wir pflegen zu ſterben , ehe wir fertig ſind . “
„Ach, ſterben . Ich mein ' , eh er was verdient . “
„ Kommt es denn darauf an ? “

„Verflucht , mein Lieber . Fritz hat mir doch da was von
vier oder fünf Jahren vorgeſchwatzt und daß er gleich — na , wie
heißt das Ding ? — die Ztichenklaſſe überſpringen wird. “

Unverfähr wandte ſich nach links und ſah Fritz an .
Der beantwortete ſeinen Blick ſcheu, dann ſah er ſchnell zu

dem Oberſtleutnant hinüber . Und dieſer Blick ſagte dem Profeſ⸗
ſor mehr , als es pielleicht Worte vermocht hätten . Er unter⸗
drückte ein Lächeln und meinte nach einer kleinen Pauſe : „ Ge⸗
wiß , die⸗Zeichenklaſſe wollen wir ihm ſchenken . Wenn er fleißig
iſt,holt er nach , was ihm noch fehlt . “

„ Der Teufel ſoll ihn holen , wenn er das nicht iſt ! “
Unverfähr nickte , und damit war die Angelegenheit ent⸗

ſchieden . Sie ſprachen noch ein paar Worte von den Formali⸗
täten und dem Eintritt und wechſelten noch einige nicht mehr
zur Sache gehörenden Bemerkungen , dann erhoben ſich Vater und

Sohn
Aber ſie kamen nicht gleich fort . „ Wie alt ſind

Sie eigentlich ? “ fragte der Profeſſor und ſah Fritz an .
„ Siebzehn , Herr Direktor “
„ Siebzehn Jahre ! “ Unverfähr hob den Kopf und ſah durch

das Fenſter , und während er das tat , rechnete er zurück . Als
er Fritz wieder anblickte , lag ein ſo warmer Ausdruck in ſeinen
Augen , daß den darüber ein ganz merwürdiges Gefühl beſchli h
und er verlegen wurde .

Jener bemerkte es und ſtreckte ihm ſchnell die Hand hin :
„ Alſo auf Wiederſehen nach den Ferien “ Und nun verließen
die beiden , vom Profeſſor bis zur Tür geleitet , das Atelier .

Unverfäht kam zurück und begann auf und ab zu gehen , die
Hände auf dem Rücken , den Kopf nach vorn geneigt . Wenn er
auf die eine Diele trat , klirrte bei dem Rauchſervice die Man⸗
ſchette des Leuchters leiſe . Ohne zu wiſſen , daß er das tat ,
ging er binzu und ſchob die dünne Glasplatte ein Stück herum ,

zwiſchen getreten , das , ob es ihm gleich nicht als ſolches galt ,

einſt geweſen und was er ſeit vielen , vielen Jahren ſchon ver⸗
geſſen , ſo ſehr vergeſſen , als ob es niemals geſchehen .

Daß es ſo hatte kommen können , erſchien ihm plötzlich ganz
derwunderlich , und er ſchüttelte den Kopf . Freilich , er hatte
ja nichts gewußt , gar nichts . Und trotzdem . Und daß nur eine
einzige Viertelſtunde das Band wieder geknüpft hatte , war ihm
nicht minder erſtaunlich . Von neuem ſchüttelte er den Kopf
Wie war das Leben doch kraus und wie groß der Unterſchied
zwäſchen dem , was niemals exiſtiert hatte , und dem , was nun
bergangen war . „Nicht in Aeonen untergehen, “ dieſer Verz
ſchoß ihm durch den Sinn , und langſam begann ſich ein warmes
Lächeln über ſein Geſicht zu breiten .

Nach einer Weile , als ſein achtlos umhergleitender Blick die
Fenſterwand ſtreifte , blieb er vor einem kleinen Bilde ſtehen.
Ein Jugendporträt von ihm , kurze Zeit gemalt , nachdem er
an die Akademie berufen worden war . Er war damals Ende
der zwanzig geweſen , hatte noch leinen Vollbart getragen , und kFallen und Riſſe , die er jetzt auf ſeinem Geſicht kannte , hatte
auch noch gefehlt . Langſam undkritiſch muſterte er Linſe u
Linie , und allmählich vertiefte ſich ſein Lächeln immer mehr.

Es war ein kurzer Traum geweſen , den er geträumt , aber
die Wunde , die ihm jene wenigen Wochen geſchlagen , war kief
genug gegangen . Tiefer , als er es ſelbſt hatte wahr haben wollen .
Zuerſt freilich war bei dem Zuſammenprall von Form und
Temperament das letztere Sieger geblieben . Doch als er dann
die Folgerungen hatte ziehen wollen , war ein Hindernis da⸗

ſtärker geweſen als ſein Flehen und ſeine Qual . Vor der Schei⸗
dung war ſie , deren Sohn ſdeben von ihm gegangen , zurück⸗
geſchreckt . Da , am Tage , als ihr Mann aus dem Manöver
beimkehrte , hatte es ihn fortgetrieben . Mit einem langen Urlaub
war er noch Italien gefahren , und dort hatte er jenes Piſd ge
malt , das ihn berühmt gemacht und das jetzt hier im Muſeum
hing , die Campagna , vom Ayentin aus geſehen . Und über dem
Schaffen war ihm auch die Befreiung gekommen , und was noch
nachzitterte , hafte abgeebbt , bis es gonz verſchmunden war als
er , 6 Monate ſpäter mieder ſeine Lefazßtiakeit aufneßmend Frau v.
Prellwitz nicht mehr vorfand . Ihr Mann , der damalige Leutpont ,
war inswiſchen in die Nachbargarniſon verſetzt worden . Erſt
nach Jeſren katte er ſie wiedergeſehen , auf der Straße , auch
einige Male auf den Hofßälſen , und hatte ſie , die ſchyell v

blühte , gegrüßt ; aber geſprochen hatte er mit ihr nicht mehr .
dann nahm er ſeine Vromenade wieder auf, und immer mebr

[ Forſſetzung folgt ) .



General⸗Anzeiger . ( Mittagolatt . ) Mannheim , 27 . Jannar .

Stenographiſcher Reichotag

eimer
Deutſcher Reichstag .

194 . Sitzung . Dienstag , den 26 . Januar .

Am Tiſche des Bundesrats : v. Bethmann⸗Horl

Vigepräſident Dr . Paaſche
eröffnet die Sitzung um 1 Uhr 20 Minuten .

Die Poſtdampfer⸗Subvention .

Erſte Beratung der Novelle betreffend Poſtdaluß fsver⸗
Hindungen mit überſeeiſchen Ländern ( Hauptlinie Auſtra⸗
lien — Hongkong über Neu⸗ Guinea , Anſchluß⸗
inie von Neu⸗Guinea nach Singapore ) .

Staatsſekretär von Bethmann⸗Hollweg :
Wir haben Ihnen dieſe vorfährige Vorlage von neuem vor⸗

legen müſſen ; hauptſächlich im Intereſſe unſerer Schutzgebiete . Ich
habe den Eindruck im Vorjahre gehabt , als ſei damals die Ab⸗
lehnung nur erfolgt im Hinblick auf die ungünſtige finanzielle
Lage . Der Norddeutſche Lloyd hat aber den Nachweſs
geliefert , daß er vom kaufmänniſchen Intereſſe aus unmöglich die ſe
Linien weiter aufrecht zu erhalten vermöge , wenn nicht die Sub⸗
vention erhöht wird . Und wir können es nicht verantworten im
Intereſſe unſerer deutſchen wirtſchaftlichen Unternehmungen , dieſe
Verbindungen wieder zurückzuſchrauben , lediglich auf die mit
Singapore . Sparſamkeit am unrechten Orte iſt unratſam
hier namentlich mit Rückſicht auf unſere Beziehungen
in Neu⸗Guinea , die ſich wirtſchaftlich entwickeln . Wir
kwerden ſonſt nicht nur dieſe Entwicklung aufhalten , ſondern auch
die finanziellen Verhältniſſe zwiſchen Neu⸗Guinca und dem Reiche
verſchieben , die Zeit verzögern , wo Neu⸗Guinea finanziell un⸗
abhängig ſein wird vom Reiche . In der Kommiſſion wird Ihnen
nochmals vorgeführt werden , wie große Riſikos der Lloyd ſchon
eingegangen iſt . Bewilligen Sie die Summe , ſie wird gut an⸗
gelegt ſein .

Abg . Dr . Semler ( Natl . )2
„Ich beantrage Vorberatung in der Budgetkommiſſion .

Es iſt von einem Unternehmer wie dem Lloyd nicht zu verlangen ,
daß er fährlich bei den betreffenden Linien bis zu einer
galben Million zuſetzt . Zieht ſich der Llohd auf die
Singapore⸗Linie zurück ,ſo fällt die Verbindung mit Hongkong
weg . Unſere Schutzgebiete haben dann ſtatt der bierwöchentlichen
Verbindung nur eine achtwöchentliche , und was das bedeutet ,
Hrauche ich nicht zu ſagen . Auch politiſch iſt es nicht bedeukungs⸗
les , wenn die deutſche Flagge mehr oder weniger aus ber
Südſee verſchwindet . Es handelt ſich hier ja überhaupt nicht um
eine Subvention für ein hilfsbedürftiges Gewerbe , fondern nur
um einen Ausgleich des Umſtandes , daß die Dampfer große
tote Strecken durchfahren müſſen , um zum Ziele zu gelangen .

Abg. Hahn ( Konf . )
Auch meine Freunde ſtimmen der Verweiſung an die

Sudgetkommiſſion zu . Zu dem Grundgedanken der Vor⸗
lage , der Eubvention , haben wir ſchon 1898 Stellung genommen .
So lange England , Frankreich Subbentionen zahlen , werden wir
der Konkurrenz halber dasſelbe tun müſſen . So lange man mir
den gegenwärtigen Augenblick ins Auge faßt , könnte man ja
Peſſimiſt ſein und befürchten , daß die Subpention für die Ver⸗
bindung mit Oſtaſien ſich nicht lohnt . Sieht man aber in die
Vergangenheit zurück , ſo liegen die Dinge anders . Es handelt
ſich nur um werbende Anlagen . Freilich , wenn das Reich für die
Großſchiffahrt ſolche Aufwendungen macht , ſo dürfen wir
auch die Kleinſchiffahrt nicht vergeſſen . Daran hat es
hisher bei uns gefehlt . Unſere Küſtenſchifferei hat nicht die ge .
nügende Fürſorge gefunden . Noch eins , Hamburg beſitzt eine
große Ueberlegenheit , trotzdem iſt es weder zu den Koſten des
Nordoſtſeekanals herangezogen worden , noch jetzt zu den Koſten
der Erweiterung des Kanals . Aehnliches gilt von Bremen .
Wir ſollten das Wort des füngſt verſtorbenen freiſinnigen Abg .
Freeſe in Ehren halten , daß der deutſche Kaufmann und der
Deutſche Reeder härter zu arbeiten haben als der Engländer !
Bedenken wir das und unterſtützen wir unſere Reeder , es wird ſich
lahnen . ( Beifall . )

Abg . Erzberger ( Zentr . ) :

Der Skandpunkt des Vorredners und der Staudpunkt der
Regierung dieſer Vorlage gegenüber iſt uns in mehr als einer Be⸗
ziehung überraſchend . Sie ſteht in kraſſem Widerſpruch mit dem
vom Reichskangler verkündeten Programm ,
keine neuen Ausgaben ohne entſprechende Einnahmen . Was
ſollen wir von all den Sparſamkeits⸗Worten halten , wenn keine
Taten folgen . ( Sehr richtig ! im Zentr . ) Eine Arbeit von
Wochen in der Budgerkommiſſton hat noch nicht das abſtreichen
zönnen , was dieſe Vorlage hier fordert . ( Hört ! Hört ! im Zentr : )
Das iſt doch keine vernünftige Finangpolitik . ( Bei⸗
fall im Zentr . ) Wir halten deshalb eine gründliche Prüfung der
Vorlage in der Kommiſſion für unbedingt notwendig . Auf andere
Fragen werde ich nicht eingehen . Ich möchte nur darauf hin⸗
weiſen , daß auf den Schiffen ſubbentionierter Linien eine
fkranzöſiſche Schokolgdenfirma das Monopol haben
ſoll . und die Obſthändler beklagen ſich über die Bevorzugung
auſtraliſcher Obſtwaren . Wenn der deutſche Bauer Geld
aufbringen ſoll , um gewiſſe Linien zu ſubventionieren , dann
Fönnen wir auch verlangen , daß in erſter Linie deutſche
Waren zur Verwendung gelangen . ( Beifall im Zentr . ) Der

weg .

„Jaͤngerhalle“ Naturheilverein Mannheim.
Am Donnerstag , 2u . Januar , findet um 749 Uhr

Redner tritt zum Schluß vor allem im Miſſionsinter⸗
eſſe für die zollfreie Einfuhr von Lebensmitteln in Neu⸗
guinea ein . Die Miſſionare ſeien die Pioniere der Kultur und
Religion , und man ſolle ihnen mit hohen Zöllen auf die täglichen
Bedürfuſſe nicht noch das Leben ſchwer machen . Außerdem wen⸗
det er ſich gegen die koſtſpieligen Beſiedelungs⸗
enrperimente , die in Neuguinea gemacht worden ſind und
ſich nach Ausſprüchen von Sachberſtändigen als ganz verfehlt er⸗
sieſen haben .

Abg . Hormann ( Fr . Vp. ) :
Auch uns iſt es nicht einerlei , ob wir eine halbe Million —

darum handelt es ſich bei der Vorlage — bewilligen oder ob wir
ſie erſparen können . Aber hier handelt es ſich darum , etwas Ge⸗
chaffenes zu erhalten , und da iſt es keine Verſchwendung , wenn
nan die einmal inveſtierten Kapitalien zu retten ſucht . Den
Bedanken einer Subventionierung einer einzelnen Firma lehnen
wir mit aller Entſchiedenheit ab . Für uns kommt das allge⸗
meine Reichsintereſſe allein in Frage , und ſollte uns in
der Budgetkommiſſion der Nachweis geliefert werden , daß ein
Reichsintereſſe nicht vorliegt , dann würden wir die Vorlage ohne
weiteres ablehnen . Wir wünſchten nichts ſehnlicher , als daß dieſe
Subbention herabgeſetzt werden könnte , wir glauben aber nicht , daß
man das jetzt ſchon tun kann . Glauben Sie nicht , daß der Nord⸗
deutſche Lloyd ein Intereſſe an dem Zuſtandekommen der Vor⸗
lage hat . Im Gegenteil , er würde viel günſtiger abſchneiden ,
wenn er die ſubventionjerten Linien einſtellen könnte . Aber uns
kann es nicht einerlei ſein , ob die deutſche Flagge in dieſen
Meeren weiter weht oder ob eine fremde Flagge dort dominiert .
Ich könnte Ihnen 100 deutſche Firmen nennen , die an dem Han⸗
del in der Südſee beteiligt ſind und deshalb das größte Intereſſe
an der Aufrechterhaltung der Schiffahrtslinie nach Neuguinea
haben . Die weitere Entwicklung muß man abwarten , darüber
läßt ſich heute gar nichts ſagen . Die Verquickung dieſer Vorlage
mit dem Kolonialetat iſt entſchieden abzulehnen . ( Beifall links . )

Staatsſekretär des Reichskolonialamts Deruburg :
Die Vorlage iſt für Neu⸗Guinea von ſo ſchwerwiegender Be⸗

deutung , weil es den Zuſammenbruch der deutſchen
Intereſſen bedeuten würde , wenn das Inſelgebiet ein für
allemal von dem Weltverkehr abgeſchnitten und lediglich auf einen
Verkehr alle zwei Monate beſchränkt würde . Die Produkte ,
welche Neu⸗Guinea in größeren Mengen zu exportieren beginnt ,
ſind Produkte des Weltmarktes und deshalb iſt die Aufrecht⸗
erhaltung der Verkehrslinien von größter Wichtigkeit . Wenn ver⸗
langt wird , daß wir die 270 000 Mk. , die die Vorlage fordert , beim
Etat für Neu⸗Guinea in Erſparung bringen ſollen , ſo iſt dies
bei einem Etat von im ganzen 18 Millionen Mark kaum möglich .
Die Vorlage iſt im Vorjahre abgelehnt worden , erſtens wegen
des Mangels an Deckung , zweiten weil die Hoffnung beſtand , daß
der Lloyd auch bei der geringeren Subvention die Linie aufrecht
erhalten werde . Da diefe Hoffnung zunichte geworden iſt , ſo
wäre es meine Aufgabe geweſen , die Deckung heranzuſchaffen . Ich
werde darüber in der Kommiſſion genauere Mitteilungen machen
können . “Aher ich kann letzt ſchon ſagen, daß ſich an der Ver⸗
waltung nichts ſparen läßt . Das Gebiet umfaßt mehr als
tauſend Inſeln und da kann man nicht mit einem kleinen
Perſonal auskommen . Deshalb kann auch der Vorſchlag , unſeren
„ Seeſtern “ zu verpachten , nicht durchgeführt werden , weil das
Schiff immer in Bereitſchaft gehalten werden muß . um den
Regierungsdienſt zwiſchen allen dieſen Inſeln zu ver⸗
ſehen . Auch die Auffaſſung , daß wir zu koſtſpielige Experimente
mit der Anſiedlung von Bauern machen , trifft nicht zu , denn die
Anſiedlung der Bauern zahlt nicht das Reich . Ich würde der ge⸗
äußerten Anſicht : „keine Subventionierung , ſondern Leiſtung für
Gegenleiſtung “ ohne weiteres beipflichten , aber wer vermag heute
ſchon vorgusguſagen , welche Leiſtungen wir 1914 verlangen werden ,
und welche Gegenleiſtungen wir anbieten können . Um Ihnen zu
heweiſen , wie wichtig es iſt , die deutſche Schiffahrt aus dieſen
Meeren nicht verſchwinden zu laſſen , möchte ich noch darauf hin⸗
weiſen , daß es ſich nicht bloß um die Dampfer handelt , die dort
fahren . Zu der Aufrechterhaltung einer Linie gehören Agenturen ,
Magazine für den Proviant uſw . Würde die Linie aufgegeben ,
dann würden auch alle dieſe Nebenunternehmungen verſchwinden
und eine Reihe deutſcher Geſchäftshäuſer ſchwer geſchädigt werden .
Wir Deutiſche haben allen Grund , uns von den anderen Nationen
nicht verdrängen zu laſſen . ( Lebh . Beifall . )

85 Abg . Noske ( Sog . ) :
Wir lehnen die Vorlage ab , weil ſie eine Geſell⸗

ſchaft unterſtützt , die in unerhörter Weiſe ihren Arbeitern das
Koalitionsrecht vorenthält . Kein Seemann des Lloyd darf Mit⸗
glied des Seemannsverbandes ſein , ja , die Seeleute werden in die
„ gelben Bereine “ geradezu hineingezwungen . Um Erſparniſſe zu
machen , beſchäftigt der Llohd ſogar Farbige . Unter ca. 48 000
Mann Beſatzung befinden ſich berxeits 5000 Farbige . Alſo jeder
neunte Mann auf deutſchen Kauffahrteiſchiffen iſt ein Farbiger . Das
ſind doch unerhörte Zuſtände . Dabei ſind genug weißer Seeleute da,
wenn man ſie nur anſtändig bezahlt und behandelt . Die Folge
dieſer eigenartigen nationalen Politik iſt , daß 10 —15000 deutſche
Seeleute unter fremder Flagge fahren . Wir werden deshalb auch
jetzt wieder in der zweiten Leſung den Antrag ſtellen , daß
wenigſtens bei der Ausfahrt von Schiffen Farbige nicht beſchäftigtwerden dürfen . Aber auch ſonſt liegt keine Veranlaſſung bor , die
Vorlage anzunehmen , zumal die Finanzlage des Reiches troſt⸗
loſer iſt denn je. Wenn der Lloyd auch wirklich an der Neu⸗

U . ) WechfelsFormulare

e

richt

guinealinie Geld zuſetzt , an anderen Linien wird er deſto mehr

b

verdienen . Es geht überhaupt nicht an , eine einzelne Linie her⸗
auszugreifen , ſonſt kommt man zu falſchen Schlüſſen .
Außerdem liegt gar keine Veranlaſſung vor , für die 40 Unter⸗
nehmungen auf Neuguinea , die noch dazu meiſtens Klein⸗
betriebe ſind , ſo hohe ſtaatliche Aufwendungen zu machen . ( Zu⸗
ſtimmung bei den Soz . )

Abg . Raab ( Wirtſch . Vg. ) :

Ich bin mit dem Vorredner darin einverſtanden , daß man

auf deutſchen Schiffen nicht Farbige beſchäftigen
ſoll , und daß der Norddeutſche Lloyd nicht das Recht hat , ſeinen
Arbeitern das Koalitionsrecht zu verbieten . Aber dieſe Fragen
gehören nicht hierher . Wir ſtehen der Vorlage nicht freudig
gegenüber . Unſere Finanzen ſind noch ſchlechter als im Vorjahre ,
als wir die damalige Vorlage ablehnten . Wieder wird die Sache
überſtürzt . Am 1. April ſoll die Vorlage ſchon in Kraft treten .
Bis dahin können wir nicht den geringſten Erſatz ſchaffen , wenn
wir die alten Verträge löſen wollen . Es wird einer gründ⸗
lichen Prüfung der Materie bedürfen . Denn kein Be⸗
denken iſt beſeitigt worden , neue aber ſind hervorgetreten . Warum
vertritt der Staatsſekretär des Innern die Vorlage ? Was hat er
in der Südſee zu tun ? Vielleicht wird er nächſtens auch Er⸗
kundigungsreiſen nach dieſem fernen Meere unternehmen , wie
ſein Kollege von den Kolonien . ( Heiterkeit . ) Warum fehlen in
der Begründung alle Angaben über die Betriebsergebniſſe
des Lloyd ? Wir wünſchen Aufklärung in der Kommiſſion .
Der Lloyd ſcheint durch allerlei Abſchreibungen die Rentabilitäts⸗
ziffern herabgedrückt zu haben . 16 Proz . Abſchreibungen ſind doch
entſchieden zu hoch ; ſo wird in ſechs Jahren das ganze Schiff er⸗
ſetzt . Tatſächlich ſind auch die Verluſte des Lloyd lange
nicht ſo hoch, wie ſie angegeben ſind . Man hat eben nach einem
beſonderen Modus gerechnet , den wir noch zu prüfen haben werden .
Unſer ganger Handel in der Südſee iſt ohne große
Bedeutung . Freilich haben die dortigen Beamten uns mit
Petitionen beſtürmt . Beſtellte Arbeit ! Was wird denn , wenn
wir die Subbention nicht zahlen ? Schon aus materiellen
Gründen würde der Lloyd die Linie beibehalten . Und wenn der
Llohyd ſeine Drohung wahr macht ? Nun , dann nehmen wir eben
die Vorteile des alten Vertrages wahr und lenken den Handel
nach Singapore . Die Miſſion hat mit der Entwicklung der Schiffahrk
nichts zu tun . Es liegt den Miſſionaren manchmal gar nichts daran ,
wenn große Ausbeutungsgeſellſchaften ſich ihrem Arbeitsgebiete
nähern . Die Verbindung Neu⸗Guineas mit Hongkong hat wenig
Wert , anders ſteht es mit der nach Sidney . Vielleicht können
wir mit einer anderen Geſellſchaft eine Linie
Japan —Kaiſer Wilhelmsland —Sidney ſchaffen . Und wie ſteht
es mit Regierungsdampfern ? Wir ſind bereit zur Mitarbeit in
der Kommiſſion . Wenn wir auch viele Bedenken haben , ſo bringen
wir doch der Vorlage kein glattes Nein entgegen . Unſer
nationales Anſehen ſoll keinesfalls eine Einbuße erleiden . Wenn
dieſe Gefahr durch Ablehnung der Vorlage entſtehen follte , ſo
ſtimmen wir ihr trotz aller Bedenken zu . Aber das muß man
uns erſt beweiſen . ( Beifall . ) 85

Abg . v. Dirkſen ( Rp . ) :

Herr Raab hätte ſich ſeine ganze Rede erſparen können : denn
unſer nationgles Anſehen würde zweifellos ſchwer geſchädigt wer⸗
den , wenn unſere Flagge aus der Südſee verſchwindet . Die An⸗
regung , die Subventionsfumme auf den Kolonialetat zu über⸗
nehmen , iſt dankenswert . Vielleicht läßt ſich durch Verhandlungen
mit dem Lloyd die Summe herunterſchrauben . Jedenfalls handelt
es ſich hierbei um produktive Ausgaben . Es ſind werbende
Anlagen , bei denen der Gedanke der Sparſamkeit nicht im
Vordergrunde ſteht . Jedenfalls ſind die Verhältniſfſe
unſerer Südſee⸗Kolonien durchaus günſtig . Gul⸗
Schiffsverbindungen ſpielen dabei eine große Rolle . Gerade auch
die Miſſionen haben davon erhebliche Vorteile . Es wäre ein
Jammer , wenn man die beſtehenden Linien eingehen laſſen würde .
Mit der Subvention ſoll dem Lloyd kein Gefallen getan werden ,
den Vorteil hat das Reich davon . Wenn wir die Subvention nicht
gewähren , ſo ſchneiden wir unſere Schutzgebiete von jedem Ver⸗
kehr ab und hemmen ihre Entwicklung . ( Beifall . ) ,

Abg . Erzberger ( Zentr . )
tritt nochmals für eine Berückſichtigung der Miſſionsintereſſen ein ,

Abg . Hormann ( Fr . Vp . ) :
Wenn der Lloyd Farbige beſchäftigt , dann geſchieht das niche

aus Sparſamkeitsgründen , ſondern weil ein Arbeitermangel
beſteht .

Damit ſchließt die Debatte

Budgetkommiſſion .
Abg . Raab (Wirtſch . Vg. , perſönlich ) :

Ich lehne von Herrn v. Dirkſen eine Belehrung ab , wie ich
ſprechen ſoll . Wenn ihm die hier gehaltenen Reden zu langweilig
ſind , mag er hinausgehen . So habe ich es wenigſtens während
der Rede des Herrn v. Dirkſen gehalten . ( Heiterkeit . )

Nächſte Sitzung: Donnerstag 1 Uhr ( Antrag Albrecht auf
Regelung der Dienſtverhältniſſe der Landarbeiter ; Petitionen )

Schluß 57 % Uhr .

Die Vorlage geht an die

Sumslag , 6. Febrnur 1909 , abends 8 Ahr,

Maskenball
im Saale des Friedrichsparkes .

Der Vorſtand .
NB. Vorſchläge für Einzuführende ſind bis ſpäteſtens

Dienstag , den 2. Februar , im Bereinslokale 11955

iu der Zentralhalle , 2, 16 ein

VVrtrang
ſtatt mit dem Thema : „ Der Winter mit ſeinen Gefah⸗
ren . Erkältungskrankheiten , Influenza , Lungen⸗
katarre , Rheumatismus . “ 75

Für Damen und Heiren . Ref . : Frau Siebert aus
Konſtanz . Nichtmitglieder 50 Pig .

Hurra! Eisbahn . Burra!

5562

Dafsenbau-Vereim „Fora“, Maunneim .
Donnerstag , 28 . Januar l . ds . , abends %9 Uhr

uim Gariensaale des Ballhauses

Mitglieder - Versammiung
I . Rechenschaftsbericht

1 reeudgstauts
4. Wahl des eeete
5. Vereinsangelegenheiten .

Zu recht nalllreicher Beteſligung ladet höfl . ein

865 Der Vorstand ,

Nr .
Die ſchönſte und größte ſpiegelblanke

5 Schlittschuh - Bahn
befindet ſich auf dem 3204

Rheinsporen
beim Bir .ei häiuschen .

Fabhrpelen enbeit der Clektriſchen bis Wald⸗
e park , von da 2 Minuten zur Bahn .

Eintritt : Erwachſene 20 Pfg . , Kinder 10 Pfg .
D. Unternehmer .

Frachtbrlefe
9 ,

dller Hrt, Itetsvorrütig in der

5. Saasres Buchuruckerel

Dr . B. Saas Bucfidruckerei 8 . & b. B.

I umigten.
Stephanienpromenade Nr. 2,

2 . Stock , eleg . 6Zimmerwohnung
nit rei lichem Zubehör wegzugshalber ſofort zu vermieten . 5518

Näheres 2. Stock daelbun oder Rueinvillenſtraſſe s8im Bureau
GroßZu vermieten : ehn ;

u. Lager - Rkume per 1. April oder 1. Juli 1909 .
5570 Näheres P 7, 4 .

fl
＋

allen Zu vermieten !
In beſter Lage der Neckarſtadt iſt ein c . 125 qm großer

Eckladen mit 7 Schaufenſtern , Gas und elektriſchem Licht per
1. April zu vermieten . Eventuell mit Wohnung .

Näßeres T &, 1, 2. Stock . 847

aa
tahl u Raben in d

Möbl . Zimmer
zu mieten geſucht , nur für
den Monat Februaer Off . u.
Nr. 3202 an die Exp .d. Bl .

Kinderloſes Ehepaar ( Be⸗
amter ] ſucht auf 1. April ge⸗
räumige 2, ev. 3 Zimmer⸗
wohnung in guter Lage . Off .
u. Nr . 3034 a. d Erp . d. Bl .

Anſtändiges Fräulein findet
b. fung . Leuten beſſ . Zimmer
m. Kaffee 15 , ev. a. Penſ .

5, 4, IV. , Vorderh . 3084
*

Laherräume und Bureal
5

geſucht .

Auf 1. Juli er . werden 150
bis 200 qm große , trockene
und kühle Lagerräume event .
heller Keller m. Aufzug , Tor⸗
einfahrt , nebſt Bureauräu⸗
men ( —3 Zimmer geſucht ,
Ev. würde auch Wohnung v.
5 Zimmern dazu genommen
werden . Gefl . Offerten nebſt
Preisangabe unter Nr . 1818
an d. Expedition ds . Blattes
erbeten .

ö
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Mannheim , 27 . Januar .
General⸗Anzeiger . ( Mittagblatt . ) 9. Seite

7

5 .
Einralimungen

von Bildern eberden schön und preismerl an Seflihiri .
Grosses reieflassorllories Ceislenlager

darunlen die modernsten und feinslen Hro file .

4 290 Gel In, unsiſſanolung
O 2, 9, Kunststrasse .

5392

2

in feinen und feinſten Qualitäten .

Thee
Bevorzugte Miſchungen à3 Mk . . 30 pro Pfund , kräftig und

ausgiebig u . à Mt . . 50 pro Pfund , mild und aromatiſch .

Trauerbriefe cetrrttliefert bei ſchinelliter Hnfertigung . em =
Dr . B . Bausſde Buchdrukerei , S . m. b. . , S 6 , 2 .

Wohnungs -
Einrichtungen

und einzelne Möbel

Kauien Sie
in streng ree ler Onalität

Zu herabgesetzten Prvisen u

gogen bar
wie bekannt am besten und

vorteilhaft
nur im

MHöbelkaufhaus

Weinheimer
da dorten zu jedem annehm -
baren Preise wie längat be⸗

7178⁰0

Cehrerin erteilt gründlichen

Unterrient 29
Anterricht

in Klavier , Violine . Zither ,
Streichzither erteilt Aründl .

Heinr . Ceiſter ,
Muſiklehrer 1769

M 7, 22, zwei Treppen .
Tüchtige Friſeuſe empfiehlt

ſich den geehrten Damen .
EF 4, 21, 4. Stock . 5⁴⁵

Offl u. Nr . 672 an die Exp .

Die beste Schule a. Platze
aum Französisch au lernen

ist die 64 36

Feole frangais „P3,4
jeden Mittwoch K ursus für
die Herten Lehrer und
Lehrerinnen .

Jeden Mittwoch um 5 u.
9 Uhr abends

4

und

EFECE

kannt , verkauft wird .

J2 , S .

übernimmt die tägl . Beauf⸗
ſichtigung der Schulaufgaben .
Offerten unter Nr . 1692 an
die Expeditlon ds. Blattes .

Schülerin der Prima erteilt

Bade⸗ Einrichtunzen ,
neue u gebrauchie unt .
Garaniie tadelld Aus⸗
führung zu bilignen
Preiſen . 62107

E 7, I50 part .

Gebirgsmäntel p. St . v. M . 50 an
Mäntel , gew. „ „ „ „ 2
Luſtichlünche „ „ „ „ . 90
Fußpumpen „ „ „ „ . 95 „
Laternen „ „„„ „ e
Griffe „ „„„
ſowie ſämtliche Fahrrad⸗Zube⸗
hörteile zu noch nie dagtweſeuen
Preiſen . 67296
Fahrrader ſchon von Mk 52 an
Nähmaſchinen ſchon v. Mk 45 an

Jos . Schieber
7 , 9 . Telephon 1626 .

Eubrhe Geid brspal nlsgt
tür jeden

Putzwoll - Verbraucher .
Wir lie ern als Speziautat
buntePutzwolle ſchon von

Ml . 31 % kg.
weißepPutzwolleſ on von

Mk. 55 . — % kg.
aufwarts . Lieferung ein
Originalballen von 50 bis
200 FNilo. 80584

Bad . Putzwollwerte
G. m. b . . , Mannheim .

7

A . Jander
F 2, 14 Planken 2, 14

gegenuben Vauptpou .

gewiſſeuhaft . Nachhilfeunter⸗
richt . A. l. an Schülerinnen
der unteren Klaſſen d. H.
Mädchenſchule . Offert . unt .
. . H. Nr . 1895 an die Exped .
FBFPEFPFPFrC

Handels- Hurse
n 65070

Pine . Stoek
Mannheim , P1 3
Telephon 1792 . 0

Ludwigshafen, .
Ralser Wiiheimstrasse 25 ,

e epos Ne , 909 .
unchfuurungt einf, , dopp. ,
amerik, , Maufm . Rechnen .
Wochsel - u . Eflektenkunde ,
Mandelskorrespendens ,
ie Guntorprazis , Stenegr . ,
schnschreiben , dentsch u.

latemnisch , undschrift ,
Uast inensebereiben ete .

6⁰ Masehinen.

N
Sarant , vollkommene Ausbild .

TZalreiche ehrendste
Anerkennungsschreiben
on eitl . Versönltenkeite

els nach jeder Rientun :

„Mustergittiges
Insfitut “

awfas warmste empfehlen
Unentgeltlich,Stollenvermittlung

' rospektegratis u. lranka
Hlerren - u. Damenkurse getren

eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee
Taritorin erteut franzöſiſch .

Pakiſerin u. auner de Haufe .
M. Schmidt⸗Boubert ,

Landteilſtr . 3, n eno . 559
Srrreeeeeee

Englesch .
Miss Heatiy Cleasby , er -

fahrene Lehrerin , ert . gründl .
engl Sprachunterricht . Spez .
rapide Methode für Anfänger
L I4, 10 , Feleph . 3605

Stempelſtänder
für 4, 6, 8, 10 und 16 Ste npel
8 paſend . —— —

2
5

bllgs
Hahmaschinen

erstklassiges Fabrikat

PVermischtes. N
II . Rang Vorderplatz , Mitte

Ab. D für 2. Hälfte ev. auch

dauernd abzugeben . Off . u.
N. 1755 g. d. Exved . d. Bl .

attler u. Tapezierer ſucht
in der Umgeg . v. Mannh .

ein Haus zu pachten , wo er
ſich ſelbſtänd . machen köunte ,
mögl . oh. Konkurrenz . Off .
u. Nr . 3099 a. d. Exp . d. Bl .

Irasgy !
I n uguunc nung
zauch in gun dimg Nuwen

zunpfömgni 203f.
MHonogramm und

HKumststickerekauft man bei
Zeiehen - Ateller 8 “

Carl Hautle 27 14
8 Generalvertretung Tel . 2801 . Lis - - vis 1 2

Junge Frau geht waſchen
H A ; part . H.unb putzen. 7060

Juwelen⸗
Arbeiten mit und ohne Zu⸗
gabe der Steine nach jeder
Angabe , alle en
Reparaturen , liefert in ekter
Ausführung 1320

Juwelier⸗Werkſtätte Apel ,
O 7, 15 ( Laden ! .

Schreibmaſchinen⸗ ar
beiten und Verviel⸗

fältigungen fertigt ols
Fr Schüritz7z 17½/18111

GO. A . aaub .
Herren - Friseur

D 5 , Zeughausplatz .
Parfümerien

Tollettenartikel

Haara , beiten

Manicure 57588

Fixavon - Waschung .
Zum Waſchen wird ange⸗

nommen . S 6, 13, 1 Tr . 3086
Ig . Maun ſucht f. abends

Nebeubeſchäftigung , auch für
Sonntag . d. ganz . Tag . Off .
u. Nr . 3065 a. d. Exp . d. Bl .

Damenfriſeuſe
empfiehlt ſich in und außer
dem Hauſe . 3049

S. Hannack,
Augartenſtr . 49, 1. Et .

Kleider u. Bluſen werden
modern augefertigt . Agaes
Jülm , Spelzenſtr . 14, 3. St . ,
Ecke Stamitzſtraße . 30¹

Perſekte 881

Damensehneiderin
welche einige Jahre in einer

Deckeu ſtepperin ,
Buraſtraße 19 . 790

Tüchtige Schneiderin
empfiehlt ſich in und außer
dem Hauſe . Garantie für
guten Sitz . 1884

Kätchen Bohnert , Damen⸗
ſchneiderin , Langſtr . 72, 2. St .

L. 4, 9, II . , links . 31¹2

8 deldverkehr. 5
Darlehen

ſofort bei mäßigem Zins und
Ratenrückzahlung .

Off . unt . Nr . 1500 an die
Expedit . ds . Bl .

Darlehen
oom Selbſtgeber . Geld veſorgt
ſchnell u. diskret von M. 100
an aufwärts gegen Schuld⸗
ſchein oder Wechſel . Raten⸗
rückzahlung . 6 % Zins .

J . A . Thelen
E 1, 8 IV . Stock E 1, 8.

Sprechſtunden : —12 vorm .
u. —8 nachmittags . 65400

CCCcC ˙ —
kulaungegen Verpfan⸗

Dullehen dung 99 Hansnan⸗
naudes , Schuldſchein , Lebensd⸗
derſicherungs⸗A ſchluß , Polizen
Hynolek zc 665634
Julius Walter , K 4. 13, 2. S!

evtl ohne Bürgen
Gelodarlehen aus Pripathand zu
konlanten Bedingungen ſchnell u.
diskret ; übernehme auch Hypotheken
. , 2. U. 3. Stelle . 60 —750 %,

Joſ . Wigand , E l , 8,
Hinterhaus . 3. Stock .

Sprechſtunde von —1 u. —86
Uhr. Bitte auf meine Firma zu
achten 13 *

Hypothekeugeld
in jeder Höhe gibt

Hppothelenbant auf J. Stelle

4＋4 0
au 4 0
per ſof . oder ſpäter .

Oſffert . unter Nr . 1707 an
die Exped . ds . Bl .

Hppolhelendarlehen
in jeden Höge ver tittelt
Invalidendank , Straß⸗

burg i. E. 509

Sankhaus verleiht

SGelder
ebent . ohne Bürgſ at ) . Zuus
5 % R tenrücka lung !

Hypotheken
Zins 3½ 8 % Beiteihung

von Erbſchaften , Reſtkauf⸗
ſchillingen , Baugelder ꝛc

Offerten an bieſige Bautſilzale
unter Nr. 1840 au die Exveb,

Neuaufertigung .

grundſtraße 17.

2 Arſtkauſſch Inge
an II . Stelle eingenagen ,

MNt .1 000
„ 10 000

fhcrea
garantte

mit Nachlaß zu verkar fen . !
Offerien unter Yr . 1870 an

die Expedition ds . Blatt8 .

unũ n KNK. 90
Schone

Damen⸗Masken
billig zu verleihen .

4 . 6 4 . Stock .

Damenphantaſtemaske billig
zu verkaufen . 3061

U 5. , 2. Stock rechts
Span . Edelfräul . u. Pierette

f. neu bil . z. verl . 1023
Käfertalerſtr . 9, 4. St . lks .

übſche Zigennerin , Spa⸗
nierin , Tirol . z. verl . o.

8. verk . R 3, 4 part . 974
2 eleg . ſeid . Damenmasken

einmal getrag . , zu verleihen .
C 1, 16 , 3 Treppen 1629

Fübſche Damenmaske zu
verl . Dammſtr . 8, 2 Tr .

1002
amenmasken fertigt chie u.

billig , ſchon von 3 M. an .
Ch. Ahreus , F 4, 18, 3 Tr .

1773

6115 Damenmaske zu ver⸗
leihen . G 7, 15. 3. St . 918

fängerin , preiswert zu ver⸗
kaufen . Werden auch einzeln
abgegeb . Näh . Lortzingſtr . 16,
2. Stock . 8047

tue Masken billig zu verleiten .
Bismarckplatz 1 . 4. St e,

Chauſonett . , Dominos , Mas⸗
ken⸗Koſtüme zu verleih . ſow .
Mask . preisw . z. verkaufen .

. 2 . 18,1 Treppe . 1505

errnkoſtüm für Masken⸗
bälle zu verleihen , 25

Schreider , Schimperhir . 14 .

Antaur .
oter Kater vermißt . Ab⸗] Suche ein Geſchäftshaus

zugeben gegen Belohng ſoder ein gut reutierendes
Privathaus zu kaufen .

Genaue Angebote erbitte
unter Nr . 1845 an die Exped .
dieſes Blattes .

Gut erhaltene Ladeu⸗Ein⸗
richtung zu kaufen geſucht .

Angebote erbitte unt . A,
M. E . 3081 an die Exped .

U
üöbel, Rleider u. Slieſel kauft u.

verk. Dambach , 2,11 . 1
Kaufe Möbel , Nähmaſchin . ,

Kinderwag . , ganze Haushalt .
zu den höchſten Preiſen .

Fran Schüßler , Pflügers⸗
1555⁵

Die höchſten Preiſe
zahle für getragene 64209

Herren und Damenkleider ,

Schuhe , Stiefel u . ſ . w.

I . Perzmann b 2, 12.

Nies Geld kauft 685 15
P . Haas , 4 . .

Gebr . Möbel, Schuhe, Kleider ,
tault und verkaun 63356

les . I 4, 4.

ahle hohe Preiſe für

cPfaudſcheine , Gold ,
zilber , Möbel , Kleider

und Altertümer . 64764
. , Haas , M 4 . 8 .

AnsSonn . chriſtl . Feiertagen geichl.

Eiultaupfpapier zunt. Garautt :
des Eiuſlampfens , alte Metailte

alte Flaſch . Eiſen u. umpen , anch
Champagner⸗Fla chen kaufe
S . Zwickter , Dalbergſr . 30.

Telephon Nr. 3599 6214⁵

64elektr . Licht , 1. Lage der

jetzt noch 60 M. Wedenſtr . 12

Sti es Heſca ta a 5

U .

mit Toreinfahrt ; zhellen
Näumen , trockne Keller
Aufzug , nachnud Börſe
unter ſehr guten Be⸗

dingungen ſofort zu verk oder zu
verm. Naher ½ 7, 4. 1983

81 faſt nen , abzug . 189
Piang Demmer , udwigsbalen .

Kompl . Raſier⸗ u. Friſeur⸗
Geſchäft weg . Aufgabe billig
zu verkanfen . Friedr . Orth ,
Schulſtr. 12Neckaran . 1028

Bücher -Sichere Exiſtenz !
Ein flottgehendes 400⁵
Colonialwaren⸗Geſchäft

tin prima Lage von Ludwigs⸗
hafen a. Rh . iſt umſtändehal⸗
ber ſofort zu verkaufen .
Gefl . Offert . unt . L. B. 556

hauptpoſtlagernd Ludwigs⸗
haſen a. Rh . —

Geſchäftshaus
in der Unterſtadt mit 2 Werk⸗
ſtätten , großem Hof , Ren⸗
tabilität 7½ Prozent , zu ver⸗
kaufen . Näh . in der Exped .
dieſes Blattes . 31¹3

Eine gutgehende Bäckerei
wegen Abreiſe zu verkauſen .

Näheres Joſeph Gutmann ,
6, 16 . Telephon 29 . 1693

Großeres Baus
[ Neubau ] beſonderer Umſtände
halber verkäuflich .

Sehr gut rentierend . Event
würde auch im reelen Tauſch
ein gröſeres Gelände in der
Peripherie oder Umgebung
Mannheims dagegen genommen

werden Anfr . unt . Nr 67865

Nachweislich gut gehendes
Kolonialwaren⸗Geſchäft , um⸗
ſtändehalber ſof . zu verk .

Offerten u. Nr . 3014 an die
Expedition ds . Blattes .

Haus mit Garten ,
Stephanienpromnade ,

ſehr rentabel , unter günſtig .
Bedingungen zu verkaufen .

Offerten nur von Selbſt⸗
reflektanten unter Nr . 1632

Heidelberg .
%% rent . neues Wohnhaus

( Eckhaus ; mit Vorgarten ,

Weſtſtadt um d. Schätzungs⸗
preis zu verkaufen . Kleine
Anzahlung ev. 2. Hypothek o.
laſtenfreier Bauplatz wird in
Zahlung genommen . Oferten
u. Nr . 1150 a. d. Exp . ds . Bl .

4 Mienbauplätze
zu Einꝛamilienhauſer mit geneg
ini ten Pläuen , Gas u. Waſſer
in ſchouſter Lage Heidelberas
( Negarthal ) billig zu verkaufen .
Beſonders günſige Kap tala⸗
lage . Offerten umer No 65957
al die Exnedit on dis . Biattes .

Aeut und gebrauchte

Bülox-Planipos
jeder Große und Ausſtattung hat

it Giautieſ ein ( 10 Jahre )
ſehr billig auch aur bequewe
Teilzahiung a ugeben . 67707

Fr . Siering , C 8, 8
Kein Laden — Preisliſte frei .
Miete von onallſch 5 M. a .

Siieste s
Bezugsqusile

U5Hpege Oöle

Planken , E 2. 1
( am Ffalzer Hocs)

Divaus ( neue )
als Spenalität von 35 Mk. au
in allen Preislagen . 53775
A. Reski , Sbwetzingerſir 99.

3 große neue Grammophon
für Wirte geeignet ſof . bill .
zu verk . Früh . Preis 180 M.

Laden , am Schlachtlof . 3046

115 vorkauien . 4
Haus

n guter Lage der Oberſtadt
vorzü lich im Stand , billig zu
vertaufen durch 1780

Gebr . Simon , 0 1.
Telephon Nr . 1252 und 1579 .

Nächſ Kunſthalle
Privatwohnhans

4 mal 6 Zimmer und Zubeh .
billig zu vertaufen . Gefl
Anfragen unt . E. K 1828 an
die Exped . ds . Bl .

andie Expedition d. Blattes .

Ausverkauf
Wegen Umzug ausver⸗

kaufe ich mein antiqu . Bü-
cherlager und ea dd gut -
erhaltener Bände ( Dublet -

ten ) meiner bibliothek zu
aussergewöhnlich billigen
Preisen . Kaufgelegenheit
kur Privat - und Vereins -
bibliotheken .

Werter ' s
Leihbibl . u. Antiquariat

3 2 , 29 . 1821

Ab April befindet sich
das Geschäft im Neubau

Det : oit ( 0 8. 18 )

Ein gebraucht. Raſſenſchrank
u. gebrauchter Pauzerſchrank

2 Nußbaum polierte Kleider⸗
ſchräuke billig zu verkaufen .

Wallſtadtſtraße Nr . 50,
Schreinerei . 1649

Bauholz
nach Liſten ſowie ſonſtige
Sägewaren liefert raſch und
billigſt 1878
Dampfſägewerk Seckenheim

Katl Schön .

Stollen indenf
In hieſiges großes Spe⸗

ditiousgeſchäft

Deklarant
zum baldigen Eintritt

geſucht .
Von Refle ' tanten nur aus der

Brauche Oiſerten unter Nr 1888
in die Erbed . d. Bl. er “eten .

29 „ o tägl . fonnen Peref3 20 Ml. jed. Standes verd .
Nebenerwerb dure Schrei axbeit .

aus . Langt. , Vertt ꝛc. Nab. Er⸗
werbstentrale in Freiburg i Br .

15788
mit Safeseinrichtung billig
zu verkaufen Wilh .
G3 , 8.

Prachtvoller flüſſig .

Lotos Sonig
per Pfd . 50 Pfg . (seſetzl . ge⸗
ſchützte Marke . 877

Löckle , Wiw . , O 5, 8.
—

Gelegenheitskauf !
Schreibmaſchine ( neu ) ſot .

aegen bal billig u verk.
F . Schüritz . T 2, 17/18 , III .

1277

Günſtiger Gelegenheitskauf !
Mehrere guterhalt . Oefen

zu verkaufen . Zu erfragen
2, 1a, 3. Stock links oder

U 5, 177 2. Stog rechts . 1788

Jaden⸗Einrichtungen
Megale , Thexen , Holftaſtenunb Eatert adz J7l ſeltigt ,
und verkau d uigſt 638817

Friedr . Vock, Schieiner , J 2 ,

Seltene Gelegenheit!
Wegen Wegzug

Weiße und farbige Damaſt⸗
bezüge , Spachtel⸗ u. Stickerei⸗
kiſſen , Stickecei⸗Hemd . , Hoſen
und Jacken , Bettdecken u. la .
Hohlſaum Leinentücher , la .
Tafeltüch . , Servietten , Hand⸗
tücher , verſchiedene Unter⸗
röck⸗, ſowie Herren⸗Normal⸗
hemden und Futterhoſen in
verſchiedenen Größen ſpott⸗
billig zu verkaufen . 171¹

J 7, 8, 1 Treppe links .

Printz ,
170

ECC

Wegen Geſchäfts⸗Aufgabe
ein Orcheſtrion , ein 5 Pfg . ⸗
Automat , ein 1 Pfg . ⸗Auto⸗
mat , Gläſer zu verkaufen .

Friedrichsfelderſtr . 14 bei
Grimm . 3039

Lassensclänbe
Große ; Lager in modernſten
dreiwand . Kaſſenſchränte

höch e „ enerſticherheit .
747 Stes Eingang von

gebrauchten Sch änken .
Tel . 4120 . Pfeuffer , D3. 6

Günſtiger Gelegenheitskaufl
Mehrere gauterhalt . Oefen

zu verkauſen . Zu erfragen
I2 , la , 3. Stock links oder
U5 , 17, 2. Stock rechts . 1738
Ein polierter Kleiderſchrauk ,
eine Waſchmaſchine und ein
Blumentiſch zu verkaufen .
Rheindammſtr . 62, part . 3094

Tadelloſer Amerikaner

Füll⸗OGfen
eeee eeee Keeet ans ,

Ein Nußbaum⸗Bufett , ein
Schreibtiſch , ein Auszugtiſch ,
Stühle faſt neu , ſehr billig
zu verkaufen . 1848

Landes , Q 5, 4.
EFFF

Zu verkaufen 1 tan neues

Herrenrad .
Rheindammſtr . 20 , t . 6307 “
Damenrad m. Freil . u. Rück⸗
trittbr . t. b. Zuſt . : Schreib⸗
maſchine , Empire ( Adler , gut
erh . ; Phot . ⸗Appar . ( Wünſchel
13418 m. Objektivſ . , Statir
ete . i. tad . Zuſt . z. vk. Näh .
Lameyſtr . 5, Souter . 1503

Tadeuoſer

Frac⸗ . Gehrock⸗Auzug
und ſonſtige Herrenkleider ür
ichlanle Figur , auttiere Große
pret weri zu verkaufen . 1857

Rheindammſtr . 20 , 1 Tr .

faſt neu , z. verk . O 2, 9. 1756

Wegen Wegzug eine Bade⸗
Einrichtung mit Kohlenofen
zu verkaufen . N 2, 8, 2. St .

1017
ine ſchöne Schlafzimmer⸗

E Einrichtung , aſt nen
billig u her auen . 1896

Veilſtraßte 18 .

Wegzugshalber

Von einer größeren Mann⸗
heimer Mühle wird ein ge⸗
bildetes

Schte bnalchimen⸗
Früulein

geſucht , das flott ſtenogra⸗
phieren kann . Gefl . Offerten
m Angabe fſeither . Tätigken
und Gehaltsanſpröchen erb .
unter Nr . 1844 an die Exped .
dieſes Blattes .

Eine zuverläſſige

Kafſiererin
welche Keuntniſſe der ein⸗

fachen Buchführung befitzt
infoxt geſucht . Off . unt .

Nr . 1869 an die Expedit .

Tüchtige
Verkäuferin

per 1. März geſucht . 3029
Wilhelm Hummel , Schweine⸗

metzgerei , G 5, 12.

Verkäuferin .
Für ein hieſiges Wäſche⸗

u. Ausſtattungsgeſchäft eine
tücht . , erfahrene Berkäuferin
p. 1. März o. 1 April geſucht .

Offert . unt . R. L. Nr . 1895
an die Exped. ds . Bl .

Tüchtige

ſofort geſucht . 1886
G . C. Wahl, N 3, 10 .

Moddes
Tüchtige zweite

Arbeiterin
für feinen Putz gesucht .

Alwine Hanf ,
NAiιe S. 1 1. . 868

Gut bürg . Köchiunen , tückt .
Zimmer⸗ , Kinder⸗ u. Hans⸗
mädchen auf 1. Jebr . geſucht .

Stellen⸗Aureau 997

-Warid Jochum, E , . —
Einfaches , geſetztes

Mädchen
das kochen kann und Haus⸗
arbeit verſteht , gegen hohen
Lohn zu 2 Perſoneu geſucht .
Friedrich Karlſtr . 4. 3 Stieg .

1847

Ordentliches

Mädchen
für Hausarbeit auf 1. Febr .
für kinderloſes Ehevaar
geſucht . 1794

u 7 , 22 . 1 Treppe ,

Beſſ . Perſonal
für Auslaud ſucht und empfiehlt

olgende Sachen ottbilli Mädchen
1

ſo
1880

1
10 e 0 für

1 geb. Zinkbadewaune Hausarbeit geſucht.
1 Näheres 5 6, —5 . 18625
1 zweiſitziger Sportswagen , Ein ordentl . Dienſtmädchen
3 Petroleumhängelampen geſucht . C2 . 9 1855

u. . 0
2 1 , 3. Tr . 1.

Ein Handkarren
ca. 2,50 mi Ig. , gut erhalten
mit Stellbord , bill . zu verk . geſucht .

Uhr , Hildaſtraße 1 .

etere . — — .

Mädchen
für Zimmer⸗ it . Hautsarhbeit
ſofſort oder bis 1. Februar

Zu erfrogen —35
1790Neckarvorlaudſtr . 18

12 5CCE



Feneral⸗Anzeiger . ( Mittgablatt . ) Mannfſeim , den 27 . Januar 190g .

Zum S0jährigen Geburtstage

8. M. Naiser Wühelm ll.
bringen wir ausser dem Programm

einige interessante Aufgaume:
aus dem Leben des Kaisers .

Heute von — 6

NMrosser

big Kindertag Idan
Bmit

Tiederkranzk.
Samstag , den 6. Februar 1909 , 8800 728 15

III . Konzert
unter Mitwi kung des Grossh . Coftheater - Orchesters .

Solisten : Frau Paula Doenges
Kgl. Kammersängerin a . Frankfurt a . M.

Herr Efrem Zimbalist , Violinvirtuose
aus St . Petersburg .

Nüäheres durch Rundschreiben . 5576

Der Vorstand

Handwerkskammer Mannheim
für die badischen Kreise Mannheim , Heidelberg und Mosbach .

Bekanntinachung .
Im Laufe des Jahres 1909 werden im Frühjahr u. im Herbst

desellenprüfungen
abgehalten .

Anmeldungen hierzůu sind unter Benützung der vor -
Formulare späte tens bi - 20 . Februar bemm

Oktober J. J . an die Handelskammer M 5, 5 zu richten .
Nach 818le der Gewerbeordnung ist der Lebrherr ver

pfliehtet , den Lehrling zur Ablegung der Gegellenprüfunganzuhalten .

Mannheim , den 20 . Januar 1909 .

Der Vorsitzende : Der Sekretär :

——Gross. C. Hauss r . 5568

Restaurant Rheinpark.
ae , Großes Schlachlfeſt

Spezialität : Schlachtplatte
wozu freundlichſt einladet

J . Gerstenmeier .

Für die uns von allen Seiten in 30 reichem Masse
azugekommenen Beweise herzlicher Teilnahme bei ,
dem Heimgang unserer lieben Mutter u. Grossmutter

Frau Karoline Scheuthle
sprechen wir hiermit unseren herzlichsten Dank aus -

Im Namen der trauernden Hlinterbliebenen :

Wilhelm Scheuthle .

ae Aneenhag
Guten und Abend⸗

tiſch
finden beſſere HerrenL. 13, 12a , 3 Treppen .

Junger Kaufmaun , welcher

* annb eim E . V.
25

Abteilg . : Stellenvermittlung .

Eisbahn autden Tennisplätzen.
Heute nach mittag

von 32 —5 Uhr .
—5573

Vermischtes
Ein Perfianer Pelg am

Sountag mittag in d. Turn⸗
halle beim Schauturuen lieg .

Liederkranz .
Heute Mittwoch abend

%9 Uhr

465 geblieb Abzugeben geGeſamt⸗Probe! [esesr
571 Der Vorſtand .

eeeeeee beeeeee
N ＋7 54.Iwangs⸗erſſeigernng. Müktth. Chauffeur⸗Jachſchule

Donnerstag , 28 . Jan . 1909 , Stuttgart , Filderſtraue 68b
nachmittags 12½¼ Uhr 2 7

bildet Leute
werbe ich in Waldhon vor de

—
jeden Standes

Schulhaus gegen bare Zahlung in kurzer Zeit
n Vollureckungswege öſſentlich zu tu tgen
verſteigern : 1926 Chauffeuren aus , Näheres durch

Möbel verſch. Art . Ingenieur M. J . Kieſer .
Mannyei „ 27. Jauuar 1909. 3 mirut jederzeit . 8170

Klee , Gerichtsdollzeber . 5

waugs⸗Kerſteigernng . 0
Suche für jüngeres kinderl.

gut ſituielttes Ehepaar ein

Mäodchen, nicht üb . 1 Jahr alt .
Lie evollſte Erß ehung in beſag⸗
lichem Heim vieten dem Kinde
Gewähr für eine glückliche
Ju end . Strengſte Disknuet .
zugeſichert . Off . u. Arzt 3141
poſtl . Düsseldorf 5567

Donnerstag , 28. Jau . 1909,
uachmittags 2 Uhr

werde ich im hieſigen Pfand⸗
lokal Q 4, 5 gegen bare Zah⸗
lung im Vollſtreckungswege
öffentlich 15 1917

1 Pferd , 1 Fahrrad und
Möbel verſchiedener Art .
Mannheim , 25. Jan . 1909.

Ciliſſen , Gerichtsvollz.

eh Aanabmefüp aße I85 N3
mungen .Leitsebpiften derHelt

54 8 A— —
u. Allefnausbeutung einer e och. Erfindung von größteꝛn Vortell
fün jeden Haushalt , Büro , Arbeitsraum , für Behörden
Neubanten ꝛc. , Fabritat d. weltber . Allg . Elertr . ⸗Geſ. ,
Berlin , zu vergeben . Streng ſeridſe Sache , dauernd aligenehme
Exiſienz . Erforderlich ſind ea. 2000 M. Keine Branchekenntmiſſe
nötig Offert . unt . 8. 162 an Haaſenſtein & Vogler . ⸗G. ,
Maunheim . 5004

Erſtklaſſ . Verſ . ⸗Geſellſchaft 22
nit Nebenbianchen ſucht Läüden

Laden mit anſtoßen⸗Vertreter . 5 G3,8 dem Zimmer und
Bei Beſähigungerfolgt au Wunſch 97 per 5 April z. v.
feſte An ellung . Einarbeiung Näh . Lichtenberger , Fried⸗
konenlos durch Berusorgane . richspl . 19, v. 10 —2 Uhr . 1675

Gefl . Offerten erbeien unter8 ＋ 4 Laden mit aund3. 242 an Haaſenſtein & 4* Zimmer 3. v . 3122
Vogler . . , , Karlsruhe .

( 4969 ) IDAagazine!
7
ganz 115 geteilt per März , evt!
früher zu vermieten 6610˙%

An der Heidelbergerſtraße

Ju einem aufſtrebenden Orte
Badens iſt ein an der Haupt⸗
ſtraße gelegenes neuerbautes ,

9
5

etugerichletes 5005

Wohnbhaus
mit großem , ſchönen Laden ,
in welchem augenblicklich ein
Schuhwarengeſchäft mit Re⸗
paraturwerkſtätte ſich befindet ,
für den billigen Preis von 18 000 M
zu verkaufen . Anzahlung nach
Uebereinkunft und werden Reflek
tanten gebeten ſich unter Chiffre
L. 157 an Haafenſtein K Bogler ,

. ⸗G. , Manuheim zu wenden .

mit gewölbt . Keller u. elektr .
Aufzug , für jede Branche ge⸗
eignet , per 1. April , ev. ſof . ,
zu vermieten . Näheres bei

B. Taunenbaum ,
Liegenſchaftsagentur , P 5, 12

Telephon 1770. 1590

W Annoncen - Annahme fürFMANNNTNMN
8 alle Zeitg . d. In- u. Ausld .Strohmarkt O 4, 6

grogzes Magazin

— ů —- —- — ———

Stellen Unden
Jeprüfter Heget
für Dauerſtellung geſucht .

Gelernte Maſchinenchloſſer ,
geſetzten Alters , mit erſtklaf⸗
ſigen Zeugniſſen wollen Be⸗
werbungen mit Angabe der
Lohnforderung und des Ein
trittsdatums unt . Nr . 1915
an die Expeditſon ds . Blattes
umgehend einxeichen .

Cin junges, beſſeres Mäöchen
tagsüber zu 2 Kinder geſucht .

Zu meiden vormit ags 1919
2 , 1, 4. Stock

erf u. bürg . Köchinnen⸗, Allein⸗,
Haus⸗ , Zimmer ſowie Kinder⸗

mädchen mit guten Zengu . ſucht
u. empfiehlt auf 1. u 15. Febr u.
I. März. Büro Apfel ,T 1, 10 11918

Ein anständiges 3206

Mädchen
mit gut . Zeugn . sofort ges .

4, 13, 1 Preppe bei Jager .

Aödt. Zmnmer . N
R 4 7 III . r . G. ſch. möbl .

9 Zim . a. 1. Febr . z. v.
806

92 23 St . r . Fein möbl .
Zim . p. 1. Febr . 99

86 . 2
4 St . links , ſchön
möbl . Zim . ſofſort

oder 1. Febr . zu verm . 3084

1 Tr. ,ſchen möbl .
3087O3

80 375ſchön möpl . Zim⸗
„01 mer , Balkon , per

1.Febr . zu verm . 101⁰

76 . 37 55 Stock . Ein mbl .
Zimmer mit oder

ohne zu verm .

5 5
301¹

möbl . Zimmer m.
od. ohne Penſion

zu vermieten . 301¹¹

U 13 Breite Straße , 3.
2 Stock , gut möbl .

Zimmer zu verm . 857

U J. 2 2. Stock , möbltert .
Zim . zu uvm. 3074%
Ia pi g.möbl . Zim .1 J . 1 5 verm . 3126

Friedrichsr . 1 Tr .1J . 16 ſden möbk , 30zmer zu verm .

4 . 205 1 Tr . rechts , ſchön
möbl . Balkonzim .

ſep . , an beſſ . Herrn o. Fräu⸗

lein zu verm
I 4 20 1 Tr . rechts , ſchön .

leeres Zim. auf
die Straße geh . zu vm. 3057

U 5 3 Treppen hoch ,
9 gut möb iertes

Balkonzimmer a. Herrn od.
Frl . z. . , ſof . o. 1. Febr . 1875

Ring, 2 Trepp . l.. 46 hübſch mbl . Zim .
m. 255 m. o. oh. P. z. v. 1468
Große Merzelſtr . 8, 3 Tr . l.
am Bismarckpl . fein möbl .

Zim . m. o. oh. Penſ . Z. v. 8830

Wiömürcktraße, L 14, 18
zwei ſchöne , geräum . , helle
Zimmer möbliert oder un⸗
möbliert , auch für Bureau
ſehr geeignet per 1. April zu
vermieten . Näh . part . 1837

Jeethovenſtr . 3, 4 Tr . , gut
möbl . Zimmer z . v . 3093

Dammſtr . 8, 2 Tr . , ſehr groß .

Aktive Beteiligung
an ſolidem induſtriellen Unternehmen 8171

in Maunbeim od. deſſen Aähe ſucht
füngerer vermögender Herr aus angeſehener Familie . Derſelbe
beſitzt umfaſſende lechuiſche , kaufmänniſche und Sprachenkeunkniſſe
und iſt in der Leitung grözerer Belriebe erfahren Offerten unt .
8 . 900 %. . an Rudolf Moſſe , Maunheim .

Eltern und Vormünder ,
welche geſonnen ſind , ihre
Söhne u. Mündel kommende
Oſtern in eine kaufmänniſche
Lehre zu geben , wollen ſich

mit 18jähr . Sohn das Zim⸗
mer teilen würde , findet in
feiner Familie gute Penſion .
Preis monatlich 80 M.

Näheres in der Expedition .
zur unendgeltlichen Beſor⸗ 1383
gung einer Lehrſtelle unſerer
Vermittlung bedienen , da
wir nur ſolche Firmen nach⸗
meiſen , welche den Lehrlin⸗

ſen erfahrungsgemäß Ge⸗
egenheit zu einer tüchtigen

Ausbildung als Kaufmann
bieten .

Der Vorſtand .
NB . Lehrvertrags⸗Formu⸗

lare , welche in einem An⸗
hange die Zuſammenſteaung
der weſentlichen , die Hand⸗
lungslehrlinge betreſfenden
Veſtimmungen des Handels⸗
geſetzbuches und der Reichs⸗
Gewerbeordnung enthalten
ſind um Selbſtkoſtenor ns Damen u. Herren
(ti . pig . per Stück ) bei uns guten Mittag⸗ 1. Abendtiſch
erhältlich . 30080 in beſſ . jüd . Familie. 3196

H Trepp . vechts .

An bürgerl . Privat⸗

Mittag⸗ u. Abend liſch
können noch einige Hrn . keiln .
121 Schimperſtr , 24 , part .

Vorzügl . Mitliag⸗ u. Abend⸗
tiſch für beſſeren Herrn .

R 3, 15b , 2 Treppen ,
links . 318⁵

„Penſſon Kuhl,
2, 19, 2 Treppen . Prima

Mittag⸗ und 25beſſeren Herrn .

Offert . u. F. F. 4043 an

Andolf Moſſe , Freiburg i. B⸗
Sleuotypi in geſucht

mindeſtens 130 Silb . Steno⸗
gramm ( Stolze⸗S iey ) und
durchans perfekt auf Ham⸗
mond ( Rundſanat ), zuver⸗
lälſige und ſelbſtändige Arbei⸗
ter in , möglichſt auch mit gut
Sprachrenntniſſen in dauernde
angenehme Stellung ſpätenens
ab 1 März , ögitenſt früher
von Minnheimer Fabrik ge⸗
ſuch. , eldungen von Anfangei⸗
inuen vöhig zwecklos . 169

Offerten ſind en ſtenograph⸗
iſcher Schulſchrift u. tallen
nöligen Angaben . Gehaltsan⸗
ſurüchen , Eintristeenin vei⸗
lehen unter A. 899 F. M. an
Nudolf Moſſe , Mannheim

Vertretung
erſter Firmen f . Freiburg , Z vermieten 85
auch Baden v. rout . , gut ein⸗ — ——
gef . Kaufm . (Chriſtj geſucht . 3 Zimmerwohnung nebſt

zu wenden ,

heizbarer Werkſtatt für ruh .
Betrieb im 2. Stock , per
Monat Mk. 60, ſowie kleinere
3 Zimmerwohnung im 3. St .
per Monat Mk. 34 . —, auf 1.

1 zu verm . 1521
Näh . M 47„ 77 2. Stock .
Ju vermieſen a. 1.April o.

früher Waldparkſtraße 36 4
helle Zim . ⸗Wohn . , Balkon ,
Bad , gr . Manſarde u. Zubeh .
Näh . im Bau ſelbſt od. L .6
11part . , rechts . 1480
Villa in Schpetzlige.
7 geräumige Zimmer u großer
Ganten , vor 5 Jahren erbaut ,
in ſchönſter Hantreler Lage ,
mit prachtvoller Ansſ. , wegen

t möbl . Zim. ſof . zu vm.

Kriedrichsvl. 19 5. Stoct ,
möol . Zim: ner mit5 ohne Penſ . m: Ausſ . au

den Friedrpl . Dampfheizg . ,
Fuhrſtuhl u. Bad vorhanden ,
preisw . zu verm . 1106

Nähe Hauptbahnhof .
Kepplerſtraße 13 a, parterre ,
1 ſchön möbliertes Zimmer
ſofort zu vermieten . 917

aiſerring 40, ſchön möbl .
Zimmer zu verm . 3165

Käfertalerſtr . 9 3 Tr . IEs. ,
ſehr ſchön Möbl . Balkonzim .
. zu verm .
Fufſenring, Darbergſtraße 1,
2 Tr . 2 unmöbl . Zimmer ,
ſonn . , hell ,p. 1. Jebr . z. v. a.

ev. e. mbl . f. Bureau
Schlafzim . geeignet . 952

Tuiſeuring 50, III . Sehr ſch.
möbl . Zim . , ſtraßenwärts ,

ſofort zu vermieten . 978

Große Merzelſtr . 6 , 3 Tr . . ,
a. Bismarckpl . , ſch.

Zim . zu verm .
rinz Wilhelmſtr . 21 .

Kaufmann ſucht Zimmer⸗
Kollegen.
Rheindammſtr . 4548 , Treppen
ſchön möbl . ruhig . Zimmer in
gut . Hauſe zu verm . 833

Rupprechtſtr . 6, 4. St . I .
möbl . Zimmer zu verm . 1566

Rheinauſtr. 4, Lindenhof ,
ein fein möbl . Zimmer per
ſofuͤrt oder 1. Febrnar zu
ver mieten . 360
Tullaſtraße 10, 4 Tr . rechts

1022³

— —

Ankauf .
875

Sack - Anzüge , Gehrock⸗ u. Frack⸗Anzüge Hoſen , Sommer⸗
und Winter⸗Ueberzieher . Damenkleider . Schuhe , Wäſche ꝛc .5

Ferner kaufe ich

Partiewaren aller Brauchen und große
Poſten Schuhe . 755

Um zahlreiche Offerten per Poſt bitte 88879 15
oder per Telephon 4310 .

. Nass , 3 , 17 , im
Laden .

— . . .
Kaufe getr . Kleider

Sacko⸗, Nock⸗, Frack - Anzüge , Hoſen , Möbel Vettfedern ,
old, Silber . Treſſen ; benötige ſämtlichez für mein hieſiges

Geſchäft . beſſere Kleider zum Verſaudl nach Rußland .

Zahle den höchſten Preis
ſür ſämtliche Angebote . Gefl. erbittet

Brym . Zungbnſchſtr .C1 4 . 58 Faden.
Komme auch außerhalb , kauſe auch Partiewaren. 81361

S

SdeseessesessessesessSceesdessesessee
Za verkaufen .

Gelegeyheitskauf .
Hochherrſchaftliche Wohnungse nrichtung

beſtehend aus :

6 Zimmer , Küche u . Vorplatzmöbel
iſt beſonderer Umſtände halber mit

Mark 2500 . — Nachlaß abzugeben .

14 ( Auf Wunſch kann die Einrichtung getei t, oder das eine oder
andere Zimmer ausge ſchiltet werden . )

Salon Louis XVI . : S lon in Vali an er mit reicher
Schnitzerei , eſtehend aus Vitrine , Tiſch ,
1 Sofa , 2 Seſſel , 2 Stühle mit ſicht.
barem Holz mit im Stil
Loüuß 4 2525 . —

Herrenzimmer : dunkel Eiche in ſehr eleg .
ſcwerer Ausführung mit ſchöner Schnitz ret ,
Bücherſchrank , 150 breit , Umbau mit Seite⸗
ſchränten, Spieltich, 4 Stühle , 1 Schreib⸗
kiſch 1 Diriffnfnfn

Speisezimmer : dunkel Eiche in vornehmer ,
moderner Ausführung mit Kupfer eſch ag ,
Büfett , Credenz , Aus ugtiſch , Umbau mit
Uhr , 6 Lederſtühle , 1 Divuun l „ 1980 .

Wohnzimmer : Wohnſalon dunkel Eiche
mit Intarſien , 1 Schrank , 1 Umbau , 1
Schreibit ch, 1 Tiſch , 1 Mäotiſch . 1 Ständer
1 Sofa , 2 Seſſel , 2 Stühle

Schlafzimmer : Hochapart in Kirſchbaum⸗
holz , 2 Betten , 2 Nachtſchränke , 1 Waſch⸗
toilette , 1 dreit . Schrank mit Sbiegel , 180
breit , 2 Stühle , 1 Handtuchhaller

Fremdenzimmer : Fremdenzimmer . hell
Eiche mit Intarſ . , 2 Letten , 1 8 1
Waſchtoilete , 2 Nachtſchlänke, 2
ae ! ! :

KHilche Piteh pine complet : Schrak ,
Ankichte , Tiſch , 2 Stühle 280 .

Eeetee 10 . —

Sum na % 5
Die Möbel befinden ſich noch in einer erſten oimöbel

fabrit zum Verſandt bereit Näheres u. wegen Beſichtig⸗
ung unter F . T. 1653 durch Daube & Co . , F . ank⸗
furt a . M . 1091

Für Brautleute !
Moderne kleine Wohnungseinrichtung ganz nen ,

gegen bar ſofort billig zu verkaufen. Dieſelbe beſteht
aus Schlafzimmereinrichtung mit 2tür . Spiegelſchrank ,
Wohnzimmereinrichtg . m. Diwan , Ausziehtiſch , Vertiko
Trumeau , Schreibtiſch und Stühleu . Küchen⸗ und

Fremdenzimmermöbel , Plüſchgarniturund Vorplatz⸗
geſtell . — Anzuſehen von — 6 Uhr in

1890 . —

900 . —

1150 . —

852 . —

3207 B ö . Ja mt . , Wilb .
faldparkſtr . I , 2 . Sl . I , I Möbl . Zim , part . in , ſed

od. 2 möbl . Zim . z. ver⸗Eing . ſof . z. v. Näh . daſelbſt
mieten an beſſ . Herrn . 5 Rheinhäuſerſtraße 54. 919

5 ECleg. möbl . Salon u. Schlaf⸗
zimmer ſof . zu verm . 1610
„ Bahnhofſplatz 3 , 2 Treppen ,
Elegant möbl . Zimmer evy.

Waldparkſtr .2
5 elegaute Zimmer , 28

Diele und Zubehör zu ver⸗
mieten .

5 mit Ponſion zu verm . 1836
2 5. 838Werderſtr . 8 Seeee

elegant . möbl . Zimmer zu
Nielen 1017 Een

möbl . Zimmer m . 2
Betten Zu verm . Zu 255

Näheres 2. Stock . 2, —5 , 2 Treppen . 1891

Windeckſtr . 11
4. Stock rechts ,

7 Schlafstellen . 10
möbl . Zimmer mit loder 2
Betten zu vermieten . 57479

Schön möbl . Wohn⸗ und
Schlafzim . mit all . Komfort

R. 1 1I1 r. e. ſch. Schlaf⸗
4 , 1 bede ſof . z. v. 807

155165
1 Tr . , beſſ . Schlaf⸗

ſtelle z . vm . 15—.

194 ſtraße 13, 4 Treppen .

für beſſ . Herrn zu verm . 72¹
Kirchenſtr . 16 . , a. Luiſenr .

Schön möbliertes Zimmer
an ſoliden Herrn per 1. Febr .
zu vermieten Näheres Tulla⸗

1114
Fein möbl . Zimmer an beff .
ſol . Herrn per ſof . zu verm .
K 3, 17, eine Treppe , Nähe
Friedrichsbrücke . 3³6
Einfach möbl . Zimmer ſof.

zu vermieten . Zu erfragen
1399Luiſenring 55, Laden .

Fein möbl . Zimmer
zu vermieten . Näh . Rheinan⸗
ſtraße 5, 2. Stock rechts . 963

Etinf . möbl . Zimmer mit
guter Penſion per ſof . oder

Wez' . d. Beſ . z. verkauf . od. g.
1 April z. verm . 5 — unt .
1016 an die Expebt. b. .l. Hübſch mübl . Zim. 3. v. 881

1. Jan . zu verm . 67784
8, 2, P ſton .

rivat - wension . 20

eee en 5Abendtiſch

* 4 2 3. St . Zu g. Aiit
4 , tag⸗ u. Abendt . w.

n. e. beſſ . Herren geſ . 1224

52 . 5 a 2 Tr . Junges Mäd⸗
0 chen findet per 5billige Penſion .

l , Aitd . nhn
K 2 , 11, III .

Privattiſch
für beſſ . Herreu u. Damen .

Näheres ſriedrichsplatz 10,8. i0 plaß 4
—

ae
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— 5 Mannheim 27 . Januar .

—
7

2
Fermischtes .

Damenſchneiderin,
ſeit 10 Jahren ſelbitſtändig ,
empfiehlt ſich zur Anfertigung
moderner Garderobe
Daußer dem auſe .

Pro Tag M. . —.
Off . u Nr . 3130 a. d. Exped .

Gebr . Füllofen billig zu
verkaufen . Erfragen B 6, 7a
2. Stock . 3178

19 Masken .
2 eleg . ſchw . ⸗ſeidene Domi⸗

uos m. Hut zu verleih . 1835

11 . Seite .
Honeraledluteiger . ( Metta bbitt . )

Danksagung .
Für die vielen Beweise wohltuender

8 Teilnahme bei dem Ableben unseres un -

vergesslichen Herrn

Sade WaOl
8 sagen herzlichen Dank .

bie tauermden Hinterdlisbenen.J
Mannheim , Ludwigshafen , Worms , den

26 . Januar 1909 .

Wer gewöhnt ist , durch billigen Einkauf guter Ware Geld Zzu

sparen , erinnert sich ohne Zweifel meiner

illigkeits - Tage .
Es soll diesmal , wenn mögſich , die Sensation des Vorjahres noch

übertroffen werden . Durch die ungünstige Geschäftslage ist es

mir gelungen enorme Massen prima Schuhe und Stiefel unter

Wert zu erwerben und diese werden nun 80 billig losgeschlagen ,
dass es abermals eine Sensation bilden muss !

Detaillierte Offerte erscheinen in den nächsten Tagen.

Schicke Sammt⸗Damenmaske
b. 3. verl . H 4, 10 part . 3098

Gag feines gskenkgſ
Hochfeines Maskegkoſtän.
Byzautiniſche Kaiſerin mit

echtem Diadem zu verl . oder
zu verk . Q 1, 19 im Laden .
FFFVFFCT 19060

Eleg . Italienerin ( Maske ) ,
faſt neu , fehr billig zu verk .
Meerfeldſtr . 53 rechts . 3140

leg . ſeid . Maskenkoſtüme
( pPiretten ) zu verleihen

od. billig zu verkaufen . 3142
„ Bahnhofplatz 3, 1Treppe .

Elegante , ſeidene Türkin
ſymie elegante ſeidene Tän⸗
zerin zu verleihen . 315⁵0

, 24, 3. Stock.
Maskeu⸗Koſtüme : Holländer⸗
Seuta , Freiſchütz⸗Agathe , u.
franzöf . Bauernkoſtüm billig
zu verkauf . Nur v. —3 Uhr .
Prinz Wilhelmſtr . 17, 3. Stock
links . 3183
Eleg . ſchw . Domino m. Hut
. , eleg . Tyrolerin ( Seide )

Erue Mengheimer Pripal⸗Kochſchnle
Pension . A 3 ,

Meldungen jederzeit .

7

Billige
Bezugsquelle

für

gute Herrenstoffe8FOS8

I . &E UrteenerenI5 Hek. zu verlethen . —
ad . p f Sieg . Utee II . Hypothekenf egsvene f August WeissSchd 1

SSUbRaufschillinge 27] Ein oder zwei gut möbl .
der billig e 8191 Speiſewiruchaft. Jermittelt jederzeit unter Bedingungen Kingar n en . E l , 10 E , 10

Prinz Wilhelmſtr . 2, 4. St . In prima Lage ſind Par⸗ geſlich Off Marktstrasse .2 ſchöne , faſt neue Damen⸗ terre⸗Räume , zu Speiſewirt⸗ E On Schwartz 100
1 5 88. 5 15

masken Schweizerin und ſchaft geeignet , zu vermieten . 9 100 an die Exped. ds . Bl .
Helgoläuderin bill . zu verl . Oferten unter A. K 1003 an Bankvertretung für Hypotneken 1 7155

pin. Friedrichsring T 6 , 21 Telephon 1734 . mögl . part . 05. 1 Treppe31 4 475 5
zu 5 25 , 5 1. 88 Geldverkehr Bitte

—
auf Firma zu achten .

ee e 1900 Zahn- Atelier Beissereiner Damen⸗Domino mit gng: an die Expedition ds . Bl.Hut pilig zu verleihen , aus, wire kanf, Wecht Feich. Stiller Te ilhaber Sad ae 8Dammſtr .31, parterre . 3173 Betriebskapital , Baugeld u. [ Zimmer (ev. unmöbl . ) , am E I , 1 Ecke Planken , Breltestr . E 1, 1
5 werden ange⸗ Darlehen . F. Maier & Cie . , mit mehreren 1000 Mark, zur Ausbeutung eines anerkannt lukrativen liebſt . b. alleinſteh . ält . geb .— Masken fertigt . H 2, 16, II . Vorm . —12 , Maſſenar ikels (geſ. geſchützt ) ſofort geſucht . — Vermittler zwecklos . Dame . Ev . gz. Pſ . erw . Off . u * 84 TPSIeRHRORH 4845 105118 ene weee e 31301 Offerten unter Ar 161 an die Exprdition . L 02 l . d. Cxp . d. Bl . U

haben ihren feſt ausgeprägten Typ in der modernen Karikatur Strande herbei , Faro war nicht geſtorben , Fard lebte noch und
5 Buntes Feuflleton . Da ſieht man etwa König Eduard ſehr dick , mit einer ungeheuren, lauſchte den Klängen des Angelus . Von der alten lieben , ver⸗

— Königin Wilhelmine und die Holländerinnen . Die Hol⸗] Zigarre im Mund und einem ganz kleinen engliſchen Offiziers⸗ trauten Glockenſtimme gerufen , eilten von allen Seiten dieländerinnen hängen mit ſeltener Liebe und Verehrung an ihrer ] käppi auf dem Scheitel . Alfons XIII . erſcheint ſehr groß , ſehr Männer , die Frauen und die Kinder herbei , verſammelten ſich
1 jungen Königin , und das ganze Land nimmt an den Freuden und Nager gebogen wie ein Rohr , auf dem unfbrmigen Schädel , den um den alten Glöckner , der da mit Jubrunſt und Eifer ſein

Leiden der jungen Herrſcherin lebhaften Anteil . Als ein Zeichen ] Iſchako der ſpaniſchen Armee und mit tief herabhängender Lippe. ] Ave Maria ſchlug , deſſen weithinſchallender Klang in wunder⸗
ihrer Anhänglichkeit haben die holländiſchen Frauen ſich jetzt] Der Kaiſer von Oeſterreich wird dargeſtellt mit ſeinen großen ſamer Melancholie alle alten geſtorbenen Hoffnungen von neuem
im ganzen Lande organiſiert und veranſtalten im Stillen Samm⸗ Barkkoteletten und einer kleinen Stumpfnaſe . Der König von wieder erweckte und von neuem wieder zerſtörte . . An der '

8 lungen , um ihre Königin an dem bevorſtehenden Freüdentage Italien erſcheint als Zwerg, faſt ohne Beine , mit dickem Schnurr⸗ zerſtörten Kirche , bon der nur die Apſis ſtehen geblieben iſt und
eine Reihe von Gaben darzubringen , die ein nationales Geſchenk bart , Zar Nikolaus bekommt einen ſtreng ruſſiſchen Typ . Die ein einſames Heiligenbildnis , dem der Kopf fehlt , ſtieß mander Niederländerinnen darſtellen ſollen . Die junge Königin , franzöſiſchen Präſidenten ſind in der Karikatur immer ſehr beliebt bei den Ausgrabungen auf das Allerheiligſte . Man wagte nicht ,
die von dieſer Bewegung erfahren hat , hat zwar den Wunſch ge⸗] geweſen . Der geniale Zeichner Leander hat erſt kürzlich Fallieres es aufzuheben , denn nur ein Prieſter darf es berühren , ohne
äußert , daß wenigſtens ein größerer Teil der Sammlungserträg⸗ in höchſt ergötzlicher Weiſe als Bacchus vorgeführt , mit einem dem Kirchenbann zu verfallen . Die Retter fürchteten ſich , das

— ihrer Königin die Geſchenke zu überreichen , die ſie ſeit langem vor⸗ 8 Jolgſchuh 0 ſtrup— iben An 5 0 da die der dem das kupferrote Geſicht freundlich dreinblickt . das Allerheiligſte zu bergen . Weinend eilte der alte Prieſter
l⸗ Königin Wilhelmine ſich erfüllen, werden die Frauen vom Haag dDie älteſte Frau im Königreich Sachſen , die im ſoge⸗ herbei , ſank auf den Trümmern in die Knie und öffnete den
55 ihrer Herrſcherin eine kunſtvoll gearbeitete entzückende kleine nannten „ Kloſter “ in Zittau lebende Witwe Geier , vollendet ! kleinen Schrein ; ſchon hatte er die Hand ausgeſtreckt , da hielt er4a

Wiege überreichen , die Frauen von Middelburg haben einen am 28. Januar ihr 103 . Lebensjahr . Noch vor wenigen Jahren inne und demütig flüſterte er : „ Ich darf nicht , ich muß mit dem
reizenden kleinen Kinderwagen zum Geſchenk erwählt und die erfreute ſich das alte Mütterchen einer verhältnismäßig guten Meßgewand bekleidet ſein . “ „ Aber ſchnell, “ drängte der Beamte ,
Frauen bon Rotterdam werden der Königin ein ſilbernes Tafel⸗ Geſundheit . Sie ging hin und wieder noch ſpazieren , konnte die „ faſſen Sie einen Entſchluß , die Mauer wird gleich einſtürzen “7
ſervice für Kinder als Gabe darbringen . Aber auch außerhalb ] Zeitung noch ohne Brille leſen und war auch ſonſt in ihrem Der alte Geiſtliche eilte zu einer Ruine, von der Wand herab„ der holländiſchen Grenze hat die Perſönlichkeit der Königin der kleinen Stübchen äußerſt regſam . Seitdem Frau Geier aber reißt er einen breiten Papierſtreifen , ſchnell wird ein Loch int Niederlande lebhafte Sympathien hervorgerufen , und ſelbſt die die Hundert überſchritten hat , läßt ihr Geſundheitszuſtand zu die Mitte gebohrt . Er ſtülpt ſich das Papier über und mit, Belgierinnen haben es ſich nicht nehmen laſſen , für den Freuden⸗ ! wünſchen übrig . Zuweilen packt ſie aus dem Schatz ihrer Er⸗ dieſem beſcheidenſten Meßgewand der Welt ergreift er mit zit⸗

0 tag der jungen Monarchin ein Geſchenk vorzubereiten . In Cert innerungen aus. Den Kaiſer Napoleon hat Frau Geier am ternden Händen das koſtbare Pfand ſeines Glaubens. Er betetU hat ſich ein Komitee belgiſcher Frauen gebildet , das der holländ⸗ 19. Auguſt 1813, als er in Zittau Heerſchau über ſeine Truppen und ſingt , doch das Schluchzen zerreißt ſeine Stimme und rings⸗
5 iſchen Königin ein koſtbares mit ſeltenen Spitzen geſchmücktes hielt , geſehen. Auch der letzten öffentlichen Hinrich⸗ umher nimmt die Menge die abgebrochenen Klänge des Te

Wickelzeug überreichen wird . tung in Zittau kann ſich die Greiſin noch erinnern . Es handelte Deums auf . Ein Soldat ſtützt den wankenden Prieſter und nun
— Die Könige und die Karikatur . Der kecke Witz der Zeich⸗ ſich um einen Dienſtknecht Helle , der im Mai 1825 in Groß⸗ zieht die kleine Prozeſſion durch die Ruinen zum Meeresufer

— ner , der auch vor den gekrönten Häuptern nicht Halt macht , findet ſchönau ſeine Braut ermordete. Er wurde am 4. Auguſt 1826 hinab , in aller Aermlichkeit doch umweht von einem Hauch von
1 bei den Verſpotteten ſelbſt nicht ſelten das beſte Publikum . auf dem Rabenſtein , einem großen freien Platz an der Mandau, Größe . Die Soldaten am Wege richten ſich auf und ſchweigend9 Grand⸗Carteret , der große Sammler und Hiſtoriker der Karika⸗ in Anweſenheit von etwa 30000 Perſonen enthauptet . Seit ſalutieren ſie den Prieſter , der mit dem Allerheiligſten vorüber⸗

tur — ſo liſen wir im Gaulois — veröffentlicht ſoeben ein neues ] Vollendung ihres 100 . Lebensjahres iſt die Greiſin allzährlich zteht . . . “
0 Werk , das den Karikaturen auf Wilhelm II . gewidmet an ihrem Geburtstag Gegenſtand zahlreicher Aufmerkſamkeiten . — Das Alter der deutſchen Bundesfürſten . Unter den 21
7

iſt , und das erinnert daran , daß Caran d Ache vor etwa zehn Durch die Stadt Zittau iſt ihr ein ſorgenfreier Lebensabend ge⸗ Fürſten , die in deutſchen Bundesſtaaten als ſouveräne Monarchen0 Jahren den Kaiſer mit einem Adlerkopf und großen emporgedreh⸗ ſichert worden . herrſchen , ſteht das Oberhaupt des Deutſchen Reiches , Kaiſer
1 ten Schnurrbartſpitzen karikierte . Weit entfernt ſich darüber zu —. Das erſte „Angelus “. Ein ergreifendes Stimmungsbild Wilhelm II . König von Preußen, dem Lebensalter nach an

ärgern , fand Wilhelm II . das ſehr amüſant und ließ ſich ſogar von dem zaghaft wiedererwachenden Leben auf den Trümmer⸗ zwölfter Stelle, alſo faſt genau in der Mitte : elf Fürſten ſind
das Journal , in dem die Karikaturen veröffentlicht waren , auf ] ſtätten Siziliens gibt im Corriere della ſera Luigi Barzini , derälter, neun jünger als er . Je an erſter und letzter Stelle ſieht

1 die Jagd nachſchicken . In viel unehrerbietigerer Weiſe als jetzt die zerſtörten Ortſchaften in der Umgegend von „Meſſina ein thüringiſcher Landesherr : obenan der Herzog Georg vo⸗
heute haben Karikaturiſten früherer Zeit das Ausſehen der Herr⸗ aufgeſucht hat . Er iſt dabei bis nach Faro an der äußerſten ] Sachſen⸗Meiningen (geboren am 2. April 1826 ) mit faſt 83 ,
ſcher zur Zielſcheibe ihres Spottes genommen . Beſonders die Spitze der Inſel vorgedrungen , wo ſich der Leuchtturm erhebt , untenan der Herzog Karl Eduard von Sachſen Koburg⸗Gotha

2 franzöſiſchen Könige des neunzehnten Jahrhunderts haben dar⸗ der die Straße von Meſſina bewacht. Auch hier liegt alles in ( geboren am 19. Juli 1884 ) mit 24 Jahren . Sie bilden die
7 unter zu leiden gehabt . Man amüſierte ſich über die Dicke Lud⸗ Schutt und Aſche , die Ueberlebenden kampieren in haſtig imeCrenzen dieſer Altersliſte . Vom greiſen Meininger Herzog ab⸗

0 wigs XVIII . und über ſeine Wadenſtrümpfe , verlachte die ſpin⸗ proviſierten Hütten oder in Fiſcherbooten an der Küſte , während wärts ergibt ſich dann folgende Reihe : Fürſt Karl Günther zu

N

ne

niſſe der öffentlichen Wohltätigkeit zugutekommen möge , aber die

Holländerinnen werden wohl kaum auf die Freude verzichten ,

deldürre Figur Karls . , ſeine mageren Stöckelbeine , ſein lang⸗
gezogenes Profil . Unter Louis Philippe wurde die Karikatur ein
wenig geiſtreicher , in dem Phillippon den Kopf des Königs in
Geſtalt einer Birne darſtellte . Als er ſich daraufhin vor Gericht

wegen Beleidigung des Herrſchers zu verantworten hatte , be⸗
ſchränkte er ſeine Verteidigung darauf , den Richtern zunächſt ein

von ihm verfertigtes Porträt des Königs zu zeigen . „ Iſt dies

großen Bauch , mit Weinreben umſchlungen , auf einer Tonne
thronend . Er erſcheint ſtets in den Witzblättern ſehr dick, ſehr
plump mit rieſigen Holzſchuhen und mit ſtruppigem Bart , hinter

in den Ruinen mit Axt und Schaufel die Soldaten an den Auf⸗
räumungsarbeiten tätig ſind . „ Geſtern ſtieß man auf die große
Glocke der Kirche . Aus drei Balken wurde ſchleunigſt ein
kleines Gerüſt verfertigt und hieran ward die Erzglocke aufge⸗

hängt . Die Sonne neigte ſich zum Untergang : man lief , den
alten Glöckner des Dorfes zu ſuchen — einen Greis von ſiebzig
Jahren — führte ihn herbei und rief ihm zu : „ Läute das Ange⸗

Sakrament zu bepühren und während man jeden Augenblick den
Einſturz der geborſtenen Mauern erwarten konnte , ſandte der
Beamte nach dem alten Geiſtlichen des Dorfes , damit er komme ,

Schwarzburg⸗Sondershauſem ( 78 Jahre ) , Fürſt Heinrich XIV .

Reuß jüngere Linie ( 76) , Fürſt Georg zu Schaumburg⸗Lippe
( 62) , König Wilhelm II . von Württemberg ( 60) , König Ottß
von Bayern ( 60) , Großherzog Friedrich von Mecklenburg⸗Stre⸗
litz ( 60) , Fürſt Günther zu Schwarzburg⸗Rudolſtadt ( 56) , Groß⸗
herzog Auguſt von Oldenburg (56) , Herzog Friedrich II . von
Anhalt ( 52) , Großherzog Friedrich II . von Baden ( 51) , König3. Ihnf f 2 zeich ge 81“ ſeine i ſen : was Bi zreußen (50), Fürſt Friedrich zu Waldeck und4 Porträt ähnlich , meine Herren ? “ „ Durchaus , ausgezeichnet ge⸗ lus !“ Der Alte wollte ſeinen Augen nicht trauen : was da Wilhelm II von Preußen 50), Fürſt Friedrich z55 tröffen . “ 1115 dies zweite Porträt , ähnelt es dem erſten ? “ fragte hing , das war ja wirklich ſeine Glocke . Neben ihr ſank er nieder Pyhrmont 44), König Friedrich Auguſt von Sachſen ( 43) , Groß⸗

5 Phillippon weiter und zeigte den Kopf des Königs , ganz einge⸗ und betete und dann begann er das Angelus zu läuten . Es herzog Ernſt Ludwig von Heſſen ( 40) , Fürſt Leopold IV . zur
zogen in den Hals , mit ſeinen dicken Favorits , dem ſpärlichen , ſich
in einer Locke emporſträubenden Haupthaar , in ſeiner charakteri⸗
ſtiſchen, ſich nach oben ſtark verjüngenden Form und ſeinen ſchlä⸗

ferigen Zügen . „ Man erkennt natürlich , wer es ſein ſoll “, ſagten
die Richter , „ aber es iſt nicht ſo gut getroffen . “ „ Und nun , meine

Herren , dies dritte Porträt , ähnelt es dem zweiten ?“ Und er

enthüllte die Birne . Trotz dieſer geiſtwollen Erläuterung wurde
Phillippon zu einer gelinden Strafe verurteilt . Thiers erſcheint
in den Karikaturen der Zeit mit einem Eulenkopf , au den ſeine
Zuge wirklich entfernt erinnerten . Auch die heutigen Souperäne

war die erſte Glocke , die nach zwanzig Tagen dumpfen furchtbaren

Schweigens an der Stätte des Unglücks wieder ihre eherne
Stimme ertönen ließ . Bei ihrem wogenden Klange , der weit

durch die Abendſtille dahinbebte , geſchah etwas Unernartetes ;
überall eilten die Leute aus ihren Schlupfwinkeln und aus

ihren Schiffen und verwundert und erſtaunt ſtreiften ſuchend ihre
Blicke über die Ruinen , als erwarteten ſie nun die Häuſer wie⸗

dererſtanden und unbeſchädigt von neuem vor ſich zu ſehen . War

Lippe ( 37) , Herzog Ernſt II . von Sachſen⸗Altenburg ( 37) , Groß⸗
herzog Wilhelm Ernſt von Sachſen⸗Weimar ( 32) , Fürſt Heinrich
XXIV . Reuß älterer Linie (30) , Großherzoz Friedrich Franz
der Vierte von Mecklenburg⸗Schwerin ( 26) , und Herzog Karl
Edarard von Sachſen⸗Koburg⸗Gotha ( 24) . Es ſind alle Lebens⸗
ſtufen vertreten , mit Ausnahme des erſten Jahrzehntes , Das
Ausland wird ſich nun wohl abgewöhnen müſſen , von dem
„ jungen “ Deutſchen Kaiſer zu ſprechen , da er jetzt das ſechſte

es nicht die Stimme des Dorfes , die da erklang ? Alle erkannten ] Lebensjahrzehnt beginnt und in der Zahl der deutſchen Bundes⸗
ſie den Klang ihrer Glocke wieder , die Fiſcher eilten vom fürſten ſchon zu den „ älteren Herren“ gerechnet werden muß .
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attenfänger ( Paar , Preis⸗
Maste ſPaar ) , 1 Holländer

u , Harlekin zu verk. Näheres
Windeckſtr . 11, 2. St . rechts .

320
13 3 Zim . u. Küche,

Vindeckſtr . 115 Stock . v. l. Aprti
zu verm. Näh . 2. Stock rechts .

3209

ſchine Nokkokomasken b.
3. verk . Q 5, 14, 4. Stock .

J
Sehr elegante Masken bill .

zzu verleihen 320¹1
, 24, 3. Stock .

Schöne Spanierin zu
verl . 6 7, 20 JI .

Darrr
Eriſtenz .

ausdehnungsfähigesNoch
Kolvufalwaren⸗Geſchüft in
Manunheim mit nachweis⸗
Harem Umſatz von ca . 20 000
Mark pv. a. Todesfall halber
Anterx äußerſt günſtigen Be⸗
dingungen ſof . zu verkaufen .

Gefl . Angebote unt . Nr .
2189 an die Exped . ds . Bl .

Zurückgefezte
nneue Möbel .

2 nußb . Büfetts
2 Bücherſchränke
Diwans
1 Jugend⸗Küche
mehrere Bettladen
Tiſche und Stühle

unter Preis
Aberle , G 3, 19.— 777

Zwei

Melgemülde
nun bekanntem Künſtler ( Ge⸗
genſtücke ) in hocheleg . Gold⸗
rahmen , preisw . abzugeben .
Angebote a. d. Expedition ds .
Blattes unter F. K. 1898 .

Sehr gut erhallene warme

1880

Berreukleider , Beinkleider ,
Schlafrock , Röcke eie . , Pelz⸗
kragen , Wäſche , Galloſchen , zu
nerk . Prinz Wilhſtr . 17, III .
IIS . , nur von —5 Uhr . 3184

rack u. Weſte , ſehr gut er⸗
halten ( mittl . Figur ; ] bill .
zu verkaufen . 3180

Seckenheimerſtraße 52, 1 605

ghaben wir eg. 3 Ztr . pro
Woche zu vergeb . , zum Preiſe
non 1,10 in 9 Pfd . ⸗Ballen ,
1,15 i. 1 u. ½ Pfd . ⸗Stücken
ab Station . Verſand gegen
Nachnahme , bei Aufgabe gut .
Referenz . lAtäg . Abrechnung .
Off . u. O. P. 1423 a. d. Expeb .
58. Blattes .

Qualtität
Rot 50 , 60 , 70 Pfg .
Weiss v. 60 Pf . ab d. . ir .
Im Fap v. 20 t Pio en v. ö Lit.

L. Müller, Weingutsbeſitzer
Tudwiasbaſen Witelshach x. 34.

Samtliches Wirtiſchaftsgerale
billig zu verkaufen . Näheres
7. d. Exped . ds . Blattes. 3188
Achöner Ausziehtiſch b. z.
verk . S 3, 5, 2. St . , Mohr .

3198

Bandkarren
zu verkaufen . Näheress Jung⸗
Laſchſtraße 2J . Magasin .1908
F

Zu verkaufen !
1 Parallelſchraubſtock
1 Ambos

Bohrmaſchine
1 Feldſchmiede
Schloſſer u. Schmiede⸗Wertz .
1 Schleifſtein
1 Polier⸗ u. Schleifmaſchtne
1 Vernickelungs⸗Apparat
Laden⸗ u. Schaufenſter⸗Ein⸗

richtung
Grammophone
Phonographen und
Verſchiedenes
Billig zu verkaufen . 1902

H 2, 18 Laden H 2, 18

Dieses

Speisezimmer
ſa . Ausführung , Eiche gewichst

bestehend aus

1Büfett , 1 Kredenz , I Ausziehtisch , 6 Lederstuhlen

1Dwan in ff . Polsterung und feinem Sezug

kostet komplett Mk . 0 3 5
Uudeschränkie Auswall in konpletten Wohnungs-Elartehtunges,

Billigste Fabrikpreise .

REIS & MENDLE
Telephom 1086 . 91 . S

Besuch unserer Ausstellungs - Häuser ohne Kaufzwang .
SATrrBTIimUsHA11e .

Langjährige Garantie .

5424

Sehr gut erh . Gehrock⸗Anz
billig zu verk . Mittags —2
Uhr .S 6, 6, 1 Tr . r. 3190

Billig zu verkaufen
ſchöne Salongarnitur , Divan
u. 4 Fautenil , ſowie Diwans
u. Kanapee , Vertikow , Aus⸗
ziehtiſch , Damenſchreibtiſch ,
pol . Schränke , Betten , Küch . ⸗
ſchrank uſw . 3203

Prinz Wilhelmſtr . 17. i. Hof

Züng . Mädchen
für kleine Familie per 1.
Februar geſucht . 1904

Gr . Merzelſtraße 2, 4. St .
Iinks .

Mäüdchen
jed , Art für gute Häuſer ſucht
und empfiehlt Frau Eipper ,
1 , 18. Tel . 3247 . 1910

tollen inden
Angenehme

18Existenz
bietet der Alleinvertrieb

hervorragender
Neuheiten .

Keine Lizenzgebühren , aber
Maſſenumſatz verlangt und
muß feſter Auftrag bei kleiner
Anzahlung gegeben werden .
Intereſſenten erfahren Näh .
Donnerstag vormitt . —12 ,
Hotel „Heſſiſch. Hoſh , Zim .5.

—

Daungtameg
Für Oſtern

wird für das

Raufm . Bureau
einer hieſigen großen Ma⸗
ſchinenfabrik ein

Lehrling
geſucht . Es kommen nuur Be⸗

werber mit beſten Schulzeng⸗
niſſen und entſprechender Be⸗
fähigung in Betracht . ( Ein⸗
jährigenzeugnis nicht Be⸗
dingung . ) Selbſtgeſchriebene
Offerten unter Nr . 1879 an
die Expedition ds . Blattes .

Einkaſſiexer und Verkäu
Filialleiter , Lageriſten ,
Bautechniker , Kommiß , 3195
Kantoriſten Rei ende,
Buchhalterin , Kaſſiererin .
Filialleiterin Kontoriſtin
Berkäuferinnen f. beſſ . Geſch.

Slellen⸗Aachweis „Merlur“
A. Stuerbreh, U 4, 2, 2 El.

Geſucht wird zum Verkauf
von Cervelat u. Salami ein
bei Wirten gut eingeführter
Herr gegen

997.5
rppiſton .

Off . unt , Nr . 1920 an die
Exped . ds . Bl .
Hamburger Pflanzenbutter⸗

fabrik ſucht für Maunheim⸗
Ludwigshafen einen bei
Bäckern gut eingefüßhrten
Herrn als

Vertreter .
Off . u. Nr . 1921 a . d. Exp .

Tücutiger

Isolierer
für Kieſelguhr und Re⸗
mainitiſolierung von Zen⸗
tralheizungsfabrik ſof . geſucht .
Offerten unt . Nr . 1993 an
die Exped . ds . Bl . erb .

Geſucht
—2 Reiſende mit gut . Zeug⸗

niſſen a. Bildwerke , Schrift .

Marſchall Sudwigsbafen. 3102

Modiſtin
geſucht fürs Haus .

E & 6, 2. Styock .

7 für Hier l .
Ungegen .

315⁴

Ein ſchöner zweitür . Klei⸗
derſchrauk [ Altertum ] weg⸗

bill . z. verkaufen .
uhwigshafen , Kaiſer Wil⸗

Felakrage J . 2. Siac
85

Feine Saloneinrichlung
wegen Platzmangel zu verk .
Gelegenheit kauf .

7 , 9 1 Treppe
1924 ſofort geſucht .

D

Auſt . Frau zum Putzen und
Waſchen geſucht . 3181

Nah. Landteilgraze 5. Parl,
Jung . Mäbchen zu kl . e Fa⸗

milie tagüb . f. Hausarb . geſ .
D 3, J 1 Treppe . 3170
Eine ſaubere Mouatsſrau

3138
4, 17, 2 Tr .

U

A

E 1, 18

dpen vollstänolger Geschäfts--Aulgabe“
ScH . SUumigsbe

Total - Ausverkauf

Sonnenschirme , ffiegenschirme
25 % Rabatt 209

Nur gute Qualitäten !
Laden u fer lleten . Einrlchiang 20 verkzuten .

M . Seifert , Schmfabnk
PIAMREEn .

Ein grosser Posten Spasierstöcke billigst
Verkatf nur gegen baar .

uf

5121

E 1. 15 .

Pfelten sbcheng
Hürgerſchüler , welcher bas

elektriſche Fach lernen will ,
ſucht Lehrſtelle . 1878

Näheres I. 12 , 8. 2. Stock .

Kontoriſtin
bewandert i, Stenographie u.
Schreibmaſchine ſucht Stellg .
v. 1. Jebr . o. März . Gefl . 11
U. Nr. 989 a. d. Exp .d. Bl .

Büglerſu
( Anfäugerin ) ſucht Stelle in
Waſcheret . Offert . unt . Nr .
3041 an bie Exp . ds . Bl .

im

n, das
den Haush . ſelbſtändig leitet ,

U. Nr . 3136
an die Exped . ds, Bl .
Ord . Mädch . , d. bürg koch. . ,
ſucht auf 1. Febr . i. Geſchäfts⸗
haus Stelle . Mädch .f f. Haus⸗
arb . u. Serv . Stelle . Stellenb .
Wickenhäuſer , N 4, 1, 1 Tr .
TVVTTTbn

Eine junge Frau , welche in
beſſ. “ Häufern gedient hat ,
ſucht Monatsſtelle f . vor⸗ od.
nachm . Zu erfr . Feuden⸗
heim , Moltkeſtr . 59, J. St .

1911
Herrſchaftsköchin , 1 Mäbdch. ,

das einf . bürgerl . koch . kann
u. 1 jung . Mädchen ſuchen
Stelle . Bur . Böhrer , ] 3, 1.
Tel . 3516. 9200

Tifietgesnabe
Geſchäftsmaun ſucht —3⸗

Zimmerwohnung im 1. oder
2. Stock nebſt Remiſe mit
ungefähr 30 qm Hafeinfahrt
bis 1. März oder 1. April .

Offert . mit Preisangabe
hauptpoſtlagernd 3833 . 1865

Geſucht per 1. April —4 .
Zimmerwohnung mit Zubeh .
in beſter Lage des Linden⸗
hofs . Preisangabe . Off . u.
H. H . 1914 an die Exped .

Nwemgen
2 2. Stock , 4⸗B . 40⸗4 Zimmer⸗Woh⸗

nung mit Badezimmer und
Manſarde per 1. April 1909
8. v. Näh . Mannheim . Aktien⸗
brauerei , B 6, 15. 1885

. J. I8 e Zim⸗
1 mer und Zubehör

per 1. April zu verm . 1912

Baenuchſt, L 12, 17
Part . ⸗Wohnung , 7 Zimmer
u. Zubehör per 1. April zu
vermieten . 66491

Näheres varkerrt .

rgoh
Schuh Haus J. Banges

D 2 , 9 .

Inventur⸗ -

JJVerkauf

4 . bis Jl . Januar 1909.

＋ *
Beeilen Sie
sloh , dlese überaus

günstige Gelegenhelt
zu benutzen . Es han - ⸗

delt sich hier nur um

reguläre , erstklassige ,
tadeſlese Ware , die zu

Wirklich staunenswert

billigen Preſsen ab -

gegeben Wrd . Auf alle
Winterwaren erhalten
Sle 20 % Exira - Rabatt

und auch in allsn an -

deren Abtellungen sind

FPosten ausgesetzt , wo
die Preisermässigung
mindestens ebenso viel

ausmacht .

9. St . , 8 Zimmer
u. Küche p. 1. März

zuverm . Näh . i. Laden . 3188
86,4

20 V. Schöne Wohng .14 . 2225 u. K. 3. v. 3170

Bahnhofplatz 7
3 Tr . , 5 Zim. m. Balk . , Küche
u. Zubeh . per 1. April an
ruhige Leute zu verm . Nah .
Bureau part . od. 3. St . 1555

Böchüraße 7
8. Stock , 6 Zimmer mit Zu⸗
behör , neu hergerichtet , per 1.
April oder früher zu ver⸗
mieten . Näh . B 7, 19. 1178

Beilſtraße 5 .
Freundliche , geräumige 3

Zimmer⸗Wohnung mit Ab⸗
ſchluß im 2.

verm . 10 1199

(Tbamiſſoſtraße 1 bis 3, Ecke
Lange Rötterſtraße 16, 2

Minuten gvon der Neckar⸗
brücke . Schön möbliertes
Zimmer in freier Lage ſofort
zu vermieten . 1663

Elifabethſtr . 5
eleg . 4 Zimmerw . p. 1. April
en. 18 preisw . zu verm .

Näh . daf . 2. St. Iks . 3192

Eliſabethſtr .11.
Herrſchaftliche Wohnung

4. Stock 8 Simmer , Bade⸗
zimmer ete . mit großem
Ballon in der öſtl . Stadter⸗
weiterung Mähe des Roſen⸗
gartens zum 1. April zu ver⸗
mieten . 67400

Zu erfr . Eliſabethſtr . 11,
2 Stock .

niſenting 26, 5. Stock , 2
Zimmer u. Küche an ruh .

Seute zu verm . Zu erfragen
Buxecan , M 4 , 7 15922

LTuiſenring 27
freundliche Wohnung 5 Zim⸗
mer , Küche , Badz .u . Mäd⸗

enzimmer per I . April zu
verm. “ Näh . 3. Stock “ 1207

Tamenſtraße 17
Sehr ſchöne 4 Simmer⸗

wohnung mit reichl . Zubeh .
ver 1. April zu vermieten .
Näheres daſelbſt Jaden . 1041

Tinsenbeſler. 12 2. St . , am
Hauptbahnhof , 2 ſchöne

leere Zim . n. d. Straße geh . ,
f. eing . Herrn pd. Dame auch
Buxeau geeignet , ae
Meerfeldſtr . 67

Schöne 3 Zimmer⸗Wohng . m.
Manſarde und Zubehör ver
1. Februar zu verm . 1040

Näheres daſelbſt Laden .

Oſtſtadt .
Ecke Syphienſtraße 10, Moll⸗
fraße 38. Herrſchaftliche 5⸗
Zimmerwohnung , 1 mal 4⸗
Zimmerwohnung mit reich⸗
lichem Zubehör bis 1. April
zu vermieten . 3128

Näheres bei Baumeiſter
Karl Hormuth , Colliniſtr .14.

Olſtadt , Neuban
Mollſtraße 36, elegante 4.
Zimmer Wohnungen
Speiſekammer und reichl .
Zubehör per 1. April zu ver⸗
mieten . 442

Näheres Beethovenſtraße 8
vart (rechts!.
2 . Qnerſtr . 1 n .
u. Zub . , freie Ausſicht , b. 1
April . z. v. Näh . 2. St . r. 3168

Rupprequſtraße 11
4. Stock , 5 Zimmer mit Bad
und Zubehör auf 1. April zu
vermieten .

„ Näheres 3. St . rechts. 907
Nbeindammſtraße 20, ſchöne
2el Simmer⸗Wohngung mit
Balkon , Küche und Zubeher
ver 1. su verni . 175

Roſengartenſtraße 18, 1 Tr .
Eleg . Zimmerwohnung

m. vollſt. Zubehör , v. 1. April
4. verm . Näh . parterre . 67340

Stamitzſtr . 4
moderne 3 und 4 Zimmer⸗
wohnungen preisw . zu verm .

Näheres daſelbſt im Laden .
1184

Etamigz kraße 7,
elegante 4 Zimmerwohnungen
mit Bad und reichlichem Zu⸗
behör per 1. April event .
früher zu vermieten . Näheres
Burean Augſtmaun , Roſen⸗
gartenſtr . 22. Tel . 2082 . 695

Schwetzingerſtraße 30
1 Tr . hoch ſchöne 4 Zimmer⸗

Wohunung mit Bad ete . preis⸗
wert zu vermieten . Näheres
daſelbſt bei Melzer Zigarren⸗
laden . 1742

Waldparkſtr .23
8 und 4 Zimmer nebſt klein .
Zimmer m. Bad . Tel . 1430

1851

Eiue ſchöne Wohunng
in ruhiger Lage , 6 große
Zimmer , Badezimmer ,
Speiſekammer , Küche , 2

Keller , 2 Kammern , per
1. April 1909 preiswert
zu vermieten . 1578

Näh . O 8 , 5 , 3 St .

Zimmer , Küche u. Keller

ſofort zu vermieten . 896
Näb . zu erragen C 1, 2, 3. St .
Schone öderſſe 4⸗Jim . Wohn
0 uug per ſoſort oder 1. Jau .
billig zu verm . 66756

Näh . Nheinvillenſtr . 17, vi .
Schüue 2, 3 u . 4 Zimmer⸗

Wo nungen , letzt . mit Bd
u. fämtl . Zubehör i. verſch .
Neubaut . ſof . zu vermieten .

Näheres Augartenſtraße 99,
Bureau . 1598

Slnrer u. Küche am Fried⸗
richsring geleg . , an zwei

Leute z. vm. Näh . Rupprecht⸗
ſtraße 11 bei Lederer . 3197

—
8 Zimmerwohnung

mit Zubehör in der Weſt⸗
ſtadt per 1. Juli oder früher
billig zu vermieten . 1697

Näheres durch
„ Sch . Freiberg ,

Liegenſchaften⸗ u. Hypotheken⸗
Agent . S 6, 21 . Tel . 1464.

3 u . 4 Zimmer
mit Balkon und Speicherab⸗
ſchluß Seckenheimerſtr . 106 u.
Friedrichsfelderſtr . 88. 1685

Zu erfagen bei Rohrer ,
Friedrichszlatz 12.

6 Zimmer⸗Wohnun
ohne vis⸗aevis , auf 1. April
oöd. früher preiswert zu ver⸗
mieten . 484

Näheres Rheinanſtraße 28,
8. Stock .

Große 6 Zimmerwohnung
auf 1. April für 1100 M. zu
vexmieten . 67746
Nüheres K 4, 10 , 3. Stoc .

2 und 3Jimmer
mit Bad , Halteſtelle Elektr . ,
Brauereien , zu verm . 67852
Käſfertalerſtr . 91. Tel . 1430.

4 8, Küche
im 4. Stod nebſt Zubehir
per 1. April zu verm . 228
eee de

555 7˙5 8⸗

Jimmer - Wohnungen
zu vermieten .

Gg . Börtlein ſen .
Goetheſtraße 4. 67875

phon 1049. —173³30

Seckenheim .
Schöne Wohnung mit 3

Zimmer und allem Zußbehör
ver 1. April zu vermieten .

190⁵
Joſef Koger ,

Schloßſtraße 58.

E4 2

10 Möbl . Zimmer 10
13 6 3 Trepp . , gut möbl ,

5 Zimmer mit voll⸗
ſtändiger ſehr guter Penſion ,
per 1. Febr . an beff . jungen
Herrn zu vem . 115630

N 2 1 Tr . verſchiedene
＋ 25 möbl . Zim . z. om.

—0⁰³

1 4 möbl . Zimmer zu
1. zu vermiet .1897

33 12 8. St . Hübſch mol .
5 Zim . m. ſep . Eing .

f. Ausſ . m. v. oh. Pf . z. v. 951

3 6 1 Tr . f. möbl . Wohu⸗
„O u. Schlafzim . p. ſof.

od. 1. Februar z. verm . 3135

62 6 Marktpl . , 3 Trepp ,
4Gut möbl . Zimmer

an beſſ . Herrn zu verm . 3028

9 12 2 Tr . g. möbl . Zim .
J2 an verm . 2

9 3 3 Tr . Ein gut möbl .
„ Zimmer p. 1. Febr .

z. v. Anzuſ . v. 12/2 Uhr . 1767

03 . 4 2 möbl . Zimmer ,
„ Wohn⸗ u. Schlafz . v,

ſofort zu vermieten . 67521

94 ein möbl . Zimmer
„ 0 an israel . Herrn m.

Koſt zu vermieten . 1690
2 Trep . Ein eiufach1¹ 0. mbl . Zim . m. Penſ .

ſofort zu vermieten . 1894

96 16 2 Tr . , ein ſchön
Umbl . Zim. 3 v. 3177

1
0

Planken , 2 möbl .. 18 8tumer ſofort od,
ſpäter zu verm . 3155

1 Treppe , gut möbl .
E3. 3 Zimmer zu v. 3182

A4 , 6 , 2 Fr. r.
ſchön möblt . Zimmer per 1. 2.
zu vermieten . 950
A Ein möpl . Zimmer6 6 . mit Penſion ſogleich
zu vermieten . 31²7

0 7 20 2 Tr . Jufſenring ,
8 ſein möbl . großes

Balkonzim . zu nerm . 3176

0 137 J. Sl . Gut möbl.
8 Zimmer z v. 965

2 part . 2 anſt . junge4 4J, 17eute in Koſt und
Logis geſucht . 959

U 22 6 8. St. , fein möbl,
9 Zimmer an Herrn

per 1. Febr . zu verm . 1866

K 3 10 2 Tr . , Nähe der
0 Friedrichsbr . , 1

hübſch möbl . Zimmer an ſol .
Herrn od. Dame p. 1. Febr .
zu vermieten .2
K 4 1 Treppe . Fein

1. möbl . Balkonzim .
an Herrn oder Dame eveuntl .

mit Penſion zu verm .

12 3 Tr . r . ſchön möbl .
8 Zint . m. Schreibt . u.

vorzüglicher Penſion . 921

110 8 3 Trep . Schönes ,
O großes gut möbl .

Zimmer in fr . Lage m.
zum 1. Febr . zu verm .

Penſ .

1555
M2. 10 Siaaner d. 5. 2005
V3. 11

3 Tr . , ein eiufach
mbl . Zim . v. v. 901

0 Hübſch möbl . Zim .. 4 mit ſep . Eing , p. 1.
Febr . 3. v. Näh. 8. Stock . 8000

N6 6³ gut möbl . Zimmer

e m. Penſ . 5. v . 1770

CZ. I Aim ,
„ 103u vermieten . 3164

96 2 Tr . Ein eleg . mbl .
„9 Wohn⸗ u. Schlafzim .

mer m. g. Bed . , ev. Babhen .
an beſſ . Herrn zu verm . 395

P6 6 2 Tr . lks . Gut möhl .
Zimmer 3. v . 920

Lratzerk' s
Mannbheim , 8

Heidelberg Karlsruhe
Tel . 180

55 Patent - Möbelwagen

U 2 1 Zim

1

Mobelspedſtan
6 8 . Tel . 298

Landau
Tel . 216 Tel . 181

27885

30 festangestellte Packer

3 feuersichers Lagerhäuser .
bldsst . Sperlal-Untemeh

1 2

6
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